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Eröffnung des 13. Deutſchen
Gewertſchaftskongreſſes

Jn dem vollbeſetzten großen Saale des Gewerk
ſchaftshauſes in Hamburg wurde geſtern der
18. Deutſche Gewerkſchaftskongreß durch den Bundes
vorſitzenden Leipartt eröffnet.

Der Bundesvorſitzende geißelte zunächſt in
ſcharfen Worten den am Sonnabend erfolgten Über
fall auf die Gewerkſchaftsjugend durch Kommuniſten
und forderte die Vertreter der kommuniſti-
ſchen Preſſe, die man als die geiſtigen Urheber
Des unerhörten Vorkommniſſes anzuſehen habe, auf,
Hen Saal zu verlaſſen. Die anweſenden kommuniſti
ſchen Vertreter kamen der Aufforderung nach.
Leipart gab ſodann einen überblick über die Entwick
Iung der Gewerkſchaftsbewegung ſeit dem Jahre 1848.
Bis zum Schluß des 2. Quartals 1928 war, wie er
u. a. mitteilte, die Mitgliederzahl der angeſchloſſenen
Verbände auf über 4,6 Millionen angewachſen.

Nach weiteren Begrüßungsanſprachen ergriff

Reichsarbeitsminiſter Wiſſell
Sas Wort. Er führte u. a. aus:

Eine meiner wichtigſten Aufgaben ſehe ich in der
Schaffungeineseinheitlichen deutſchen
Arbeitsrechts, wie es Artikel 157 der Ver
faſſung verheißt. Dieſes Arbeitsrecht ſtellt nicht

twa nur eine Verſchmelzung bisheriger verſtreuter
eſchriften dar, ſondern es handelt W die

e en v
ct eätigen und damit ein Volksrecht ſoll éeits

recht werden. Der einzelne iſt als Teil der Ge
zneinſchaft zu werten, der Betrieb als Organ der
Geſamtwirtſchaft; daher muß die bisherige individug
Jiſtiſche Regelung mehr und mehr einem Kollek
Sivrecht weichen, das die Arbeit als die wichtigſte
Aufgabe geſellſchaftlicher Lebenskreiſe anerkennt und
Sie Arbeiknehmerſchaft als Einheit zur Regelung der
n heranzieht. Die Gyundgedanken
des neuen Arbeitsrechts, die Gleichberechti-
gung des Arbeitnehmers und die kollektive
Regelung der Arbeitsverhältniſſe, werden auch in den
kommenden arbeitsrechtlichen Geſetzen ſtärkſten Aus
Druck finden müſſen.

Um nun die Neugeſtaltung des geſamten Arbeits
rechts zu fördern und zu beſchleunigen, erſcheint es
dringend geboten, von zeitraubenden Flickarbeiten an
den im Laufe der letzten Jahre entſtandenen arbeits
rechtlichen Geſetzen möglichſt abzuſehen. Geſetzes
novellen dürfen nurmehr Platz greifen, ſoweit ſie
ganz unvermeidlich ſind.

Jm Vordergrund ſteht das Arbeitsſchutz
geſetz, das den Achtſtundentag auf eine feſte
Grundlage bringen und die Fülle von Einzel
geſetzen und verordnungen beſeitigen ſoll.

Hierbei iſt die ſchwierige Frage der einheitlichen
Durchführung des Arbeitsſchutzes durch Schutzbehör
den zu löſen, und in dieſem Zuſammenhang darf das
große Ziel der Schaffung einheitlicher Arbeitsbehör-
den zu eingehender Erörterung geſtellt werden. Nach
Fertigſtellung der Arbeitsſchußgeſetze werden die
großen Verkragsgeſetze, das Tarifvertrags
geſetz und das Arbeitsvertragsgeſetz, zu
Ende geführt werden. Und dann bedarf es noch der
Zuſammenfaſſung all dieſer Arbeitsgeſetze im Geſetz
buch der Arbeit, um den letzten Schritt zu tun auf
dieſem Wege, der die Arbeitnehmer zu wirtſchaftlicher
und geiſtiger Freiheit führen wird.

Zur Sozigalverſicherung übergehend, be
grüßte es der Miniſter, daß auch die Frage der Ver
einheitlichung und Selbſtverwaltung in den Einrich
tungen der ſozialen Geſetzgebung auf der Tagesord-
nung des Kongreſſes ſtehe. Bei dieſem Ausbau iſt
es notwendig, die einzelnen Zweige der Verſicherung
immer näher miteinander zu verknüpfen, ſie immer
mehr zu gemeinſamer Bekämpfung gegen die Ge
fahren, gegen die die Sozialverſicherung ſchützen ſoll,
zu verbinden, Reibungsflächen zu vermindern und
das ſoziale Recht überſichtlicher zu geſtalten. Die
dabei erſparten Mittel können dazu dienen, die

Leiſtungen der Sozialverſicherung zu verbeſſern
Der Miniſter ſchloß mit dem Wunſche, daß es

gelingen möge, durch das neue Sozialrecht die Ar
beitnehmerſchaft emporzuführen zu wirtſchaftlicher
und geiſtiger Freiheit.

r der Rede des Reichsarbeitsminiſters Wiſſell
ergrif

Reichswirtſchaftsminiſter Curtius
das Wort:

„Blickt man heute auf die letzten zwei Jahre zurück,
ſo darf man mit Befriedigung feſtſtellen, daß die wirt
ſchaftlichen Verhältniſſe ſich weitgehend gebeſſert und
gefeſtigt haben Im Laufe dieſer Entwicklung ſind in
allen Berufszweigen Erhöhungen der Löhne und Ge
hälter erfolgt, ſo daß auch

die Arbeitnehmerſchaft einen Anteil an dem
Aufſtieg der Konjunktur

haben konnte. Verxfehlt wäre es aber, aus den Er
fahrungen dieſer Jahre einen allgemeinen Schluß dahin
zu ziehen, daß die deutſche Wirtſchaft die Schwierig
keiten, vor die ſie die Nachkriegsentwicklung und die
auf ihr liegenden politiſchen en geſtellt haben, be
reits endgültig überwunden hat

Zahle, mit 44 von 50 Stimmen gewählt.
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Vor Räumungsverhandlungen in Genf
Her Zuſammentritt der Vö

Geſtern vormittag iſt die 9. vrdentliche Vollver
ſammlung des Völkerbundes in Genf zuſammen
getreten.
Nach der Verleſung der Eröffnungsrede durch den

finniſchen Miniſter Procope, die von der Verſamm-
lung an verſchiedenen Stellen von Beifall unter
brochen wurde, ſo vor allem bei der Stelle über die
Rückkehr Spaniens in den Völkerbund, bei der Er
wähnung Braſiliens und Coſta Ricas und bei der
Würdigung des Kelloggpaktes, wurde die Sitzung
für eine halbe Stunde unterbrochen, in der die Voll
machten der Delegationen durch den entſprechenden
Ausſchuß geprüft wurden.

Nach Wiederaufnahme der Sitzung teilte der Vor
ſitzende des Ausſchuſſes zur Prüfung der Voll
machten mit, daß fünfzig Staaten auf der dies
jährigen Völkerbundsverſammlung vertreten ſind und
nur Argentinien Bolivien, Hondurasund Peru fehlen. Die Anweſenheit von fünfzig
Delegationen auf der Völkerbundsverſammlung bildet
eine Höchſtzahl, die in den früheren Jahren nie er
reicht wurde, weil von den ſüd amerikaniſchen Staaten
regelmäßig mehr als vier abweſend waren.

Zum Präſidenten der 9. Vollverſammlung
wurde darauf der däniſche Geſandte in Berlin,

denten Und Vizepräſident
wahlen für die Kommiſſionen,

Am Nachmittag wurden die erforderlichen Wahlen
vorgenommen.

Danach führen den Vorſitz im 1. Ausſchuß (Rechts
ausſchuß) Scialvja (Jtalien), im 2. Ausſchuß (tech
niſche Organiſationen) Motta (Schweiz), im 3. Aus
ſchuß (Abrüſtung) Carton de Wiart GBelgien), im
4. Ausſchuß (Haushalt) Vasconcellos (Portugal), im
5. Ausſchuß (ſoziale Fragen) Matos (Guatemala) und
im 6. Ausſchuß (politiſche Fragen) Marinkowitſch
(Jugoſlawien).

Die Vorſitzenden der ſechs Verſammlungsausſchüſſe
bilden zuſammen mit dem Präſidenten der Bundes
verſammlung, Zahle (Dänemark), und dem Vor
ſitzenden des Tagesordnungsausſchuſſes, Caballero
(Paraguay), das Büro der Verſammlung, das nach
einem weiteren Wahlgang durch folgende ſechs
Vizepräſidenten ergänzt wird: Adaci (Japan)
40 Stimmen, Briand (Frankreich) und Müller
(Deutſchlan d) je 38 Stimmen, Cuſhendun (Eng
land) 37 Stimmen, Mackenzie King (Kanada)
33 Stimmen und Seipel (Oſterreich) 24 Stimmen.

Die ſechs Verſammlungsausſchüſſe traten Diens
tag vormittag zu ihren konſtituierenden Sitzungen
und zur Einkeilung ihrer Arbeiten zuſammen,
während die Bundesverſammlung Dienstag nach
mittag mit der Generaldebatte über den
Jahresbericht des Generalſekretärs über die Tätig
keit im abgelaufenen Völkerbundsjahr beginnen wird.
Es iſt bemerkenswert, daß die 9. Völkerbundsver
ſammlung, die durch die Anweſenheit von 50 Dele
gierten und von etwa 400 Preſſevertretern zwei
Höchſtzahlen erreicht hat, auch inſofern ſich von den
früheren Bundesverſammlungen unterſcheidet, als ſie
bereits am Eröffnungstage ihre Konſtiluterung und
die dazu notwendigen Wahlen vollſtändig abge
ſchloſſen hat.

Die deutſche Delegation

entſendet in die erſte Kommiſſion Miniſterial
direktvr Gauß, in die zweite den Abgeordneten
Breitſcheid, in die dritte Graf Bernſtorff,
in die vierte den Prälat Kags, in die fünfte
den Abgeordneten von Rheinbaben, in die ſechſte
Staatsſekretär von Schubert.

Dr. Curtius verwies dann insbeſondere auf die
Notlage der deutſchen Landwirtſchaft, deren
Bekämpfung nicht nur für die Landwirtſchaft von Be
deutung ſei, ſondern auch für alle Jinduſtrie und
Wirtſchaftszweige. Eine lebensfähige Landwirtſchaft ſei
notwendig, um einen großen Teil, insbeſondere der
Produktionsmittelinduſtrie, in Gang zu halten.

Die Ausfuhrziffer weiſe zwar eine deutlich
erkennbare an auf, jedoch ſei der Vorkriegsſtand
unſerer Ausfuhr heute noch nicht erreicht, und es ſei noch
nicht zu erkennen, wann der vom Dawesplan vorge-
ſehene Zeitpunkt eintreten werde, wo ein b erſchuß
der Ausfuhr über die Einfuhr entſteht. Neben der
maängelnden Aufnahmebereitwilligkeit anderer Länder
für fremde Waren ſei die fehlende Kaufkraft in großen
Teilen der Erde, die früher deutſche Abſatzgebiete waren,
die Urſache für die Langſamkeit des Anſtiegs unſerer
Ausfuhr-

„Dieſe Kaufkraft zu erſetzen und unter den hierzu
gewährenden Kreditbedingungen den Wettbewerb mit
anderen Ländern aufzunehmen, iſt, fuhr der Miniſter
fort, wiederum für ein kapitalarmes Land, wie es
Deutſchland zur Zeit iſt, ſchwer. Dennoch muß dieſes
Problem gelöſt werden.

Sowohl in der Kreditfrage wie in der Güte der

Waren und dem Preis muß Deutſchland ſeine Wett
bewerbs fähigkeit zeigen.

lkerbundsvollverſammlung

Die Abrüſtungsfragen werden nicht
in der Vollverſammlung erörtert

Der Präſident der Vorbereitenden Abrüſtungs-
kommiſſion, der holländiſche Geſandte in Paris, Loudon,
hat an den Präſidenten der Vollverſammlung Zahle
ein Schreiben gerichtet, in dem er den Antrag ſtellt,
die Abrüſtungs- und Sicherheitsfragen nicht in den
Generaldebatten der Vollverſammlung zu er
örtern, ſondern ſogleich der Dritten Kommiſſion
zu überweiſen und ſodann lediglich den Kommiſſions
bericht über die Abrüſtungsfragen in der Vollverſamm
lung zur Debatte zu ſtellen. Die Vollverſammlung
hat dem Antrag Loudons Zuſtimmung erteilt.

In den Delegiertenkreiſen iſt jedoch ſtarke Miß
ſtimmung gegen dieſes Vorgehen zu bemerken, da
man hierin ne den Verſuch ſieht, die Behand
lung der Abrüſtungsfrage der allgemein erwarteten
e e Kritik in der Vollverſamlung zu entziehen und

ie Abrüſtungs- und Sicherheitsfragen auf dem Wege
der Kommiſſtonsberatungen einer allgemeinen Aus
ſprache zu unterziehen. In jedem Fall wird das Ab
rüſtungsproblem in der Dritten Kommiſſton, in der ſämt

Genf, 4. Sept. (TU.) Briand empfing Montag
im Laufe des Abends den öſterreichiſchen Bundeskanzler
Dr. Seipel zu einer Unterredung, die über eine halbe
Stunde dauerte. Ebenſo ſtattete der litauiſche Miniſter
präſident Woldemaras Briand einen Beſuch ab.

In unterrichteten Kreiſen rechnet man jetzt damit,
daß am Dienstag die erwarteten deutſch-fran
zöſiſchen Räumungsverhandlungen beginnen werden.
Es ſcheint auf franzöſiſcher Seite immer noch der Ge
danke zu beſtehen, daß eine teilweiſe Mobili
ſierung der deutſchen Eiſenbahnobli-
gationen von deutſcher Seite angeboten werden
könnte und hierdurch die Erörterung der Rheinland
frage außerordentlich erleichtert würde. Es wird nun
mehr unumwunden erklärt, daß ohne weſent
liche deutſche Gegenleiſtungen eine Er
örterung der Rheinlandfrage nicht
möglich ſei.

Rückkehr Argentiniens nach Genf.
Nach einer Meldung aus Genf hatte der argen

tiniſche Geſandte in Bern, Cantillo, von ſeiner Regie
rung telegraphiſch den Auftrag erhalten, als offiziöſer
Bevbachter den Arbeiten der diesjährigen Völkerbunds
verſammlung zu folgen. Er hat bereits geſtern auf der
Delegationsbank Platz genommen.

Vertrauliche Ratsſitzung.
Der Völkerbundsrat hat geſtern nachmittag

in vertraulicher Sitzung das Mitglied der Schweizer
Delegation, Profeſſor Rappard von der Univerſität Genf,
zum Präſidenten der Konferenz für Wirtſchaftsſtatiſtik
ernannt, die am 26. November in Genf zuſammentreten
wird. Außerdem forderte der Rat den 5. Ausſchuß, der
ſich mit der endgültigen Geſtaltung der Pläne für das
Völkerbundspalais zu befaſſen hat, auf, angeſichts der
Schwierigkeiten, die in den letzten Monaten entſtanden
ſind, ſeine Arbeiten fortzuſetzen.

Die Herbeiführung eines ſolchen Zuſtandes liegt im
gemeinſamen Intereſſe ſowohl der Arbeitnehmer wie
der Arbeitgeber Es wird Aufgabe aller an der Wirt
ſchaft Beteiligten ſein, die auf die Aufrechterhaltung
der Konjunktur zweckmäßigſte Wirtſchafts
führung zu finden, wobei mit Befriedigung feſtge
ſtellt werden kann, daß ſich die diesmalige Konjunktur
an ſich widerſtandsfähiger erwieſen hat als die Kon
junktur des Jahres 1925 und als zahlreiche Propheten
es vor etwa einem Jahre vorausgeſagt haben.

Der Ort zu dieſer gemeinſamen Arbeit wird der

Reichswirtſchaftsrat

ſein, der ſich demnächſt über die allgemeinen Maß
nahmen, die auf Grund der Weltwirtſchaftskonfe
xenz deutſcherſeits getroffen werden ſollen, zu äußern hat.
Es wird dies vorausſichtlich die letzte größere Arbeit
ſein, mit welcher der Vorläufige Reichswirtſchaftsrat
ſeine alsdann faſt neunjährige Tätigkeit beſchließen kann.
Dieſes erſte Stück der in der Reichsverfaſſung vor
geſehenen Wirtſchafts demokratie hat die Probe
beſtanden. Dem endgültigen Reichswirtſchaftsrat ſollen
alsbald nach ſeinem Zuſammentritt die Richtlinien vor
gelegt werden, die den Ausbau der Wirtſchaftsdemokratie
auch in den unteren Stufen vorſehen und das Verſprechen
der Reichsverfaſſung auf gleichberechtigte Mitwirkung
der Arbeiter und Angeſtellten an der geſamten wirtſchaft
lichen Entwicklung der produktiven Kräfte einlöſen.
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König und Diplomat
Hinter den Kuliſſen einer Thronbeſteigung.

Wie zu erwarten war, haben ſich die Großmächte
in Albanien gemeldet, um ihre Meinung über die
Krönung Achmed Zogus zu ſagen. Schon die Tat
ſache allein, daß der albaniſche Diktator und nun
mehrige König Rom hinter ſich hat und daß dieſe
ſeine Verbindung mit Jtalien eine der Haupturſachen
für ſtändige Befürchtungen Südſlawiens iſt, hat
Paris und London gegen Albanien mißmutig ge
macht. Die Thronbeſteigung Achmed Zogus wurde
in England und Frankreich als ein aggreſſiver
Schritt Jtaliens gedeutet, als eine Antwort auf die
engliſch franzöſiſche Demarche in Sofig, die gegen die
italienfreundlichen und ſüdſlawienfeindlichen Maze
donier gerichtet war. Und nun ſtellte ſich dazu noch
heraus, daß die albaniſche Regierung entgegen den
elementarſten Bräuchen internationaler Höflichkeit
darauf verzichtet hat, die fremden Mächte von der
bevorſtehenden Regimeumwandlung in Kenntnis zu
ſetzen.

Dieſer peinliche Umſtand, der natürlich ſonderbar
anmütete, wuchs aber zu einem diplomatiſchen Skan
dal aus, als der engliſche Geſandte in Tirang bei
der albaniſchen Regierung vorſtellig wurde und ſich
höflich danach erkundigte, ob wenigſtens die Nach
barſtagaten Südſlawien und Griechenland offiziell von

den kommenden Ereigniſſen inſormiert ſeien. Die
albaniſche Regierung hat mit „Ja“ geantwortet.
Als aber der engliſche Geſandte daraufhin in
Belgrad und Athen um Beſtätigung dieſer Auskunft
bat, hatte ſich ergeben, daß die albaniſche Regie
rung wie ſoll man es höflich ſagen der Wahr
heit aus dem Wege gegangen war. Die Albanier
ſcheinen der alten Anſicht zu huldigen, daß die Worte
„Diplomatie“ und „Lüge“ ungefähr gleichbedeutend
ſind. Den anderen Ländern iſt aber eine ſolche
Empfänglichkeit der Albanier für fremde Weis
heiten recht peinlich. Jedenfalls ſehen ſich die Nach
barſtaaten und die Weltmächte berechtigt, mit um ſo
größerem Mißtrauen die Ereigniſſe in Albanien zu
verfolgen. Da aber die Ausrufung des Königreiches
nicht mehr abzuwenden war, hatten ſie gute Miene
zum böſen Spiel gemacht und ihr Einverſtändnis zu
den bereits vollzogenen. Tatſachen gegeben. Sie
haben es getan, obwohl ſie niemand darum gebeten
hat. Denn Albanien kann ſagen, es ſei ein ſouveräner
Staat und könne über ſein Schickſal verfügen, wie
es ihm beliebt. Ganz unrecht hat Albanien nicht.
Aber ganz Recht hätte Albanien nur, wenn es nicht
auf dem Balkan gelegen wäre. Denn der Balkan
iſt gewiſſermaßen wohl eine Welt für ſich mit ihren
eigenen Bräuchen und Gepflogenheiten, andererſeits
aber eine Welt, deren Angelegenheiten auf die
Außenſtehenden ſtets beſonders peinlich einwirken.
Daher braucht die albaniſche Regierung nicht ſehr
gekränkt zu ſein, wenn die anderen Mächte ihr ein
beſonderes Jntereſſe entgegenbringen.

Bezeichnend iſt folgender Zwiſchenfall, der mit
der Ausrufung Zogus zum König in Verbindung
ſteht. Bekanntlich wollte der albaniſche Diktator ſich
den Titel des „Königs der Albanier“ aneignen. Die
Nachbarſtaaten fühlten ſich dadurch aufs tiefſte be
troffen, denn es wohnen zahlreiche Albanier nicht
nur in Albanien, ſondern auch in Südſlawien und
Griechenland. Deswegen empfanden die Nachbar
ſtaaten die Abſicht Achmed Zogus als eine Be
drohung ihrer Staatsſicherheit und als eine un
verhüllte imperialiſtiſche Tendenz, die Grenzen der
Nachbarſtaaten zu verletzen, um die geſamte albaniſche

Bevölkerung unter der Macht des albaniſchen König
reiches zu vereinigen. Nun beſtanden Südſlawien
und Griechenland darauf, daß Achmed Zogus ſich
„König von Albanien“ anſtatt „König der Albanier“
nennen ſollte. Dieſem Wunſch Belgrads und Athens
wurde in Tirang, ſtattgegeben. Es fragt ſich nur,
ob mit ganzem Herzen. Denn das Entſcheidende
in der Politik und wohl auch nicht nur in der
Politik liegt nicht an den Worten und Namen
Die äußere Kundgebung der kriegeriſchen Tendenzen
Achmed Zogus iſt wohl verhindert. Aber in das
Jnnere ſeines Herzens kann niemand hinein
ſchauen

Venizelos am Denguefieber erkrankt. Miniſter
präſident Venizelos iſt an dem in Athen graſſierenden
Denguefieber erkrankt. Die Erkrankung iſt leichter
Natur und gibt zu keinerlei Beſorgniſſen Anlaß
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Stahlhelm und die Republik
Was ſagt die Deutſche Volkspartei?

Der Stahlhelm der Mark Brandenburg hat in
Fürſtenwalde eine Tagung abgehalten, an der u. a.
auch der Prinz Auguſt Wilhelm teilgenommen hat.
Wie es nun ſchon üblich geworden iſt, hat auch dieſer
Landesverband eine Stählhelmbotſchaft verkündigt, die

n Zeitung wiedergibt und in der es u. a.
eißt:

„Wir haſſen mit ganzer Seele den augenblicklichen
Staatsaufbau, ſeine Form und ſeinen Jnhalt, ſein
Werden und ſein Weſen. Wir haſſen, dieſen Staats
aufbau, weil in ihm nicht die beſten Deutſchen führen,
ſondern weil in ihm ein Parlamentarismus herrſcht,
deſſen Syſtem jede verantwortungsvolle Führung un
möglich macht.

Wir lehnen es ab, daß die Frage, ob Monarchie oder
nicht, zu einer Tages und Intereſſenfrage gemacht wird.
Sie F in erſter Linie eine Führerfrage und wird wie
jede Führerfrage durch den Führer ſelbſt gelöſt. Sie
iſt nicht zu löſen, ſolange unſere Vaterland in inter
nationalen Ketten liegt.

Wir bekennen aber frei und offen unſeren heiligen
Glauben, daß der ſtarke Staat unſerer Sehnſucht nach
Erkämpfung der deutſchen Freiheit überſtrahlt ſein
wird von dem Glanz der deutſchen Kaiſerkrone, damit
ſich ruhmvolle Vergangenheit und ruhmvolle Zukunft
über die jetzige Troſtloſigkeit hinweg die Hände reichen

Indem wir offene und rückſichtsloſe Gegner des
heutigen politiſchen Syſtems ſind, e wir zu
gleich alle diejenigen Organiſationen, Gruppen und

inzelperſönlichkeiten, die zwar behaupten, auf et
weltanſchaulichen Boden zu ſtehen, aber jederzeit bereit
ſind, für einen wirtſchaftlichen oder politiſchen Vorteil
unter dem Vorwande, „um Schlimmeres zu verhüten“
ihr Kompromiß mit dem von uns bekämpften Syſtem
zu machen.

h Ä.. e
Weltwanderungsfragen

Die Beratungen der Jnter parlamentariſchen Kon
ferenz über die internationalen Ein und Auswande
rungsproblente haben aufs neue erkennen laſſen, in
welchem Maße dieſe Fragen aufgehört haben, lediglich
Beſtändteil der inneren Politik eines Landes zu ſein.
Man hat in der letzten Zeit hier und da von der be
vorſtehenden Amerikaniſierung Europas“ geſprochen,
ein Schlagwort, das ungefähr beſagen will, es würden
ſich in Europa ähnliche Zuſtände entwickeln, wie ſie ſich
in den U. S. A. dem großen „Schmelztiegel der Raſſen“,
in den letzten Jahrzehnten eingeſtellt haben, nämlich
Verwiſchung der ethnögraphiſchen Grenzen und fort
ſchreitende Vermiſchüng der europäiſchen Völker. Es
braucht nicht daran erinnert zu werden, daß die Ver
einigten Staaten bereits begonnen haben, die Rohſtoffe,
die dem großen Schmelztiegel zufließen, zu rationteren
Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß dieſe Tendenz noch
ſtärker betont wird, denn den Vereinigten Staaten liegt
alles daran, mehr anglogermaniſchen, als romaniſch
ſlawiſchen Zuſtrom zu erhalten. Dafür haben ſich die
innereuropäiſchen Wanderungsvorgänge grundlegend ver
ändert und zunächſt iſt Frankreich ein typiſches Ein
wanderungsland geworden, das ſeit dem Kriege rund
2,5 Millionen Ausländer, darunter allein eine halbe
Million Polen und etwa ebenſoviel Jtaltener und Spanier,
abſorbiert hat. Gleichzeitig aber begann Frankreich mit
einer Einbürgerungskampagne, die darauf ausging, die
in Frankreich anſäſſig gewordenen Ausländer und deren
Nachkommen ſo ſchnell wie möglich zu franzöſiſchen
Bürgern zu machen und ſie ſo auch den Pflichten des
Staatsbürgers, in erſter Linie hinſichtlich Militärdienſt

unterzuordnen. Man kennt die aus dieſen Be
ſtehen Frankreichs erwachſenen
ſteh aber vorläufig keitte Möglichkeit der Verhinderung
ünſtiger ähnlicher Konflikte. Vorläufig wenigſtens
können die Diskuſſionen auf dem Jnterparlamentari
ſchen Kongreß nur als allerdings ſehr wertvolle An
regungen bewertet werden, da ſie insbeſondere auch die
Anwendung der Sozialgefetzgebung und Sozialverſiche
rung des Einwanderungslandes auf die Eingewanderten,
die Naturaliſationsfrage und die Frage der militäriſchen
e betrafen. Bezeichnenderweiſe erklärte die
Gruppe der amerikaniſchen Delegierten, daß ſie ſich bei
der Abſtimmung über die zu faſſende Reſolution der
Stimme enthalten werden. Der japaniſche Delegierte,
Jigoro Kano, rollte dann noch einmal die überaus deli
kate Frage der Unterordnung der farbigen Raſſen hin
ſichtlich ihrer Einwanderungsrechte auf, nachdem er die

Konflikte mit Jtalien,

Behauptung gewiſſer Einwanderungsländer, daß kein
Raum und keine Arbeitsmöglichkeit vorhanden ſei, nach
drücklich beſtritten hatte. Es bedarf keiner Erörterung,
von welch ſchickſalsträchtiger Bedeutung gerade dieſe
Frage iſt, deren Löſung in befriedigendem Sinne bei
nahe als die Hauptgarantie der künftigen Erhaltung des
Friedens im Fernen Oſten angeſehen werden kann. Da
bei darf allerdings nicht vergeſſen werden, daß nicht nur
die U. S. A., ſondern auch die engliſchen Dominions
Kanada und Auſtralien in weitgehendem Maße zur
Löſung dieſer Frage herangezogen werden müßten, eitte
Verpflichtung, der ſie ſich mit nicht unbedingt ſtichhalti
gen Gründen noch entſchieden widerſetzen.

Das vierte Dawesſahr
Berlin, 83. Sept. Der Generalagent für die

Reparationszahlungen veröffentlicht den Bericht über
die Eingänge und Überweiſungen im vierten Dawes-
jahr. Danach hat Deutſchland in dem mit dem
31. Auguſt abſchließenden bierten Jahr des Sach
verſtändigenplanes ſeine Zahlungsverpflichtungen
pünktlich und in vollem Umſange voll erfüllt. Die
Reparationszahlungen, die von Deutſchland während
des Jahres eingegangen ſind, beziffern ſich auf 1746
Millionen Goldmark, einſchließlich zweier Zahlungen
zur Vervollſtändigung der dritten Annuität, die erſt
im September 1927 eingehen und ſich auf 75 Mil
lionen Goldmark beziffern. Die vierte Annunitäts
rate beläuft ſich auf 1750 Millivnen Goldmark. Die
zwei Zahlungen, die zu ihrer Vervollſtändigung not
wendig ſind, belaufen ſich auf rund 79 Millionen
Goldmark und ſind im September 1928 fällig. Die
erſte dieſer beiden Zahlungen, ſie ſtellt die leßte
Jahresrate für den Zinſendienſt der Eiſenbahn
obligationen dar, iſt am 1. September 1928 geleiſtet
worden, und zwar in Höhe von 55 Millionen Gold
mark. Es verbleibt noch die letzte Rate des Jahres
beitrages aus der Transportſteuer in Höhe von
24 Millionen, die nicht vor dem 21. September 1928
fällig iſt.
Die Geſamtüberweiſungen im vierten Annuikäts-
jahr betragen rund 1789 Millionen Goldmark. Die
Überweiſungen in fremder Währung beliefen ſich auf
rund 943 Millionen oder 5423 v. H. der Geſamt
überweiſungen, während die UÜberweiſungen, die in
Geſtalt von Reichsmarkzahlungen in Deutſchland vor
genommen wurden, ſich auf 796 Millionen oder
45,77 v. H. der Geſamtüberweiſungen beziffern.

Bei Jahresabſchluß am 31. Auguſt 1928 weiſt der
Kaſſenbeſtand des Generalagenten 189,5 Millionen
Goldmark auf, während zu Beginn des Jahres die
verfügbaren Kaſſenbeſtände ſich auf 185,5 Millionen
beliefen. Die für UÜberweiſungszwecke verfügbaren
Mittel und die innerhalb des Jahres tatſächlich vor
genommenen Überweiſungen ſind u. a. Zinſendienſt
der deutſchen Auslandanleihe von 1924 90,50 Mil-
lionen, britiſcher Reparation Recobery Act 297,50 Mil
lionen, franzöſiſcher Reparation Recovery Act 58,49
Millionen, Barüberweiſungen 400,40 Millionen und
durch Reichsmarkbezahlungen für die Beſatzungs
armeen 65 Millionen ſowie für Sachlieferungen
725 Millionen Goldmark.

Ching beantragt Erneuerung
ſeines Ratsmandats.

Nach einer der Preſſe zugeſtellten Erklärung des
chineſiſchen Ratsmitgliedes Wangkingky beabſichtigt
China, deſſen Mandat als nihtſtändigesRPatée mit ghied erliſcht in der Bundesverſäamm
lung den Antrag auf Wiederwählbarkeit und Er
neuerung ſeines Mandats für weitere drei Jahre zu
ſtellen. Die Bundesverſammlung wird alſo am
10. September über zwei Anträge auf Wiederwähl-
barkeit abſtimmen müſſen, einmal über den von
Deutſchland England und Frankreich zugunſten
Spaniens eingebrachten Antrag und dann über
den nunmehr von China angemeldeten. Jn der
Erklärung des chineſiſchen Ratsmitgliedes wird ge
ſagt, daß ſich China der Schwierigkeiten wohl bewußt
ſei daß es aber hoffe, die Völkerbundsverſammlung
werde dem geeinigten modernen China als 2. Ver
treter Aſiens im Rat ſeinen Sitz im Rat belaſſen,
um ſo mehr, als die durch die Erfüllung ſeines An
trages die Anträge europäiſcher und ſüdamerikaniſcher
Staaten auf Verkretung im Rat nicht berührt werden.

Japans Beziehungen
zu Deutſchland und Rußland

Eine Unterredung mit Graf Uchida.
Ein Berliner Journaliſt hatte mit dem in Berlin

weilenden japaniſchen Delegierten Graf Uchida eine
Unterredung, in der der japaniſche Staatsmann aus
ar daß die Beziehungen Deutſchlands zu Japan
ehr gut ſeien, nachdem der im vorigen Jahre abgeſchloſſene Handelsvertrag alle Konfliktsſtoffe, die
auf wirtſchaftlichem Gebiet gelegen hätten, beſeitigt
habe. Schwierig bleibe noch die Frage der deut
ſchen Farbeneinfuhr nach Japan, ebenſo wie
die Tariffragen noch weiterer Verhandlungen be
dürften. Für Deutſchland gab er dem Wunſche Aus
druck, daß es raſch wieder geſunden möchte, womit
der ganzen Welt gedient ſein würde. Der Graf ver
ſpricht ſich beſonders von der Mitarbeit in
Genf das Beſte für dieſes ſelbſt wie auch für die
anderen Nationen. Über die Frage der Reparationen
wollte ſich Graf Uchida nicht auslaſſen, wenn auch
Japan ſelbſt in geringem Maße Reparationszahlun-
gen von Deutſchland erhält. Zur Aufrechterhaltung
der Stabilität des Friedens in Europa und in der
Welt ſieht. es Graf Uchida als wünſchenswert an,
wenn die fremden Truppen baldigſt deutſchen Boden
verlaſſen würden.

Die japaniſchen Beziehungen zu Rußland ſind
vertraglich feſtgelegt und gut. Beſondere Schwierig
keiten beſtehen nicht. Kleinere Differenzen werden
im Verhandlungswege beſeitigt. Die innere Lage
Japans hat ſich zur Zeit dadurch gebeſſert, ſich
eine dritte Partei aus der Oppoſition unter Führung
Tokonamis gebildet hat, die möglicherweiſe bei den
kommenden Parlamentsverhandlungen durch Zutritt
zur Regierungspartei dieſer die Majorität ver
n könnte. Zum Schluß ſprach Graf Uchida
ein Bedauern aus, daß der deutſche Botſchafter in

Tokio, Dr. Solf, ſeinen Poſten verlaſſen wird,
nachdem er zur freundſchaftlichen Geſtaltung der
d Beziehungen weſentlich beigekragen

abe.

Grundſteinlegung des Studienbaues
des Deutſchen Muſeunms.

„München, 4. Sept. (TU.) Anläßlich der am
Dienstag erfolgenden Grundſteinlegung des Studien
baues des Deutſchen Muſeums hatte die Stadt
München zu einem Begrüßungsabend eingeladen, an
dem etwa 2000 Gäſte aus dem ganzen Reich teil
nahmen. Als Vertreter des Reichskanzlers war
Miniſter Severing erſchienen, für die Reichsregie-
rung die Miniſter Schätzl und Hilferding. Ober
bürgermeiſter Dr. Schaxnagl begrüßte die Gäſte
namens der Stadt München. Jn ſeiner Erwiderung
en der Vorſitzende des Vorſtandsrates des

eutſchen Muſeums, Krüpp v. Bohlen und Halbach,
der großzügigen Unterſtüßung, die das Werk durch
o bayeriſchen und ſtädtiſchen Behörden gefunden

abe.

Iſt Amundſen noch am Leben?

Oslo, 8. Sept. (TU) Wie aus Tromsö ge
meldet wird, iſt dort am Sonntag abend das See
hundfängerfahrzeug „Hisb“ aus Aaleſund vor Anker
gegangen. Der Kapitän ging ſofort an Land und

e d

gerfloktille, „Jopetter daß z in der Nähe
von Franz Joſef-Land liege, vor etwa 14 Tagen auf
der Edge-Jnſel (2) ein Lagerfeuer beobachtet habe.
An Bord des Schiffes ſei man ſo überzeugt davon
geweſen, Menſchen vor ſich zu haben, daß man ſofort
verſucht habe, die Küſte der Jnſel zu erreichen.
Dieſer Verſuch ſei jedoch infolge der ſchwierigen Eis
verhältniſſe mißglückt. Der Kapitän erklärte weiter,
es könne ſich z. 3. keine Seehundfängerexpedition
auf der Edge-Jnſel aufhalten Unter dieſen Um
ſtänden rechnet man mit der Möglichkeit, daß die
Ballongruppe der „Jtaliag“ dort Zuflucht gefunden
haben könnte. Jn dieſem Zuſammenhang iſt es
intereſſant, daß ein norwegiſcher Sachverſtändiger
vom metevrologiſchen Jnſtituk Tromsö die Theorie
aufgeſtellt hat, daß der Unkergang der „Latam“ mit
Amundſen an Bord in der Nähe der Hopen-Jnſel

berichtete daß ein anderes Hahrzeng der Seehutdene nfänger

erfolgt. ſein müſſe. Der vor kurzem aufgefundene
ſchwimmkörper des Flugzeugs habe, den Windver

hältniſſen und Meeresſtrbmungen nach zu urteilen,
etwa bis zum 20. Auguſt an der Eiskante gelegen und
ſei dann, bei Anderung der Windrichtung, in etwa
3 bis 10 Tagen in der Richtung auf die norwegiſche
Küſte getrieben worden. Wenn man nun berück
ſichtigt, daß die Hopen-Jnſel ſüdöſtlich von Spitz
bergen liegt, ſo taucht die Möglichkeit auf, daß das
beobachtete Lagerſener nicht von der Ballongruppe,
ſondern von Amundſen und ſeinen Begleitern her
rühren könnte. Dieſe Annahme wäre allerdings nur
dann ſtichhaltig, wenn ſich die Angaben des norwe
giſchen Meteorologen bezüglich der Untergangsſtelle
der „Latam“ als richtig erweiſen ſollte.

Letzte Meldungen

Eine Jntervention Streſemanns
zugunſten Rußlands?

London, 4. Sept. (TU) über den Jnhalt der
Beſprechung Dr. Streſemanns mit Poin
caré berichtet Pertinax im „Daily Telegraph“ er
gänzend, daß der deutſche Außenminiſter dabei die
Gelegenheit benutzt habe, auch über die ruſſiſche
Frage zu ſprechen. Es werde behauptet, Dr. Streſe
mann habe dieſe Dinge nicht nur akademiſch be
handelt, ſondern Poincars für eine gemeinſame
Finanzaktion der Großmächte für die Aus
dehnung der Handelsbeziehungen zu Rußland zu
gewinnen verſucht. Poincars ſoll jedoch völlig ab
lehnend geantwortet haben. Man iſt der An

ſicht, daß ſich Dr. Streſemann bei ſeiner Anregung
in erſter Linie von der Beſorgnis deutſcher Wirt
ſchaftskreiſe wegen des in Rußland angelegten
deutſchen Kapitals habe leiten laſſen.

Der wahre Jnhalt des engliſch
franzöſiſchen Flottenabkommens.
Genf, 4. Sept. (TU.) Durch Jndiskretionen

franzöſiſcher Delegierter in Genf iſt der wirkliche Jn
halt des hart umſtrittenen Flottenabkommens bekannt
geworden. Danach enthält der Vertrag folgende drei
Hauptpunkte:

1. V-Bovote unter 600 Tonnen Waſſerverdrängung
werden der Rüſtungsbegrenzung nicht unterworfen

2. Kreuzer mit geringerer Beſtückung als 17-Zenti
meterGeſchützen werden von der allgemeinen Ab
rüſtung ausgeſchloſſen.

3. Kleinere Torpedhofahrzenge und andere Hilfs
ſchiffe werden in das allgemeine Abrüſtungsſchema
nicht einbezogen.

Amerikas Einwände ſtützen ſich auf die
Erwägung, daß auf Grund dieſes Abkommens
Kreuzer mit einer Beſtückung von 20Zentimeter
Geſchützen, ein von Amerika bevorzugter Typ, zahlen
mäßig begrenzt werden ſollen, während der von
Großbritannien bevorzugte leichtere Kreuzertyp da
nach von jeder Begrenzung ausgeſchloſſen wäre.

r rSee weiß J ür U Br ander u vberichten, Briand habe
Dr. Seipel die wärinſte Sympathie Frankreichs
gegenüber Oſterreich zum Ausdruck gebracht. Ander
ſeits habe er die Gefahr unterſtrichen, die jede amt
liche Jnitiative im Sinne des Anſchluſſes an
Deutſchland für das Gleichgewicht und damit für den
Frieden Europas heraufbeſchwören würde.

Pariſer Start zum Hzeanflug

Paris, 4. Sept. Wie aus Paris gemeldet
wird, ſind die beiden franzöſiſchen Flieger Aſſe-
lant und Leféèvre, die geſtern zum Transozean
flug nach Neuyork ſtarten wollten, aber nicht vom
Boden loskamen, heute morgen um 7 Uhr zu ihrem
Fluge aufgeſtiegen.

[C--cccccqn25323]Halliſches Stadttheater

Lady XOperette in drei Akten von Dr, Ludwig Herzer.
Muſik von George Edwards.

Jn der Operette der Gegenwart Umſchau zu halten
nach goldenen Früchten iſt ein wenig ausſichtsbolles
Unkernehmen, und zu bedauern iſt, wer von amts
wegen als Jntendant oder Kapellmeiſter auf
die Suche gehen muß nach einem zugkräftigen Stück,das zu l et einigen künſtleriſchen Wert haben
ſoll. Veher nehmen und nicht ſtehlen! So ſagen
auch die Komponiſten!

Ob uns aus Amerika das Heil kommen wird?
Wir haben ſchon im vorigen Winter eine Probe
davon erhalten „No no Nanette“. Es war immer
hin eine recht amüſante Tanzveranſtaltung. Undwenigſtens ehrlich, da ſie gar keinen Anſpruch machte
mit einer Oper verwechſelt zu werden. Auch „Lady x
kann man dieſen Vorwurf nicht machen. Was das
wWegile amerikaniſche anlangt, worauf die Voran
zeige beſonders hinwies, ſo ſoll dies wohl in der Un
möglichkeit und Unwahrſcheinlichkeit der Handlung
liegen. Man ſtellt ja ſchen im Voraus in dieſer Hin
ha keine allzu hohen Anſprüche, aber etwas geſchickter
hätte der Verfaſſer doch die Geſchehniſſe motivieren
können. Es wirkt alles reichlich grobdrähtig und an
den Haaren herbeigezogen.

Der junge Lord Shelley, total verſchuldet, hat den
heldenhaften Entſchluß gefaßt, ſich nachts 1 Uhr zu
erſchießen, da ihm das Leben nichts mehr bieten
kann. Zwar hat der ſchwerreiche Eiſenbahnkönig
Jenkins ſich erboten, alle Nöte zu beſeitigen, wenn
er ſeine Tochter heiratet, aber ein Lord kann ſich nicht
kaufen laſſen, alſo Schluß. Nur ein Erlebnis erfüllt
ihn noch, eine Begegnung mit einer ſchönen Un
bekannten auf einem Koſtümfeſt in Nizza, die ihm
aber aus dem Geſichtskreis entſchwunden iſt. Dieſe
iſt natürlich Jenkins Tochter, und ſie hat bereits
alle Hebel in Bewegung geſetzt, um den Lord zu ge
winnen. Zufällig wird ſie Zeugin ſeines Entſchluſſes,
ſtürzt ſich vor ſeinen Augen in ſcheinbar n
mörderiſcher Abſicht ins Waſſer (da ſie preisgekrönte
Schwimmerin iſt, iſt die Sache unbedenklich), wird
natürlich von „ihm“ gerettet und in ſein Haus ge
tragen. Jmmer noch unerkannt. Zarte Bande
knüpfen ſich, aber nicht dauerhaft genug, ſo daß ſie
chließlich noch eine gewaltſame Entführung inſzeniert.
Nach mancherlei Fährlichkeiten kommt endlich das
übliche Schlußtableau zuſtande: Halb zog ſie ihn,
halb ſank er hin.

Die Muſik bewegt ſich in den gewohnten Bahnen.
Zwar beginnt das Orcheſtervorſpiel beinahe ſinfoniſch,
aber bald lenkt es ein in die ſentimentale Songweis,
womit der amerikaniſche Charakter zur Genüge be
kräftigt iſt. Außerdem ſpielt die moderne Tanzmuſik

in n Jazzinſtrumentierung, aber ohne
Einſeitigkeit eine nicht unbeträchtliche Rolle. An
fälle von ſtarker Originalität ſind nicht zu ver

et aul Herlt verfehlte nicht, als Spielleiter alle
Wirkungsmöglichkeiten auszunutzen. Durch farben
freudige Bühnenbilder (Heinz Behrens), belebtes
Spiel und allerlei erheiternde Epiſoden wurde dafür
geſorgt, daß das unkerhaltungsbedürftige Publikum
reichlich Nahrung erhielt.

Den muſtkaliſchen Teil betreute Siegbert Mees
mit oft bewährter Zuverläſſigkeit.

Jn der Partie des Lord Shelley ſtellte ſich der
Nachfolger Schütts vor, Waldemar Frahm. Wenn
er hält, was er durch dies Auftreten verſprach, ſo
haben wir eine gute Kraft gewonnen. Als Sänger
hinterließ er einen durchaus vorteilhaften Eindruck.

enn man anfangs etwas Bedenken hegte wegen
eines Anſatzes zum Forcieren, ſo ſchwanden dieſe
ſpäter, da er ſich einer ſchön gebundenen Kantilene
befleißigte. Jm Spiel ließ er gewandte und elegante
Formen erkennen, und wenn dieſe Seite vielleicht
zunächſt noch etwas zurücktrat hinter der geſanglichen,
o iſt das nicht gefährlich. Durch ausgezeichnete
arſtellung und eine nicht minder treffliche geſang

liche Leiſtung entzückte Charlotte Wegener in der
Tikelrolle. Jn ünveränderter Friſche in Geſang
Spiel und Tanz glänzte Max Stojewſki als
Johnny, wobei ihm ſeine Partnerin Marion Kauf
mann (Lady Shelley) ausgezeichnet ſekundierte,
durch ſtimmliche Vorzüge allerdings weniger hervor
ragend. Auch die übrigen Rollen, im ganzen mehr
zurücktretend, waren gut beſetzt.

Dr. Hans Kleemann.

Thalia Theater
„Fenſter“ von Galsworthy.

Man kennt die Art der engliſchen Geſellſchafts-
komödie, deren prominente Vertreter Shaw und Gals
worthy ſind. Herausgreifen eines beſtimmten Problems,
oder nein, Widerſpiegeln eines Problems in den
Schwächen, Unarten, wie man das nun bezeichnen will,
iſt gleich, man kann auch ſagen Blödſinnigkeiten der Zeit.
Dabei wird mit einem ſtets geiſtvollen, überlegenen
Spott zu Werke gegangen, der außerordentlich höflich
und liebenswürdig d wird, deſſen Hiebe man aber
trotzdem herausmerkt. Daß dieſer Spott ſich auch manch
mal in ſehr paradoxen Außerungen kundtut, iſt ſo be
ſtimmt und weſentlich engliſch, wie das ſtolze Albion
nach Shaws Anſicht überzeugt iſt, das alleinige Beſitz
recht für ſämtliche Ozeane, Teiche und Tümpel von Gott
für immer und ewig verliehen bekommen zu haben. Es
gibt tatſächlich kein Volk auf Erden, das konſervativer
wäre als das engliſche. Der Brite iſt das Original
unſerer Zeit, das die Dichter der Nation zur Kritik

herausfordert, eben zu jener Kritik, aus der auch das
Schäffen Galsworthys emporwächſt; im übrigen iſt ja
Galsworthy weit weniger aggreſſiv als Shaw, eher
nachſichtig lächelnd, wo der andere offen höhnt. Davon
abgeſehen aber geht das, was Galsworthy zu ſagen hät,
nicht nur ſeine Landsleute an, ſondern mindeſtens in
gleichem Maße uns alle, die wir doch auch nur Menſchen
ſind und an unſere Vortrefflichkeit nur ſolange glauben
können, wie uns ein Größerer nicht nachdrücklich von
dem Gegenteil überzeugt.

Fenſter mögen noch ſoviel geputzt werden, es dauert
nicht lange und ſie ſind doch wieder dreckig. Mit anderen
Worten geſagt, kein Menſch kann aus ſeiner Haut her
aus. Das iſt eine uralte Weisheit, die unzählige Male
variiert worden iſt, ſeitdem Menſch unter Menſchen das
Problem des Lebens erörtert. Und wann wäre das nicht
der Fall geweſen. Letzten Endes ſind alle Ausdeutungs
künſte, die man an einem ungeheuer eng umgrenzten
Erkenntniskreis vornimmt, willkürlich und darum im
Sinne einer Geſamterkenntnis illuſoriſch. Ob man ſich
dabei nun in einen abgrundtiefen Peſſimismus ſtürzt
und ſagt: Fortſchritt iſt Unſinn. Es gibt keinen Fort
ſchritt. Oder ob man einem überſpannten Jdealtsmus
hüldigt, iſt völlig ohne Belang. Das ändert die menſch
liche Natur nicht im mindeſten. Und vollends Inſtinkt
oder nicht. Jnſtinkt. Ausleben oder Erleben. Wer kann
da die Grenze ziehen? In dieſer Sphäre gibt es nur
dialektiſche Exörterung. Eine reine Sache der Form,
vielleicht auch der Kunſtform. Siehe Fenſter, die man
putzt, obwohl man mit Beſtimmtheit weiß, daß ſie
morgen, übermorgen, in 14 Tagen wieder ſchmutzig ſind.Aber amüſant iſt das, wie es Galsworthy Lerſteht, die

ſcheinbar in ſich ruhende Ordnung der Weltendinge in
eitel Dunſt und Unördnung aufzulöſen. Dabei hat man
ſtändig das Gefühl, als ob dieſer Dichter garnicht der
Anarchiſt iſt, als der er ſich gebärdet. Rein äußerlich
läuft die Sache ähnlich aus bei Shaws Pygmalion.

Da iſt zunächſt die Familie eines engliſchen Schrift
ſtellers. Er, Vater, unabhängig, aufgeklärt, wie alle
Romanſchreiber (ſo ſagt maän) mit einer eigenwilligen,
idealiſtiſch oder romantiſch zurechtgeſtutten Anſchauung
von der Wirklichkeit. Sie, die Mutter die ihrer Mei
nung nach einzig vernünftige in der Familie, mit dem
(orgeblich) klaren Blick für den wahren Wert der Dinge.
Gr, der Sohn, noch jung, unerfahren in manchen Dingen,
beſtimmt aber in Liebesaffären, Dichter aus Paſſion,
Kriegsteilnehmer, der ſeine Anſicht über das Menſchen
daſein aus der Atmoſphäre des Schühengrabens heraus
bildet; und ſie, die Tochter, ebenfalls jung, aber mit der
ruhigen Ausgeglichenheit einer Dame von Welt. Da
iſt ferner die Kitth, ein Mädel, das man nach bürger
lichen Begriffen als eine „Gefallene“ bezeichnen würde.
Schlimmer noch, ſie hat als blutjunges Ding ihr unehe
liches Kind erſtickt, um es vor dem Leben zu be
wahren, war zum Tode durch den Strang ver
urteilt worden, dann zu lebenslänglichem Zucht
haus begnadigt, ſchließlich nach zwei Jahren frei
gelaſſen und iſt nun von dem ganzen, während der zwei

vetuliche

Gefängnisjahre aufgeſtauten Lebenshunger erfüllt.
Hunger nach Leben, Liebe zum Leben, dem heißen
pulſenden Leben dieſer Welt. Man verſteht: Noch iſt
die blühende, goldene Zeit. Nur nicht in dieſem roman
n überſchwänglichen Sinne, ein wenig emanzipierter,
aber auch klarer und bewußter. Und dann der Vater
Kittys, der Fenſterputzer Bly. Das iſt der Mann, der
eigentlich das Wort hat, der über alle möglichen
Dinge ſein unverbindliches, unheimlich geſcheites

aber bitte nur philoſophiſches Urteil abgibt.
Jn der Praxis ſieht die Sache dann etwas
anders aus. Philoſophiſch lautet die Sache etwa
ſo: Man muß eben ſeinem Jnſtinkt folgen. Und anders
herum heißt es dann: Um Gotteswillen, die Kitty wird
doch wohl hoffentlich nicht wieder ihrem Jnſtinkt nach
gegeben haben. Zum Schluß ſiegt doch der Trieb, der
Trieb zum Leben. Das war nach dem Gang der Hand
lung paradox

Die Aufführung im ThaliaTheater verhalf der Ko
mödie zu einem großen Erfolg, den das Publikum denn
auch durch überaus herzlichen Beifall bisweilen ſogar auf
offener Szene quittierte. Einen beträchtlichen Teil des
rfolges kann Robert Jungk auf ſein Konto

e Sein Fenſterputzer Bly war eine ganz glänzende
ype, die mit meiſterhafter Virtuoſität charakteriſtert

war. So ein Kerl, dieſer Bly, Philoſoph der Straße,der mit ſeiner Meinung über dieſe e be Welt nicht

hinter dein Zaune hält und dabei in einer Weiſe drauflos
ſchwadroniert, daß der Menſchheit Hören und Sehen ver
gehen muß. Kein Wunder, daß es dem Schriſtſteller
March (Fritz Günze l ein Vergnügen iſt, mit dieſem
Manne zu disputieren. Daß bei ſolchen Debatten der
Herr Romanſchreiber bisweilen ein wenig ins Hinter
treffen geriet, war vielleicht auch die Schuld Fritz
Günzels der ſeinen March um einige Grade zu gut
mütig oder wenn man will, auf Biedermann hinaus
ſpielte. In der Rolle der Kitty gab Eva Geißler
eine überzeugende Talentprobe. Eine beſtrickende Anmut
des Spieles, doch auch ſeeliſch durchdacht und beherrſcht.
Günther Boehnert als ihr Gegenſpieler gang im
pulſiver Jdealiſt, der ſich jedenfalls über das Leben
weit mehr Gedanken macht als ſeine Schweſter die in
der Verkörperung durch Carola Behrens blendend
ausſah. Vilma Dülfer ausgezeichnet als Mamg,
die angeblich als einzige die Dinge ſieht, wie ſie ſind.
Fein die Augenblicke, wo ſie ſich unter der Einwirkung
des Alkohols ſchließlich auch zur Toleranz bekennt. Jn
den weiteren Rollen gab Halka Heller eine ſehr

Köchin Beſſte, Rudolf Maſſias eine
prägnant herausgearbeitete Zuhältertype und ſchließlich
Emanuel von Weber einen wohlmeittenden
Polizeidetektiv.

Die Spielleitung Elſe RochelMülkers hatte
Tehnpo und Air der Komödie außerordentlich glücklich
getroffen. Der ſzeniſche Rahmen, den Alfred
Oppel wohl bewußt angliſtert ſchuf, feinſinnig und
geſchmackvoll. Johann Heinrich Meyer.
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Kr. 208. Merſeburger Korreſpondent. Dienstag, den 4. September 1928. Sei
Ausländiſche Melivrationskredite.

er 53 4 Von amtlicher Seite wird mitgeteilt. Die Men Merſeburg und Umgegend Am Oberbürgermeiſter und Hanzerkreuzer er er der s d e
Kreditanſtalt ſteht nahe vor dem Abſchluß. Dan 4. September. z Das wird der Kreditbedarf der waſſer wirtſchaftlichen undrig Blumen der Braut Die Oberbürgermeiſterwahl dem neuen Stadtparlament überlaſſen. Meliorationsverbände des öffentlichen Rechtes gedeckt

e t J Haus beſchlußunfähig. werden können. Der preußiſche Landwirtſchaftsn Was das Standesamt tun könnte e miniſter hat deshalb Anweiſung gegeben, daß dieſee t e Behörde, die zwar kein unbekanntes, aber Gm. Merſeburg, 83. September. en ne d e e en e ne Vermittlung vonoch ein verhältnismäßig ſtilles Daſein fü rt, iſt 9 dtverordnetenverſamm rdnetenverſammlung ni einzuwende rivatbankanſtalten nicht aufnehmen.r das Standesamt. Es iſt eine der ne a e e e e Der bei der Zuſammenſetzung des jetzigen Stadtparla-
Einrichtungen im Leben der Menſchen und im Ge en wies infolge der Ankündigung: Ober ents die bor der Neuwahl Kokwendige d n Ohne Viſum nach Jtalien?

e triebe der Städte. Unnötig, aufzuzählen, wozu das hur ermeiſterwahl, ungewohnt ſtarken Andrang auf drittelmehrheit für die Regelung der An 2 nStandesamt alles da iſt, was von ihm verlangt wird Man kam indeſſen nicht ſo recht auf ſeine Rechnung. Kelegenheit nicht zu erreichen ſei, ſei der ehe e ne de henen den
wie S ehe ins Familienleben das iſt, Das Haus beſchränkte ſich darauf, die bisher ſtill e zu der Anſicht gekommen, daß die e e Beine n

was vor dem Ständesamt geſchieht. Nötig aber iſt ſchweidend gef e Ubereinkunſt, die F erſchiebung rakſam ſei. e e. ezu ſagen, daß es nicht viel an e denen e e e e e e e e e Stadtverordnetenvorſteher Koen en erklärt, daß gülkiger Pas. Jür di italieniſchen Kolonien bleibt

e e e et e e e e ehe Scene e e e de den ehee e e Standesämter beſondere e überlaſſen, auch formell zum Beſchluß e e den Borihleee der Seht Heitghen n r hlernde Lanter et i re
Auch in Merſeburg iſt es noch nicht lange her, Eine Debatte über den Bau des Panzerkreuzers kommiſſion einſtimmig bei. en e en e nen Biere

Flandesamt ſeine Aufgaben erfüllte in hielt die Mehrheit des Hauſes für unnüte Zeit Die Panzerkreuzerfrage. h r Dſtererder RPäumen, die man allenfalls bei der Anmeldung vdergeudun, Sie verließ den Saal. Trotz des e rath der Denokraten, der Soll lande, Dänemark Schweden. Norwegen, Oſterreich,
a rhefates ertrug, die aber ſonſt das Un Proteſtes des Staw. Kampfr ad konnte der arte ler arten ſchrie verlaſſen bis oſlowatet, Sinnland, Jetttaus Sortugal Süs-

in r e darſtellten, was man ſich denken kann kommuniſtiſche Redner Koch den Antrag begründen e e Denen e e en e un e

in tgetü J S Staaten: an, k.ſche e e Raum mit z T. recht alters- Stadtv. Kämpf anwortete und verließ ſodann mit Der Vorſteher erteilt dem Stadtv. Koch Komm a re Poren rade erkagreee, Honge
die ſchwachen Möbeln, ſchlechte Luft im Zimmer, alles ter Anzweiflung der Be 2 s iſtif n e3 ſeinen Parteifreunden unter zweiflung der das Wort, der mit der Verleſung des kommuniſtiſchen d (ößten Teil der engliſchen Kolonienſche auf Behördenbekrieb und noch nicht den beſten ſHlußfähigteit den Saal So blieb denn dein Antrags beginnt Der Stadt Kampfrad a et laufig noch füreſe e kein Einfühlen auf das Empfinden des Stadtverordnetenvorſteher, dem nur ſeine Partei eder werde en das Wor zur eſconeeednurg B h e re n 93
be a e beſſ er freunde die Treue hielfen, nichts anderes übrig, als der Vorſtehen lehnt das ab. Nach wiederholtem Ver St e Eſtland, Ungarn, Rumänien

me Hat e er geworden, das Standesamt die Sitzung als aufgeflogen zu bezeichnen. ſuche, zu Worte zu kommen, erklärt Stadtv. Rußland, Griechenland und Bulga-lus n ne e Unterbringung eine würdigere Aus Kampfrad, daß er bedaure, den Saal gleichfalls Tienzu 1 hege e re a pflegt bei Ghe Sitzungsbericht verlaſſen zu müſſen, weil hier eine Frage an ß
t doch ſollte das Stande o e Am Magiſt e e Dr. Moſſe en ne in d e Tageskalender.An Schritt weite t r m Nagitra Pürgerm verſammlung nicht zuſtändig ſet.ung ärtnerei e en ehe e W e e e er Während des Wortwechſels hat Stadtv. Koch e S e e i Liſt
e amenſtor, daß man S ohne beſondere Unkoſten hen Stadtvererdneten fehlen Stadio. Riete, Dantel e e e e e e ewagen könnte fed i z e einer Entſchließung für den Volksentſchei Jgabe als re S ren e e Koenen begründet Bau von Kangerſchitfen fordert beendet und gibt Du u e 5

e errehen. Der kurzen aber be vor Eintritt in die Tagesordnung die Notwendigkeit in ger ne S zitiert Außerungen des e e en en eher e teeetesden alen Handlarg des Standesbeariten kommt dieſer außerordentlichen Sihung mit der en e e Shrore Helle wo Verein Merſeburg Neu Röſſen Lichtbildervortran
zu. Se e n re Oberbürgermeiſterfrage. nach es den Kommuniſten nicht auf die Verhinderung J

nen ſchließzung verzichten, iſt eine größere ehe Das Haus müſſe entſcheiden, ob die Erledigung der des Baues von Kriegsſchiffen, ſondern lediglich auf Weiße Wand
In J manch ärmere Paare ſind nicht in der Lage, ihren Frage no bis zur Neuwahl des Stadtparlaments eine Hetze gegen die SPD. ankomme. D te Ruf?
ünt Hochzeitstag auszuſchmücken, da wird eine Aufmerk- ingusgeſchoben werden ſolle, da in der Regel dem Die ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten ver er gu e S
drei ſamkeit der Stadt dann beſonders warm empfunden Stelleninhaber ſpäteſtens vor Ablauf des letzten laſſen unter Anzweiflung der Beſchlußfähigkeit den Es iſt ſehr beguem, eine Moral, die man im all

und im Gedächtnis behalten halben Jahres ſeiner Amtsperiode eröffnet werden Saal. gemeinen als ſchlecht bezeichnet, plötzlich als diemüſſe, ob er mit der Wiederwahl zu rechnen habe. Stadtv. Vorſteher Koenen erklärt, daß er den eigentlich wahre hinzuſtellen. Und es iſt immer
e Si Die Amtszeit des Oberbürgermeiſters laufe am kommuniſtiſchen Antrag auf die Tagesordnung einer ſchön, eine Frau, die als gräßlich amoraliſch gilt,i. Sitzung des Landeseiſenbahnrates. Am 31. März 1929 ab. ſpäteren Sißung ſetzen werde. Er würde eine mit einem Schlage rehabilitiert und im reinſten unduti 14. September findet im Sitzungsſaale der Jnduſtrie- Stadtb. Wilck teilt eine Auskunft des Re Beratung und Abſtimmung über den Antrag herbei- ſchönſten Lichte von Unſchuld und Sitte zu ſehen
Ab und Handelskammer Halle die neunte ordentliche gierungspräſidenten mit, wonach er von Aufſichts führen, im übrigen ſtelle er feſt, daß das Haus be Das iſt die Art Sudermanns, zu beweiſen, daß

a werſammlung des Landeseiſenbahnrates wegen gegen eine Verſchiebung der Oberbürger l ſchlußunfähig ſei. die Menſchheit letzten Endes nur eine Herde von
s gdeburg (für die Bezirke Magdebur und Halle) Wölfen im Schafspelz iſt, die ſich über ihre wahreſtatt Tarif Verkehrs und Fahrplanangelegen Natur belügt. Heuchelei, Lebenslüge, Menſchen undemg heiten ſtehen zur Erörterung Masken

gleichen Zeit kam die

Sprechſtunde für Nerven und Gemütskranke
Der Direktor der Landesheilanſtalt Altſcherbitz,
San.Rat Dr. Braune, hält die nächſte öffentliche
Sprechſtunde für Nerven und Gemütskranke am
Mittwoch, dem 5. September 1928, vor
mittags von 9 bis 11 Uhr, in den Räumen
der Säuglingsfürſorgeſtelle, Seffnerſtraße 1, ab.

Die
Am Montag abend ſtürzte ein anſcheinend nicht annüchterner Mann an der Ecke en S
Bahnhofſtraße über den dünnen Abſperrdraht in ein

vch, das zur Kabellegung ausgeworfen iſt. Zur
eichen Zeit die Feuerwehr von einer üehe Sie Holte den Geſtürzten, derWunden dabongetragen hatte wich den

p e, wieder aus dem Loch
Chinſe e ann aber ſchnöde ſeinem

Mit dem Fahrrad ſtürzte am Montag nachmittag in der Gotthardtſtraße ein älterer e a
fiel mitten auf den r ſo daß er bei dem ſtarkenFuhrverkehr in Gefahr geriet, unter die Räder der
zahlreichen Fahrzeuge zu kommen. Der Geiſtesgegen
wart des Führers eines Autos gelang es im leßten
Augenblick, dicht vor dem Geſtürzten, ſeinen Wagen

Feuerwehr das Mädchen für alles

Die AmbiWertke in Merſeburg
Das Ende einer Merſeburger Maſchinenfabrik.

Wie wir bereits meldeten, hat die Stadt die an
der Friedrichſtraße gelegenen Fabrikgrundſtücke der
Ambi Werke angekauft. Die Grundſtücke werden
damit anderen Zwecken als früher nutzbar gemacht
werden.

Über den letzten Lebensabſchnitt der früheren
Merſeburger Maſchinenfabrik undEiſen gießerei B. Herrich Ev. ſeienfolgende Angaben gemacht: Die Grundſtücke wurden
am Januar 1919 von den Ambi Werken in
Berlin (Ambi iſt die Abkürzung von Arthur Müller
Bauten und Jnduſtriewerke) käuflich übernommen.
Der vom Vorbeſitzer betriebene Bau von Mühlen
und Waſſerturbinen wurde nicht weiter
eführt, ſondern der Betrieb auf die Fabri-
ation von land wirtſchaftlichen Ma-ſich inen e re Nach verſchiedenen Umbauten

und Betriebsverbeſſerungen wurden in der Maſchinen
fabrik chrotmühlen, Mehlſichter,

zu 5000 kg Stückgewicht bis zu den kleinſten, auf
Formmaſchinen geformt, wurden hergeſtellt. Die
monatliche Produktion der Gießerei hat ſich
auf zirka 100 Tonnen geſtellt.

Jm Jahre 1921 wurde die Firma in Aktien
geſellſchaften mit dem Sitz Berlin umge-
wandelt und der hieſige Betrieb der Ambi Maſchinen
bau A.-G. zugeteilt.

Jm hieſigen Betrieb wurden zirka 200 Ar
beiter und 40 Angeſtellte beſchäftigt. Neben
der Maſchinenfabrik und Eiſengießerei wurde hier
auch ein großes Lager unterhalten in allen
den Maſchinen, die in den übrigen Fabriken des
Konzerns hergeſtellt wurden, wie Garbenbindern,
Getreidemähern, Futterdämpfern, Getreidereinigungs-
maſchinen.

Jm Jahre 1924 machte ſich die ſchlechte Wirt
un beſonders der land wirtſchaftlichen Ma
ſchineninduſtrie bemerkbar überfüllte Läger auf der

Guter Ruf iſt eben ein ſehr relativer
Begriff, ſagt Sudermann, beweiſt auch die Verfil
mung ſeines Schauſpiels: Der gute Ruf. Eine junge
Frau, deren Mann ein Schuft hinter ſich, um
den Namen der Familie ihres Wohltäkers rein zu
erhalten. Sie riskiert dabei, die Berechtigung zu
verlieren, in den Häuſern der Menſchen „über die
Marmorktreppen“ ein und auszugehen. Ein Brief
bringt Aufklärung über den wahren Stand der Dinge,
der ausgerechnet die Menſchen, die auch den Schein
des „Alsob“ vermieden haben, auf Abwegen über
die Hintertreppe ſieht. Recht aber muß Rest
bleiben, und ſo gibt es denn zum Schluß eine glück
lich wieder geleimte Ehe und ein ebenſo glücklich
liebendes Paar, das füreinander geſchaffen und be
ſtimmt war. Der Film, der zur Zeit im Union-
Theater gezeigt wird, hat entſchieden ſeine
Qualitäten, vor allem was Darſtellung und Photo
graäphie anbetrifft. Jm Beiprogramm läuft neben
der Emelkawoche noch ein Fliegerfilm: „Herren
der Lüfte“, der von der ſchweren, verantwortungs
vollen Arbeit der Piloten allerlei Schönes und
Jntereſſantes, bisweilen auch Senſationelles, zu be
richten weiß.

g. g i i e Der Garten Eden?anzuhalten, ſo daß der alte Her t Strohpreſſen und Grasmäher in Serien einen Seite, ſchlechter Abſatz auf der anderen, Der Gardabonkam. e hergeſtellt. Die Eiſengießerei brannte im No machten Arbeiterentlaſſungen notwendig, denen Die HKammerlicht ſpiele bringen in dieſem
et Botaniſches. Zwillungsgewächſe wurde vember 1919 zum größten Teil ab und wurde ſofort dann im November 1924 die Stillegung Spielplan etwas Eigenartiges, und zwar Szenen
e uns wieder in unſere Schriftltg gebracht. Es hand n wieder neu erbaut. Die Gießerei lieferteſ der Maſchinenfabri! folgte Die Eiſen einer Traumviſion, die in nakürlichen Farben
n ſich zuerſt um eine doppelle Blüte einer Skro h. Srauguß ſür die en ne n e en n en arbeiteteioch bis Ende Junge 925 aufgenommen ſind. Die Wirkung dieſer Farben-
m blume, die eine gang ſonderbare Form aufweiſt, Johannisthal und Kaſſel und außerdem Kundenguß, Um dann dasſelbe Schickſal zu erleiden. Mit nur pracht iſt überwältigend, denn die Farbenphoto-a ſie an den Helchee e e d. h. für ſolche Werke, die eigene Gießerei nicht be zirka 10 Arbeitern und einem Geſchäftsführer wurde graphie gibt dem Ganzen ein lebenswahres Gepräge
em mehr Intereſſe da nahrhafre e n et Als Hauptabnehmer der Gießerei kamen der Betrieb bis jetzt weitergeführt. Jnhaltlich iſt das Stück beſonders e e

eine Doppeltomate; aber die rößte n e Maſchinenfabriken in Erfurt, Chemnitz und Halle in Die Übergabe der Grundſtücke an die Stadtver- durch eine nicht alltägliche Handlung. enn
m rief ein Rieſenapfel hervor den das ehe Frage. Gußſtücke von den größken Dimenſionen bis waltung wird in den nächſten Monaten erfolgen. es dürfte wohl ſelten vorkommen, daß eine

ſt liche Gewicht von nahezu einem Pfund hat u 50 Wochen im Jahre als Gardeen Die Bewohner unſeres Gotthardtsteiches ſind e friſtet, e n e et e e Lebenſt e erie er h handelt hre i e e e nd nd ſngen Die alle wäre entieert, verpagt und anf dem e en n erete Gerh herd ringen nſein wollen. Ein beſonderes Kapitel iſt die Füttes en die Schnitter auf dem Fuder, denn vorbei Bahnhof Lauchſtädt verladen. Varietee ſpiel he die Arie ren rung der „Raubtieren Man macht immer wieder iſt die ſchwere und doch ſo frohe Zeit der Ernte, und In der Flur Schlechtewitz bei Kl.-Corbetha ſchöne S h ttenſa e e e nd
et die Beobachtung, daß den Schwänen harte Brot. wohl jeder Landmann feiert dieſen Tag mit ſeinen er e en. Derettenſängerin, die heimlich Onkel unchtung, hwänen harte Brot landete gegen 19 Uhr glatt der Ballon „Union“ Tante in Wien verlaſſen hat, um ihr Glück in Budar e feige w. Hergl. hingeworfen werden. r e n nene e u (Führer Dehur, Darmſtadt) mit 2 Herren und peſt zu ſuchen. Hier erlebt die Unſchuld vom Lande

e e d e e e e en Bräuche, d damit verbunden waren, ſind unſerer 2 Damen. Als größte Höhe hatte er 3600 Meter er eine un ne und wird mit ihrer Beſchüßerin
ren t ne genug aut, Meſonders dann nie Aidternen Zeit zum Der acſailen uns nur die reicht. Bei Niederſ s mon, Kreis Querfurt h der Beſlherin en fern ne m

a wenn die Tiere auf dem Lande gefüttert werden. Es äußere Form hat ſich noch erhalten. Kaum kann landete der Ballon „Tempelhof“ und bei Artern Arme wirft. Die Baronin en ſie n a r
5 wäre doch ſchade, wenn einmal ein Schwan durch man noch die Menſchengeſtalt erkennen, die man der Ballon „Bitterfeld VI Carlo und hier findet Corinne Griffith ih Güte
r Erſticken zugrunde gehen ſollte. Das beſte iſt es ſchon, früher der letzten Garbe gab und nur die bunten Nur di Wallone die auch die Nacht hindurch und die ſchönſten Tage ihres Lebens Ate led man nimmt zur untere nur weiche Brot- Bänder und Tücher deuten auf die „Kornjungfer“ r Schlager rollt der Film „Der Don S r
h krumen und wirft ſelbſt dieſe ins Waſſer, damit hin, die ſie darſtellen ſollte. Jn vielen Gegenden fuhren, erhielten noch einen guten Oſtwind. Jn den ſunſsige hren ber die Dein wang Dieſer

ſie ſich leichter auflöſen. ſt es noch Brauch, die Körner der letzten Garbe Morgenſtunden des Montag landete „Bitterfeld VII Fiſm gibt ein treffliches Bild von dem Temperament
d Ruſſiſcher KubanKoſakenChor. Ein muſi dem Saatkorn für das nächſte Jahr beizumiſchen, bei Treyſa, ſüdlich von Kaſſel, und der Ballon der Südländer Die OpelWochenſchau bringt u. a.

kaliſches Ereignis beſonderer Art erwartet unſere Lnn: „Solange die Erde ſtehet, ſoll nicht aufhören Sachſen bei Volkmershauſen, nordweſtlich vorzügliche Bilder aus der Hauptſtadt Meng und
Stadt am 5. und 6. September im Keglerheim Same und Ernte n e 5 F deren Sehenswürdigkeiten.„Funkenburg“. 30 ruſſiſche KubanKoſaken werden von Kaſſel. Die eng Fahrt e e e

in unter Leitung ihres meiſterhaften Dirigenten in ihrer „Eule“, der am Montag mittag nach etwa tnuf ſchmucken Tracht ruſſiſche Kunſt und heitere e Die Bitterfelder BallonWettfahrt diger Fahrt bei Diesdorf in der Rhön landete. Porausſſchtliche Witterung
es Volksweiſen) und Balladen zum Vortrag bringen. Jhm dürfte der dritte Preis des Wettbewerbes bis Mittwoch abend
to Der Chor iſt vor kurzem von einer ausgedehnten Landu in Merſeb s u b rende erfolgreichen Konzertreiſe durch Jtalien, Dänemark ugen erſebrerg mgebung. zufallen. Jm hohen Norden Hervſcht ſtärkſte Zyklonentätig
rt und Skandinavien zurückgekehrt. Das Ergebnis der Ballonwettfahrt des Bitter keit d en Deren mitfelder Vereins für Luftfahrt um den Wanderpreis Bekämpfung der Biſamratte. Stteite lanfen e Weinen e e

e r des Deutſchen LuftfahrtVerbandes ſteht noch nicht ten d wellen von Weſt nach O i iegenDeut wird mitgeteilt: ellen von Weſt nach Oſt, die den dort liegendenEs fiel ein Reif in die Frühlingsnacht! vollſtändig feſt. Für den Sieg kommen zwei Ballone, a e Gebieten häufige Regenſchauer und ſtarken en
Der Schulplatz an der Ritterſtraße war in der z In lebter Zeit iſt die Biſamratte im Regierungs raturw chſel bri Die ſüdlichen G dunterrichtsſreien Zeit richtig zu einem Sportplat nämlich „Bitterfeld VII unter der Jührung von hezirk Merſeburg immer weiter vorgedrungen, Der Wirkung bereiches e r n Se e des

geworden. Fußball ſpielte die liebe Schuljugend, daß Petſchow und „Sachſen“ unter der Führung von ſchädliche Nager gefährdet durch ſeine Wühlarbeit ſich e nach Süd den h d
es nur eine Art hatte, und weithin konnte man frohe Schüße in Frage, die die weiteſte Fahrt machten e n Damm e re e ben wir gen e en hre Luft.

el e e a den e en und beide in der Nähe von Kaſſel landeten. r et en e e e bewegung. Beſonders in Deutſchland war die Wind
e ren gehen See n be Ht Zbhient Der Wind war beim Start außerordentlich flau. jedem Falle wo Biſathratten beobachtet werden, ſo ne gering, ſelbſt die Berge zeigen nur ſchwache
ſich höchſt aktiv an dem flotten Spiel zu beteiligent Stundenlang hingen die Ballone über dem gleichen gleich dem Landraksamt in Städten der Poltgetver- u ſichten Wenig Anderung des Wett
und auf ſeinen Krücken, bald vorwärts bald rück Fleck. Ganz langſam krochen ſie über Bitterfeld hin Valkung) Anseige e e ehe Woglich. meiſt nur hohe Bewöllung, ſtetig es chreitende cr.
wärts ſauſend, ab und zu einen kräftigen Stoß zu in der Richtung auf Delitzſch und Eilenburg Hier eit das Errareifen es ſtaatlichen Biſamjägers ver wärmung. Zunächſt ſchwach windig, dann etwas zu
u Aber nun e m n e ehe An hielten ſte in den Nachmittagsſtunden einen Rechts anlaßt werden kann. nehmender Südwind.

W ie e e et e e dch. der e nan anf Halle ttieh In ber chgekurnes ee ob e a e um e frohes Spiel beneidet Nähe von Delitzſch landeten ſchon die Ballone m ich h n d b d c
ätten, ſo ſind ſie ganz gelb angeſtrichen, und „wie P n“ und „Glückab“. N. ünfſtündiger Fahr Einige Städte im Deutſchen Reich haben ein abe e e n e e en e e e. Aus dem Zweckverband Leunaballer vertrieben, die ſich nun wohl oder übel einen kretungen, die bisher durch eine Strafverfügung ge Jnfolge eines elektriſchen Schlages abgeſtürzt.anderen Platz für ihre ſportliche Betätigung aus Jn der weiteren Umgebung von Merſeburg ahndet wurden, wird jeht ſofort gegen Quittung X Röſſen, 4. Sept. Am Montag iſt der Dach

i geſacht haben. Möge ihnen dort ein gütiges Schickſal mußten vier Ballone niedergehen. Der Ballon eine Geldſtrafe durch den betreffenden Polizei dechermeiſter Kaß ler aus Lauchſtädt vom Dache des
old ſein, daß ihre Freude ungeſtört bleibe! „Lüwa“ landete in Wiedemar bei Schkenditz. „Rie beamten eingezogen. Hierdurch wird Anzeige, Proto Grundſtückes Alt-Röſſen Nr. 20 bei einer

mann“ ging bei Gröbers herunter. „Bitterfeld VIII“ e n r en e dere e n der n pan re e in
S 3 ielleicht wäre es zweckmäßig, auch in Merſe erührung gekommen und dadurch aus eterMit dem Erntekranze r e o r Tr Srwhſtäen burg dies „abgekürzte Verfahren“ einzuführen. Höhe abgeſt u z. Er erlitt Kopf und Beinver-

fuhr am Montag in den Abendſtunden der Wagen war ar e r Lauterbach Dann könnte man auch leicht diefenigen Perſonen letzungen. Jnnere Verletzungen konnten bisher nicht
eines hieſigen Landwirtes durch die Straßen, um ſchen Feldſchenne in Richtung Burgſtaden nieder Helangen, die die Straße als allgemeinen Papierkorb feſtgeſtellt werden. Erſte Hilfe leiſtete Dr. Röckl,
den Reſt des Erntegoldes von den Feldern heim zugehen. Er hatte drei Mann Beſatzung an Bord anſehen Leunga.
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Seite 4. Merſeburger Korreſpondent. Dienstag, den 4. September 1928. Nr. 208.
Vorſicht an den Bahnübergängen?
Jn weiten Kreiſen ſcheint nicht bekannt zu ſein,

daß Fahrzeuge jeder Art, ob Auto, Motorrad oderbeſpannte Fuhrwerke, beim Nahen eines Eiſenbahn
zuges an Eiſenbahnübergängen, gleichvtel, ob mit oder
ohne Schranke, beſeht vder unbeſeßt ſind, in Höhe
der an jedem Ubergange ſeitlich am Fahrdamm zirka
12 bis 15 Meter vom Eiſenbahnkbrper entfernt n
geſt. ten Warnungs- oder Haltetafeln mit „Halt
eim Nahen eines Eiſenbahnzuges uſw.“ zu halten

haben und nicht, wie alltäglich beobachtet wird, bis
knapp an die geſchützten oder ungeſchühten Uberwege
e Daß dies nicht allein eine ſtraſbareHandlung, ſondern auch für das verantwortliche Zug
perſonal vder den Schrankenwärter eine ſtarke
Nervenprobe bedeutet, iſt vielen nicht beizubringen.
Es dürfte wohl auch nicht bekannt ſein, daß jeder
Bahnpolizeibeamte, ſtaatliche oder Gemeinde-Sicher
heitsbeamte ſtrengſte Anweiſung hat, Ubertretungen,
welche bei Beobachtung der leicht ſichtbaren Halte
tellen nicht vorkommen dürfen, ſofort Anzeige gegen
ie betr. Fahrzeuginhaber zu erſtatten.

Bezirksfeſt des Landarbeiterverbandes.

en Lauchſtädt, 4. Sept. Der Landarbeiter
verband, Bezirkskruppe Merſeburg, veranſtaltete am
Sonntag ein Bezirksſeſt für ſeine Mitglieder und
Gäſte im Gaſthof „Stadt Leipzig hier Nachmittags
erfolgte durch die Straßen der Stadt ein Umzug
Jm Feſtlokal wurde im Laufe des Nachmittags Ver
loſung abgehalten und ein Ball beſchloß das Feſt.

Zuſammenſtoß.
D S. Bad Lauchſtädt, 3. Sept. An der gefährlichenſcharfen Ecke Naumburger See ne
Straße fuhr ein aus der Naumburger Straße
kommender halliſcher Radfahrer mit einem vom
Markt herkommenden Auto, ebenfalls aus Halle, zu
ſammen da der Radler zu weit ausgebogen hatte.
Das Fahrrad ging gleich in Trümmer, der Radler
erlitt eine empfindliche Rückenverſtauchung.
Ein zweiter Radfahrer, der im Moment gefahren
kam, fuhr auf den auf der Straße liegenden Radler
auf. Das Auto wurde nur leicht veſchädigt.

Mit dem Motorrad gegen einen Pflug.
S Schaſſtädt, 3. Sept. Der Arbeiter Fritz Bode

aus Obhauſen r. am Sonnabend abend gegen
einen re Er und ſein Sozius, der Arbeiter
Willy Herold wurden vom Motorrad geſchleudert
Herold erlitt Verleßzungen am linken Bein und
mußte mit dem Krankenauto ins Krankenhaus nach

gebracht werden.
Auszeichnung

S Bad Dürrenberg A. Sepk. Bei den von der
et Brieftaubenzüchter Vereinigung vor kurzem
veranſtalteten Brieftaubenwettflügen errang die beſte
Geſamtleiſtung L. Mohs vom Dürrenberger Brief
taubenzüchterberein und wurde mit der Ehren
urkunde des Rates der Stadt Leiphig ausgezeichnet.

Motorſpritzenverband.

berg den beiden Freiwilligen Feuerwehren von
Keuſchberg und Porbitz. Am Sonntag übernahm
nun die berger Wehr die Spriße für das

Jugend und Volksabend.

S. Bad n er 4. Sept. Am kommenden
Montag veranſtaltet der Ortsausſchuß für
pflege im Verein mit dem Kreisjugendamt im Gaſt
hof „Zum Gradierwerk“ einen Jugend und Volks
abend, auf dem der Kreisjugendpfleger Hemprich
einen Lichtbildervortrag hält über das Thema
„Jugendkraft und Volkswohlfahrt“. Eingerahmt
wird der Vortrag durch e von Volksliedern.
Dazu ſind alle dem Orksausſchuß für Jugendpflege
angeſchloſſenen Vereine und alle Eltern der Kinder
und Jugendlichen, ſowie alle Freunde der Jugend
erziehung eingeladen. Eintritt iſt frei. Am Nach
mittag desſelben Tages, um 5 Uhr, iſt eine Märchen

für die Kinder, in der der Kreisjugendpfleger
ärchen erzählt und r e Lichtbllder zeigt.

Für ünſere Kinder wird das gewiß ein Nachmitta
der a Freude werden. Der Eintritt iſt au

Errichtung einer Schlächtereianlage.

8 e 4. Sept. Der n e Einund Verkaufsberein Kötſchau e. G. m. b. hat die
Genehmigung zur Errichtung einer Schlächterei
anlage für Groß und Kleinvieh beantragt. Einwen
dungen, welche nicht auf privatrechtlichem Titel be
ruhen, ſind binnen 14 Tagen bei dem Landratsamt
ſchriftlich in doppelter Ausfertigung anzubringen.

eichnung und Beſchreibung der Anlage liegen im
üro des Landratsamts zur Einſicht aus. Zur

mündlichen Erörterung der erhobenen Einwendungen
wird auf den 18. September, 10 Uhr, ein Termin
anberaumt.

Flugzeuglandung.

S Dieskau, 3. Sept. Am Sonntag nachmittag nahm
das halliſche Flugzeug D 733, welches ſich auf einem
Rundflug bon Schkeuditz aus befand in der Nähe von
Dieskau auf einem Stoppelfeld wegen Maſchinendefekts
eine Not land ung vor, die glatt verlief. Der Flug
zeugführer und zwei Paſſagiere blieben unverletzt und
kehrten von hier aus nach Schkeuditz zurück.

Sportliche Jugendwettkämpfe,
8 Oberthau, 4. Sept. Auf der Fiſchwieſe fanden

am. Montag die Wettkämpfe der Schulkinder von
Wehlitz, Ermlitz, Oberthau, Röglitz und Weßmar
Raßnitz ſtatt. Angetreten waren 96 Knaben, davon
errangen die nötigen Punkte, um Sieger zu
werden. Vom 7. und 8. Schuljahre war Beſtpunkt
zahl 59, vom 5. und 6. Schuljahre 64.

beth“) eine S

Gemeindevertreterſitzung
S Wehlitz, 4. Sept. Der Verwaltungs und Kaſſen

bericht wurde zur Kenntnis genommen. Die Rechnungs
prüfungskommiſſton teilte mit, daß die Prüfung noch
nicht zu Ende ſei und daher ein Bericht noch nicht ge
geben werden kann. Aus dem Bericht über das Er
gebnis des Badebetriebes in dieſem Jahre iſt
hervorzuheben, daß der Betrieb eine Einnahme
von 2600 M. zu verzeichnen hat. Das Bad iſt mit
dem 1. September geſchloſſen worden. Die Ver
ſammlung beſchäftigte ſich erneut mit dem Schul
hausneubau. Der Vorſitzende berichtete eingehend
über den Stand der Angelegenheit. Die Vertreter der
LPD. beharrten auf ihrem alten Standpunkte, dieſe
Frage erſt nach Erledigung der Eingemeindungsfrage
zu löſen. Es wurde ferner beſchloſſen, um die Frage
der Eingemeindung nach Schkeuditz endlich
zu klären, bald eine Verſammlung der ge
ſamten Einwohnerſchaft von Wehlitz zu
veranlaſſen. In einer anſchließenden gehe imen
Sißung wurden einige Unterſtützungsfragen erledigt.

Landjägeramt Wehlitz.
S Wehlitz, 4 Sept. An die Stelle des nach Cursdorf

verſeßten Oberlandjägers Thiele iſt ab 1. September
Landfäger Günther mit der Verwaltung des Land
jägeramts Wehlitz betraut worden.

Motorradzuſammenſtoß.

S Schkenditz, 4 Sept. Am Montag morgen ereignete
ſich an der Kreuzung Mühlſtraße Halleſche Straße ein
Zuſammenſtoß zweier Motorräder. Ein Mechaniker von
hier kam mit ſeinem Freunde von einer Motorradtour
aus Weißenfels zurück, fuhr in langſamem Tempo die
Mühlſtraße hoch und war im Begriff, über den
Markt zu fahren als ihm ein in raſender Fahrt befind
licher Leipziger Motorrädfahrer, von Halle kommend, mit
großer Wucht in die Seite hineinfuhr. Während der
Schkeuditzer Fahrer über Kreuzſchmerzen klagte, erlitten
die beiden anderen Verletzungen am Arm und Fuß, die
jedoch nicht ernſter Natur ſind. Die beiden Motorräder
wurden ſtark r Wo e Die Schuld an dem Zuſammen
ſtoß dürfte der Leipziger Motorradfahrer tragen

Feueralarm.
S Schkeuditz 3. Sept. In der Malzfabrik war am

Sonnabend ein Gaſometer, welcher im Vorraum zu dem
Laboratorium in einem durch Eiſentür abgeſchloſſenen
Raume aufgeſtellt iſt und mit welchem das im Be
triebslaborakvrium benötigte Gas hergeſtellt wird, war
durch zur Zeit nicht feſtzuſtellende Urſache e e
dicht geworden, wodurch eine Exploſton entſtand. Neun
Minimaxapparate mußten verwendet werden, um das
Feuer zu löſchen. Wäre dies nicht gelungen und das
Feuer auf den anſtoßenden Fahrſtuhlſchacht über
geſprungen, wäre mit einem nicht abſehbaren Groß
feuer zu rechnen geweſen. Die alarmierte Feuerwehr
brauchte nicht mehr in Tätigkeit zu treten.

Brand eines Getreidediemens.
S Papitz, 3. Sept. Am Sonntag in der erſten Stunde

brannte der Getreidediemen des Landwirts Rudolf J u ſt
zwiſchen Freirodaer Straße und Reichsbahn nieder. Die
alarmierte Feuerwehr PapitzModelwitz könnte nicht ein
greifen, da kein Waſſer vorhanden, außerdem nichts ge
ährdet war. Es ſind etwa 300 Zentner Roggen ver
brannt, der Schaden von 3000 bis 1000 M. ſſt nur teil
weiſe durch Verſicherung gedeckt. Uber die Entſtehungs
urſache konnte nichts feſtgeſtellt werden.

Kreis Querfurt
Volksmuſikwoche.

Mücheln, 4. Sept. Am kommenden tagbeginnt im Saale der „Waſchkaue (Grube iſe

ingwoche unter e von Adolf
Strube. Die Durchführung der Dirdie befruchtend a das muſikaliſche Leben wirken ſoll,
wird bon den verſchiedenſten Kreiſen lebhaft begrüßt.
Es beſteht die Hoffnung, daß ſich nicht nur die Schul
leitungen der Schulen von Mücheln und Umgebung
dafür einſetzen, ſondern auch die Vorſtände der Ge
ſang, Turn-, Sport und Jugendvereine. Sie alle
wiſſen den Wert des Liedes unſer Volks und
Vereinsleben zu ſchätzen, ſie alle werden freudig die
Gelegenheit ergreifen, zu einem gemeinſamen Erleb
nis durch die Singwoche zu kommen.

überfall.
E St. Micheln, 3. Sept. Letzte Nacht wurde

im Hohlweg nach dem Waldhaus, etwa 100 Meter
von der St. Michelner Straße entfernt, eine männ
liche Perſon von mehreren jungen Burſchen über
fallen und ſchwer verletzt. Der nach dort entſandte
Polizeibeamte fand die Angaben beſtätigt. Die
Perſon lag am Boden und blutete ſtark aus mehreren

Kopfwunden. Der hinzugezogene Arzt leiſtete dem
Verletzten die erſte Hilfe und ordnete die über
führung ins Querfurter Kreiskrankenhaus an. Wie feſt
geſtellt wurde, handelt es ſich um den Schweizer
Wagner aus Schmirma. Er geriet mit zehn
jungen Burſchen in Streit, die ihn mit Stöcken und
Biergläſern zu Boden ſchlugen. Zwei ſind als Täter
feſtgeſtellt, die anderen ergriffen die Flucht.

Schützenfeſt in Freyburg.
Freyburg a. d. U., 4. Sept. Unſer Schützenfeſt

nahm Sonntag bei en Wetter ſeinen Anfang,
nachdem Sonnabend abend der Zapfenſtreich
mit anſchließende Wurſtſchmaus im Schühzenhaus
vorausging. Sonntag 6 Uhr war das übliche große
Wecken, 14 Uhr Platzkonzert auf dem
Markte, ausgeführt von der Naumburger Kapelle.
Die fremden Vereine wurden vom Bahnhof abgeholt
und 15 Uhr ſeßte ſich der Feſt zug vom Markt aus
in Bewegung, um den vorjährigen Mannkönig,
Molkereibeſizer Stange, in der Bahnhofſtraße
abzuholen. Auf dem Markt wieder angelangt, wurde
haltgemacht und der Schützendirektor Dietrich
begrüßte die Anweſenden, insbeſondere die Naum
burger und Lauchager Schützen, die ſehr ſtark ver
treten waren. Jn ſeiner Anſprache ſprach er von der
Liebe zu denn engeren, ſchönen Heimat, die mit
vielen landſ e Vorzügen ausgeſtattet iſt und
zuletzt von unſerem großen Vaterlande. Die Rede
ſchloß mit dem allgemeinen Geſang des Deutſchland-
liedes. Der Zug ſetzte ſich durch die Oberſtraße nach
dem Schützenplatz in Bewegung, wo der Parade

r von der Freyburger Kompagnie ausgeführt
wurde. Anſchließend fand das Schießen ſtatt.
Der Schützenplatz ſelbſt W dieſes Jahr überreichlich
mit Schau und anderen Buden beſetzt, wegen Platz
mangel hat e ein Kaſpertheater in der Schul
ſtraße niederlaſſen müſſen.

S Nemsdorf, 4. Sept. Vor der Prüfungs
e die Provinz Sachſen, Halle, beſtand
Ferdinand Becker die S ne rüfung mit dem
Prädikat „Gut“, die Lehrlinge Paul Bittner
und Kurt Hilbert die Gehilfenprüfung im Schäfer
berufe mit „Gut“.

Nemsdorf, 4. Sept. Bei dem heute im Ge
meindegaſthofe ſtattgefundenen Ackerverkauf der Frau
RPabenſtein, Freyburg, Tochter des verſtorbenen
Schmiedemeiſters A. Herfurth; geteilt in Parzellen
von je zwei Morgen, wurde das erſte Gebot mit
2500 Mark, das zweite mit 2700 und das dritte mit
rn Der Zuſchlag wurde aber noch nicht
erteilt.

Neue Kraftpoſtlinie Querfurt Halle.
Ab Mittwoch.

Ouerfurt, 4. Sept. Die Deutſche Reichspoſt
richtet zur Verbeſſerung der Verkehrsgelegenhelten
zwiſchen Querfurt und Halle vom 5. September ab
unächſt verſuchsweiſe eine Kraftpoſtlinie Halle
Querfurt ein, die vorläufig täglich zweim al in
jeder Richtung verkehren ſoll. Die Vorteile dieſer
Kraftpoſtlinie ſind ſehr groß, fällt doch das läſtige
Umſtéigen in Merſeburg oder Oberröblingen
und an beiden Endpunkten der Gang zum und vom
Bahnhofe weg, da der Omnibus von Stadtmitte zu
Stadtmitte fährt. Namentlich aber wer Vormittags
in Halle zu kun hat, wird die Linie mit Freuden
begrüßen, da er erſt um 7.20. Uhr abzufahren braucht
und bereits gegen 9 Uhr, alſo zu Beginn jeder ge
ſchäftlichen oder behördlichen Tätigkeit, in Halle
eintrifft.
Abfahrt ab Halle (Rathaus) 1145 18.45
Abfahrt ab Querfurt („Schwarz. Bär) 720 18185

en in Halle 900 1515Ankunft in Querfurt 13.25 2025
Halteſtellen unterwegs u n (nur für

RPeiſende in Richtung Teutſchenthal und weiter),
zſcherben, Eisdorf, Unter Und r regeEtdorf, Steuden, Dornſtedt, Aſendorf, Obhauſen.

Der Fahrpreis von 2,10 M. entſpricht dem
der Bahn 3. Klaſſe. Die Reiſenden ſind ohne weiteres
verſichert. Fahrpreisermäßigungen: Ubertrag
bare Zehnfahrtenkarten mit zweimonatiger Gültig
keitsdauer 20 v. H., Wochen und Monatskarten
50 v. H., Schülerkarten 60 v. H.

Weitere Auskunft erteilen die Kraftwagenführer
und die Poſtämter in Halle (Saale) 2 (Thielenſtr.),
Deutſchenthal und Querfurt, die auch Fahrpläne ab
geben. Es iſt ſehr zu hoffen, daß die neue Einrich
kung, namentlich von Querfurt aus, recht ſtark be
nutzt und damit ihre dauernde Beibehaltung ge

ſichert wird. eRoßleben, 3. Sept. Jm Beiſein eines Ver
txeters der Behörde fand in der „Kupferhütte“ in
Bottendorf eine außerordentliche Verſammlung der
Fleiſcherinnung Roßleben ſtatt. Die Statuten, die
eine Anderungen erfahren haben, wurden ge
nehmigt. Gleichzeitig erfolgte dieeiner Schla werrer icherung. Jn der Verſammlung

traten derſelben 10 Mitglieder bei.

Nebra, 4. Sept. Der Herbſtmarkt findet
in dieſem Jahr am 10. und I. September ſtatt.

Kreis Weißenfels
„Königsſprung“ über ſieben Pferde.

Markwerben, 3. Sept. Eine ausgezeichnete
Sportleiſtung vollbrachte der aus Markwerben ſtam
mende Pionier Friß Wiebigke bom ten
ßiſchen Pionierbakaillvn in Königsherg. Beim
Sportfeſt der oſtpreußiſ en er V ihm der
„Königsſprung“ über ſieben Pferde. Wiebigke erntetedamit den erſt en Preis der Geſamtveranſtaltung.

Gerichtsverhandlungen
Nach a ſtrebt das Weib, der Mann

nach Sitte, von Amtswegen.
Am 1. Oktober v. J. wurde die Sittenkontrolle

aufgehoben. Doch geblieben iſt alles beim Alten.
Die „Damen“ wohnen nach wie vor am alten Platze,
nur dürfen ſie jetzt auch außerhalb Kundſchaft ſuchen.
Manche mißbrauchen auch ihre neue Freiheit und
r en erhielt ein Polizei-Hauptwachtmeiſter
den dienſtlichen Auftrag, ſo behauptet er wenigſtens,
dieſes Treiben zu kontrollieren.

Er ſtellt ſich in der re zu jenemGäßchen in ZHibil als feſcher Kabalier auf und ein
erſt vor kurzem nach Halle gekommenes Mädchen
ie ſieht äußerlich ſogar einigermaßen ſolide aus
ällt auf ihn herein. Er ſieht ſie lächelnd an. Sie
enkt, er ſei zu ſchüchtern, „ſie will es ihm nicht zu
chwer machen“, erklärt ſie in der nachfolgenden Ver
ändlung bor dem Richter in Halle, und fragt

Wohin des Weges?“ Er fragt „Was wollen Sie?“
Sie ſagt: „7 Mark“. Er: „Sind Sie aber teuer! Die
andern nehmen alle nur 5 Mark. Sie ſetzt ihm die
vielen Unkoſten auseinander, die ſie hat. Ein
uniformierter Kollege des Kavaliers kommt hinzu und
ſchreibt ſie auf deſſen Veranlaſſung auf. Es gibt
einen Strafbefehl über 14 Tage Haft, gegen den
ſie Einſpruch erhebt.

Amtsanwalt und Verteidiger beantragen Frei-
e Die Aufforderung zur Unzucht iſt nurann verboten, wenn ſie bffenklich in einer Sitte oder

Anſtand n da e oder anderen beläſtigenden Weiſe
eſchieht. Jſt das hier erfolgt Die Frage „Wohin desWeges e iſt zwar unzweiſelhaft zur Anknüpfung von

ihr gebraucht, nachdem er durch Gebärden den Anſtoß
dazu gegeben hat, ſie iſt aber ſo harmlos, daß ſie un
möglich den Anſtand verleten kann. Beläſtigt kann
der Wachtmeiſter auch nicht de der ſein, denn er hat
jg, dieſe Beläſtigung abſichtlich hergusgefordert, und
läßt ſich in ein langes le ein. Seine Frage
als Antwort „Was wollen Sie?“ iſt auch durchaus
nicht verweiſend gebraucht, denn ſie handeln um den
Preis, und mit der Frage hat er doch zuerſt das
Mädchen wirklich aufgefordert. Wenn er auch nicht
die e hatte, ſo mußte ſie aber dieſes Glaubens
ſein. Wider Erwarten kam der Richter doch zu einer

Neugründung

e n

Verurteilung zu 14 Tagen Haft. Wie ſchon an
gekündigt, wird Reviſion gegen dieſes Urteil an
gemeldet, damit die höchſte Jnſtanz entſcheiden kann,
wie dieſe vom Geſehzgeber freiheitlich gedachte Geſetz
e auszulegen iſt. Schon der „alte Frißſoll geſagt haben: „Griſetten ſollen nicht genieret
werden!“ (oder ſo ähnlich.)

Briefkaſten der Redaktion
A. H. 485. 1. Die Koſten der Heizſtoffe für Sammel

heizung ſind nach 5 I RMG. getrennt von der geſetz
lichen Miete zu berechnen. Der Vermieter hat dem
Mieter über die Höhe e Koſten Auskunft zu geben
und die erforderlichen Belege vorzulegen. Entſteht
Streit, ſo hat das MEA. zu entſcheiden. 2. Da die
Koſten getrennt zu berechnen ſind, kann m. E. auch
die Sammelheizung allein gekündigt werden. An das
MSchG. iſt dieſe Kündigung nicht gebunden. Wider
a der Vermieter der Kündigung, ſo müſſen Sie es

arauf ankommen laſſen. 3. Kündigt er Jhnen die Woh
nung, ſo kann er le Kündigung m. E. auf 8 2
MSchG. ſtützen; er kann auch die Miete nicht einſeitig
ſteigern. Auf die Straße ſetzen kann er Sie keineswegs
Mindeſtens würden Sie eine Erſatzwohnung fordern
können. Darüber würde das MEA. zu entſcheiden haben.

D. E. F. Für n dar S das iſt wohl JhreSchwiegermutter kommt das Ausloſungsrecht und die
Vorzugsrente in Betracht. Der Altbeſitz wird durch
Ausloſung bis zum Jahre 1956 getilgt oder es ſteht demAilehangsterehneten wenn er bedürftig iſt, eine Vor

zugsrente zu. Beide Arten der Verwertung ſind bei demhen Alter Jhrer Schwiedermutter nicht zu empfehlen

Nach der Bekanntmachung des Reichsminiſters vom
8. April 1927 können e n e e ben 8ſchuld und Ausloſungsrechte, und zwar bis zum Höchſt
betrag von 500 RM., von den Gläubigern käuflich er
werben: Die Vorausſetzungen, unter denen der Ankauf
erfolgen kann, n bei Jhrer Schwiegermutter vor
zuliegen. M. E. läßt ſich ſo das Ausloſungsrecht am
beſten verwerten.

Reklameteil.
Eine Herbſtmodenſchau veranſtaltet das Damenkonfektions

haus Eugen Freund L Co. in Halke a. d. S. amSonnabend, dem 8. September, im Stadtſchühenhaus zu Halle.

Neugeſtaltung des Maſchinenſchreibunterrichts.
Die zunehmende Bedeutung, die die Schreibmaſchine als

eines der wichtigſten Hilfsmtttel im en e gewonnen
at, ſtellt an die Ausbildung der ſie bedienenden Kräfte erhöhtenforderungen. Die Art der Ausbildung nach der Zehnfinger-

blindſchreibmethode hat ſich aufs beſte bewährt.
Indeſſen genügt der Grad der Fertigkeit, den die Handels

ſchule ſelbſt unter beſonderer mee dieſes Unterrichtsfaches vermitteln kann, nicht immer den Anforderungen
Die Kaufmänniſche Privatſchule von Wilhelm Baer, Halle,

beahſichtigt, mit dem Beginn des neues Winterhalbjahres jedem
chüler und jeder Schllerin eine neue, vollwertige Maſchine,

wie ſie in der Schule zur Verfügung ſteht, auch ins Haus zu
geben. Die daraus erwachſenden Vorteile ſind außerordentlich

roß.Jch erblicke in dieſer Einrichtung der genannten ule, mit
der ſie ſowohl ihren Schülern wie der geſamten irtſchaft
einen großen Dienſt erweiſt, eine Beſſerung des Maſchinen
atte von großer Tragweite und glaube, daß dieſes

eiſpiel fortſchrittlichen Geiſtes überall Nachahmun finden
wird. Eine Handelsſchule darf die Führung mit der Wirklichkeit
nicht verlieren. Der Unterricht ſoll im Zeichen der tatſächlichen
Verwendung im Beruf ſtehen TR.

Gewinnauszug
5. Klaſſe 31. PreußiſchSüddeutſche

(257. Preuß.) Klaſſen Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Auf jede gezogene NummerGewi e llen

el 2

23. Ziehungstag

In der Vormittagsziehung wurden Gewinne
über 150 M. gezogen

2 Gewinne zu 50000 M. 78019
4 Getsinne zu 10000 M. 187528 295046
G Gewinne zu 5000 M. 119302 341256 854842
2 Gewinne zu 3000 M. 4692414 Gewinne zu 2000 M. 96145 129444

2611165 300056 350894 364764
22 Gewinne zu 1000 328 28090 32985 78218786590 94766 97962 98673 112978 285190 870586
68 Gewinne zu 500 M. 15397 20030 22347 26797

35686 47120 71756 80558 90708 98163 101079
142421 157650 164219 168939 1693065
194065 197219 1989484 206395 217015

234242 246810 2491737 2527390 261501 2642465
264486 272638 279597 324721 374218

184 Gewinne zu 800 M. 3881 58722 8289 15215
20266 20478 24653 25325 26177 28966 30061
30223 36787 37832 38806 40050 41088 444765
53500 54335 58104 70668 87671 89285 92086
92462 100814 105599 s 115075 116702
117163 11 6 124932 15148136

172956
189553
216624
244926
2616555
292731

316704 33547665 358760387906 3655912365456

In der Nachmittagsziehung wurden Gewinne
über 150 M. gezogen

4 Gewinne zu 5000 M. 68067 99219
4 Gewinne zu 8000 M. 58421 88345

14 Gewinne zu 2000 M. 53828 83497 97857 98869
144388 804240 908245

8 Gewinne a 1600 58084 76652 100287
115189 181706 T 288068 2665709 832426

96 Gewinne zu 500 M. 11766 26012 42238 73821
76641 80661 82768 2188 96888 97008

8240 11161 125026 148421

850828 851 196 352324 355945 366905
869336

220 Gewinne zu 800 M. 122 616 8883 19646 265765
42174 43850 46951 47208 51187 654 s

330785 334796848824 366680 357680 366280 368574 369279
Im Gewinnrade verblieben: 2Prämten zu 500000,

2 Gewinne zu 300000, 2 zu 100000, 2 zu 50000,
4 zu 25000, 18 zu 10000, 28 zu 5000, 104 zu 8000,
170 zu 2000, 376 zu 1000, 972 zu 500, 2586 zu 300 M

Das unerreichte, wissenschaftl. egrändete Mittel
für den Haarwuchs. Arztiich empfohlen gegen
Heaerausfall und Kopfschuppen. Zugleloh das er-
frischende und deeale Pflegemittel für die Frisur,
von höchster Eigenart der Duftkomposition.

3. September 1928
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Nr. 208. Merſeburger Korreſpondent. Dienskag, den 4. September 1928.a

n WVa mins Oller Welt EDN VVEITEi

nieret

t Mosk us in eiSchreckensſzenen n e e etin einer Berliner Schule e e e en 609AREsindf vergangen, sei das SlammliausKilometer Fli e e e daß eng a M ſce f i Jz Junk en i hmeu Schutzpolizei muß einem Schüler n ne e ehe ehe überprüfen. der Rama erte als erstes Unferne 0a eine Schußwaſfe entwinden. miderhabrikafion cler Margarine begannne Schreckensſzenen, die mehrere Stunden andauerten, Das rätſelhafte Verſchwinden a N nl nen fich an Montag vormittag in der König eines engliſchen pfarrers HEUThishcie MMargaring ein Nahrungsmilfel
e ſtädtiſchen Oberrealſchule im Nordoſten Berlins 9 erslen Rangesm in e ehe h. Ein Schler der ünter Wie Sglyſhe Dlätter gelten befindet ſeh das 9e prima wurde plötzlich vo m Verfolgungswahn kleine Dörfchen Doddinghurſt in Eſſer ſeit JAH 8LICH
h 5 befallen, zog eine Armeepiſtole und be ler d in rin an e 5S drohte damit ſeine Mitſchäler. Dann ſt et Wort urd am 12. Auguſt von ſeiner 900 MiIILIONEMN PFUND belräg cler Margarinebar ſtürzte er aus dem Saal hinaus in die Toilette Ferienreiſe zurückerwartet, denn er ſollte an dieſem h h l g. unch N e u
e ſcheinbar in der Abſicht, Hand an ſich zu legen. Der Tage ſeinen e e l e v Verbrauch m Veuschland und erreich

an ehe e e e e ehe r somif die volle Höhecles buſterkonsumsv v ranken die Waffe abzunehmen. Dingen ein Ende zu machen, ſt keine Nachricht von TA G chT n r n en en an ee m n n f Jm keinem ein Leid r e e e en Eſſer, weit Dilſern von der eeee n abſeits 80 Ah 9 n ische Mar Ja ine ver lassen im Eif
z St e eben ans auch der herbeigernfene Vater des unten e re ne clienst clie Rama- Werke

Erkrankten nichts erreichen konnte, S ein e e er großem
ei t andbeſitz. Jetzt liegt die Pfarre vereinv e Wenn er heran, ſamt du die Fenſtelladen ſind geſchloſſen, Sinne

den Knaben zu über
rumpeln und ihm den Revolver zu entwinden. Die neue Margarine derRama Werke ist

Schüler wurde dann lizeivevi ſ. 7den ſeinen e e n Wissen Sie, 10 mantSſichtlich in ein Sanatori werde ſ. 3iſen Es handelt h dabei er hen vworteilhaft einRauft
Sohn des Direktors des bniz Gymnaſiums
Schumann. Der junge Mann litt e ſeit Die beste Antwort gibt Ihnen der von Se Zeit an nervöſen Zuſtänden die ſich immer keiner anderen im Verbreitungsgebiet emehr verſchlimmerten. In den zwei Jahren, die er hemnenuden Zeit r ein der ne a verbradgte, halten ſich eeheinenden Zeitung aueh nur an- v
bei ihm holt Anzeichen großer Gereiztheit ge näernd erreichte Anzeigenteil des Dy
r Lehrer, die von ſeiner Merseburger Korrespondent. 9 1 N C 9kamen ihm immer in jeder Weiſe entgegen, und es
war ihnen immer wieder ungen, ihn zu be
e e e e 12 Uhr, kam dann an rn und e e e ein uder Verfo n bei Jungen n von Verödung. Jn dem Dorfe herr ungeheure vplötzlich zum Ausbruch. m Erregung. Es iſt niemand da, der die Meſſen lieſt,

niemand, der die Kranken r. und die ſozialen
Angelegenheiten der kleinen emeinde regelt. Jm
einzelnen wird berichtet: Mr. Straw, der Diener
des Pfarrers, der von den Dorfbewohnern als etwas
exzentriſch bezeichnet wird, verließ vor ſechs Wochen
das Pfarrhaus, um eine zweiwöchige Ferienreiſe zu
machen. Am daraufſolgenden Mittwoch, dem
25. Julij, ging der Pfarrer, Rev. F. J. Hut in
on in die dert und auch ſeine Sekretärin, Miß
aurag Thichett, verließ einige Stunden ſpäter das

Haus. Alle drei ſollten am 12. Auguſt ihren Dienſt
wieder aufnehmen. Am Morgen des 12. Auguſt,

Eiſenbahnwagen ſtürzen ins Meer.
Zwei Schlafwagen und ein Gepäckwagen ſtürzten

auf der kareliſchen Bahn zwiſchen Wiborg und
Riitola eine 25 Meter hohe Böſchung hinab und
fielen ins Meer. Die Jnſaſſen zertrümmerten die
Fenſter und retteten ſich durch Schwimmen. Eine
Reihe von Perſonen erlitt Verletzungen, ſie konnten
aber ſämtlich in Sicherheit gebracht werden.

einem Sonntäg, erwartete die verſammelte
Rieſenüberſchwemmungen emeinde ihren Pfarrer vergeblich

auf Koreg Be A. J. Beardwell, ein Kaufmann aus Dodding

300 e hurſt, der gleichzeitig den Dienſt eines Organiſten e ene o Säuſer im Waſſer verſunken. n ne der e e Diener das Haus in der Abſicht verlaſſen habe, Jetzt iſt der Kaſſierer verurteilt und ſitzt im Ge
e Meldungen aus Sönl iſt die Provinz ng o d en S arec n n h de Dekan, baldigſt wieder zurückzukehren. Auch von dem ängnis und der Direktor des Gefängniſſes ſitzt in

et auf Koreg von großen ſtber chwemmungen e e et en n e erreeer Diener fehlt ſede Spur. Er hatte angegeben, Unkerſuchungshaft wegen der allzu großen Freiheiten,
Na mgeſucht worden. Mehr als 3000 Häuſer ſind im eſorgt wurde 5 e e e wolle in den Serien nach Torquai gehen. Nacht die er dem Kaſſierer gewährt hat. Gern erführeWaſſer v ſunken. 10 Perſonen ertranken und 10 Selorg dem jedoch ein dahin adreſſierter Brief mit dem Ver man, warum gerade dieſer Gefangene ſo wohlwollend
weitere werden noch vermißt. Bisher gelang es, Es iſt vollkommen unverſtändlich, warum der mert „Einpfänger unbekannt zurück behandelt wurde. Aber Kaſſterer haben nun einmal
30 Schwerverletzte zu bergen.

Schweres Autobusunglück in Holland.
Wie die Blätter berichten, geriet zwiſchen den Ort

ſchaften Hilverſum und Laren ein Auto

Pfarrer nicht zurück kehrt iſt. Er war im großen
und ganzen recht beliebt und Leute ne näheren
Umgebun ſchäßten ihn ſehr. Die Annahme, daßdieſem Geheimnis eine Tragödie zugrunde liegt,
kommt von Brentwood, wo ein Kaplan des Biſchofs

ekvmmen iſt, hat man abſolut keinen Anhaltspunkt.
n „vermutet eine dramatiſche Löſung dieſesRätſels.

Der gut behandelte Kaſſierer.

ein einnehmendes Weſen

Franzöſitſcher Dauerflug-Weltrekord
für Leichtflugzeuge.von Chelmsford den ſchon erwähnten Brie emp- Der Kaſſierer einer ſchwediſchen Provinzbankomnibus in einer ſcharfen Kurve ins Schleudern und n hat. Der Brief, der mit Mr. Hutchinſons wegen e e e e n t önſhe er Manrire Jinat, der

nterſchrift verſehen war, trug den Poſtſtempel von am Sonntag, um 11.17 Uhr, auf dem Flugplatz Le
Rotherham und kam von einem Geiſtlichen dieſes
Bezirks. Man nimmt an, daß dieſer Brief von
Swinton geſandt wurde, einer Pfarrei im Poſtbezirk
Rotherham, in der Rev. Hutchinſon von 1921 bis zu
ſeinem Amtantritt in Doddinghurſt Vikar war. Die
Polizei hat bereits nach allen Seiten hin Nach
forſchungen angeſtellt, jedoch konnte bisher nichts er

fuhr gegen ein eiſernes Geländer. Bei dem Zu
ſammenprall wurden von den 24 Jnſaſſen zwei
auf der Stelle getötet, fünf Perſonen ſchwer
und vier leicht verletzt.

Jm Biwak erfroren.
Das zweite Opfer des Bergunglücks im

e e Wannee e e e e e t Bourget landete, hat einen neuen Dauerflugrekord
anderen Gründen meinken, ihn ſeine mißliche Lage für Heichtflugzeuge aufgeſtellt. Er blieb 24 Stunden,
erleichtern zu müſſen, jedenfalls genoß der Gefangene 36 Minuten, 39 Sekunden in der Luft und ſchlug
nicht nur den Vorzug, ſich frei im ganzen Hauſe ber damit den bisherigen Weltrekord um 20 Minuten,
wegen und ſich im Garten jederzeit ergehen zu dürfen, den ein Engländer innehatte.
ſogar mit einem Sonnenſchirm, wenn die Sonne

Zwei Motorradfahrer vom D ZugPiz Cam ihn beläſtigte er wurde auch von den Wächternbrena, Hans Mühle aus Oberſchönau S., iſt mittelt werden. Wie die Sekretärin angibt, hat der zum Kartenſpiel zugezpgen, wenn der dritte Mann 3von e aus W ina am W a g u e e e e Worbe e n n T e en getötet.Cambreng bei der ſogenannten „Naſe“ tot auf to zwiſche ondo W t Porben allerhand gute Dinge und viele Flaſchen mit i iDer Befund hat ergeben, daß plötzlich den Wagen angehalten, iſt aus brachte, und es wurde vom Häſtling und ſeinen e e e e e ten unden worden.

ühle nicht abgeſtürzt, ſondern in dem vom Mitt- Menſchen ums Leben kamen, hat ſich am Sonntag
bei Bruchſal ereignet. Der 26jährige Kaufmann
Friedrich Sipp aus Mannheim fuhr in raſcher Fahrt
gegen eine geſchloſſene Bahnſchranke und durchbrach
ſie. Jm nächſten Augenblick kam der DZug Heidel
berg-Stuttgart angebrauſt. Das Motorrad wurde
vom Zuge erfaßt, und der Fahrer und eine auf dem
Soziusſitz mitfahrende Dame wurden auf der Stelle
getötet. Der Unglücksfall iſt auf zu raſches Fahren
und Verſagen der Bremſe zurückzuführen.

Gäſten mehr als einmal beträchtlich über den Durſt
etrunken. Auch das Telephon ſtand natürlich zur
erfügung und der Kaſſierer benutzte es ausgiebig,

um mit ſeinen Zeugen zu unterhandeln; einen, der
etwas Unfreundliches über ihn ausgeſagt hatte, ſchalt
er bei dieſer Gelegenheit gründlich aus. Das Ent
gegenkommen der Gefängnisleitung ging ſogar ſo
weit, daß der Gefangene nach Hauſe gehen durſte,
um zu baden, zu eſſen und ſeine Papiere zu
„ordnen“, und als er einmal wegen einer kleinenVerletzun das Lazarett aufſuchen mußte, brachte
man ihn hen vergaß aber, ihn wieder abzuholen.

un rege n e e e e inwoch zum Donnerstag bezogenen Biwak erfroren Dublin verleben wolle und dorthin führe. Beſonderse m Dontertag bei Tagesanbruch wollte ſein ſeltſam iſt die Angelegenheit dadurch, daß auch der

efährte Knoſpe zu der Diavelezzahütte abſteigen, Diener verſchwunden iſt. Bei Durchſuchung
um dort Mitteilung über den Tod Mühles zu machen des Pfarrhauſes fand man die meiſten Zimmer ver
Dabei iſt er in den ſteilen Felſenhängen abgeſtürgt. chloſſen. Das Zimmer des Dieners war völlig in

nordnung; das Bett war nicht gemacht, ſeine AllWeiterflug nach Wladiwoſtok ren hingen über dem Stuhl, eine halb abMoskau, 3. Sept. Die Junkerspiloten Riſztiks gebrannte Kerze ſtand auf dem Tiſch, ebenſo ein
und Zimmermann, die, wie wir geſtern in einem Wecker, der auf 5 Uhr morgens geſtellt war. In der
Teil unſerer Auflage bereits berichteten, in Moskau Kommode befand ſich die ganze Habe von Mr. Straw
eine ungewollte Zwiſchenlandung vornahmen, tragen und das Ganze hatte den Anſchein, als ob der

Ludwig Anzengruber: „Die Kreuzel-
ſchreiber.“

Altes Theater.
Dieſe dreiaktige Bauernkomödie Anzengrubers ge

hört eiſernen Beſtand der deutſchen Bühne. Sie
nicht wenigſtens alle vier Jahre neueinſtudiert in den
Spielplan aufzunehmen, brächte dem Theaterdirektor
manchen Tadel des pp. Publikums; ſie zu ſpielen, be
deutet gutbeſuchte Häuſer und Beifallsſtürme. Wirk
liche Beifallsſtürme, nicht jene ſanft und höflich
ſäuſelnden Lüftchen, die meiſt in Leipzig wehen unde das Werk des geſchickten Vorhangziehers ſind.

Wer könnte auch widerſtehen, wenn da vorn auf der
Bühne mit Maßkrügen und Stuhlbeinen die ſolenne

S

S Smerkwürdig es klingt: das Stück im Ganzen wirkt un
echt, trotz aller Echtheit im einzelnen, weil künſtleriſche
Wahrheit und Naturwahrheit zwei verſchiedene Dinge
ſind. (Man kann übrigens dieſelbe Beobachtung bei
jedem Volksſtück machen Woher aber die ungemein
ſtarke Wirkung auf faſt jeden Zuſchauer Das Stück,
ſelbſt naiv, wendet ſich an den naiven Menſchen, der
guch im Jntellektuellen unſerer Tage noch lebt; die
Perſonen auf der Bühne Haben von ihrem Schöpfer
etwas mitbekommen, dein man ſchwer widerſtehen kann:
eine tüchtige Portion Bauernſchlauheit, eine Miſchung
von Aufrichtigkeit, Falſchheit und Biederſinn.

Das Alte Theater gab eine prachtvolle, ſehenswerte
Aufführung. Man hatte für die beiden männlichenHauptrollen zwei Darſteller einzuſetzen, die in S
nung und Spiel abſolut lebensecht, als Süddeutſche auch
den Dialekt völlig beherrſchten: Karl Ekert, deſſen Stein
klopferhannes ſich unvergeßlich einprägt, und der aus

Stuck nicht günſtig geweſen iſt. Zu ſehr an Erfolg
gewöhnt, litt ſeine ſchöpferiſche in er er
verfiel nur allzu leicht der Schablone. Auch das
viele Geld, das für einen Maler niemals fördernd
iſt, ward ihm zum Verhängnis. Er entwarf und
baute für ſich eine palaſtähnliche Villa, die zwar
durch ihre reiche Ausſtattung zu den Sehenswürdig
keiten Münchens gehört, aber dem Maler keinen
Segen brachte. Er hatte ſeine finanziellen Mittel
überſchätzt, er geriet in Schulden, und ſo mußte er,
um dieſe Schulden los zu werden, Bild auf Bild
malen. Daß das der künſtleriſchen Dualität derranz v. Stuch den ſie innerlich ſchon lange ins Bilder zugute kam, wird niemand behaupten können.

rab gelegt haben, wird gut daran tun, an dieſen Jn der Blüte ſeines Schaffens, um die Jahr
Bildern zu lernen, was ſaubere Zeichnung und Ent e e ſchuf Stuck Bilder von hohem Wert.
l was rot ataige Kompoſition und leuchtende ilder, die ähnlich denen Böcklins populär wurden
Farbgebung bedeuten. Frang v. Stuck iſt jetzt dahin und ins Volk drangen. So das berühmte Bild „Die

lebige und Vorübergehende verdrängt hat. Es iſt
wahr: unſer nüchternes, an das Sachliche gewohnte
Auge, weiß nichts mehr Rechtes anzufangen mit den
an Monumentalbildern eines Franz v.
Stuck. ber jedes echte Malerauge muß leuchten
über die Farbenpracht, über die Kompoſitkionswunder
dieſes Bauernjungen, der malte, weil er malen mußte.
Einige Bilder aus ſeiner früheren Zeit werden
immer ihren Wert behalten und ſie werden ſeine
ſpäteren Werke, die die Schablone und Manier nicht
verbergen können, überſtrahlen. Manch einer unſerer
jungen Maler, die hochmütig die Naſe rümpfen über

6 je nicht mit i gegangen als ein halb Vergeſſener, vielleicht wird es Sünde oder ſeine ſymboliſche Darſtellung desfo e e e e e e e Frankfürt verpflichtete Ernſt Sattler, ein kraftvoll nicht lange dauern, bis ſeine Werke wieder aufer- Krieges. In dieſen Se die noch ganz den ur
o Wa hätten Gſtanzerln mit Zitherbegleitung jemals derber Gelbhofbauer. Gleichwerlig neben ihnen die ſtehen in ihrer leuchtenden Pracht. wüchſigen Stuck zeigen, erinnert er merkwürdig nahe

de Sang verſchus Bäuerin der Lina ne der Altlechner Alfred Jn einem kleinen bayeriſchen Bauerndorf, in an Böcklin, in der Art der Farben, der Darſtellung
9 Es ſind nicht die außerlichen Wirkungen allein, durch a a e e Wilhelm Walkers. Carl Tettenweis, wurde der ſpätere mit Ehren überhäufte und der Kompoſition. Berühmt waren auch ſeine

die Anzengruber ſiegt. Mit ſicherem Griff packt er ſein Huth e n a t feinen, ſtillen See der Akademie, Geheimrat Ritter Franz v. Porträts, beſonders die von Frauen, wenn er auch
Thema aus der Zeit des Kulturkampfes, feſt und erd Mitteln als Spielleiter rundete er die vielen packenden tuch am 23. Februar 1869 geboren. Schon früh bier ſpäter allzuſehr in Manier verfiel. Die Pore gewachſen ſtehen alle Geſtalten der Komodie, ein ur Einzelleiſtungen zu prachtvoll geſchloſſenem Zuſammen zeigte ſich bei dem kleinen Bauernjungen ein großes träts der letzten Jahre haben Frauenköpfe bon be

Der dramatiſche ſpiel. Hans Seiffert. zeichneriſches Talent und ein unüberwindlicher Hang Anklicher Glätte und Süßlichkeit gebracht. Aber derwüchſiges, ſinnenfrohes Geſchlecht. r
Koönflikt rührt an jene elementaren Triebe, mit denen
der Menſch der Natur verbunden iſt. Wer dächte hier
nicht an parallele Szenen aus der atheniſch übermütigen
„Lyſiſtrata“ des Chriſtophanes Aber Anzengruber will

Stuck der frühen Bilder mit ihrer ausgezeichneten
Stiliſierung, hinter deren Ruhe ſich die Leidenſchaft
verbürgt, mit ihren Farben, die ſtrahlen und leuchten,
wird leben.

um Malen. Ein glücklicher Zufall brachte es mitn daß man bald re Fähigkeiten aufmerkſam
würde, ſo daß er die Akademie in München beſuchen
konnte. Und dort war es wieder ein glücklicher Zu

Her Maler des Ornamentalen
Zum Tode von Franz v. Stuck.ben als nur ein Spiel mit Menſchlichem, all, daß Otto Julius Bierbaum, der MenſchenAue nnhtigem Er gibt in der Seſen des Von Dr. phil. Otto Lichthardt. e das Genie in dem jungen Aademiker er e

Steinklopferhannes, des fröhlich-heitern Philoſophen im Ein Malerſchickſal hat ſich erfüllt. Ein großer kannte und ihn publiziſtiſch und menſchlich förderte r h
geflickten Kittel, der die ganze Welt und den lieben Gott Künſtler iſt geſtorben, der von der vorhergehenden So kam es, daß aus dem kleinen Bauernjungen bald 9

ein weltberühmter Maler wurde, deſſen Bilder nicht
nur in Deutſchland, nicht nur in Europa, ſondern
auch in Amerika größtes Aufſehen erregten. Der
Maler wurde mit Ehrungen überhäuft, um den Ab-
ſatz ſeiner Bilder brauchte er ſich nicht zu kümmern,
Geld floß in Strömen, und Stuck wurde im Nu zu
einem repräſentativen Maler. Rückblickend muß man
ſagen, daß dieſe raſche Entwicklung für den Künſtler

Generation in den Himmel gehoben und von der
jetzigen kaum beachtet wurde. Eine ſpaätere Zeit
wird vielleicht einmal gerechter ſein und dieſem
Malertemperament den ihm ren Platz in der
Kunſtgeſchichte einräumen. Später einmal, wenn der
Streit um Naturalismus, Jmpreſſionismus und Ex
preſſionismus auch der Geſchichte angehört, und nur
das Bleibende und wirklich Wertvolle, das nur Kurz

dazu zum Freund hat.
Freilich, gerade in dieſer Figur enthüllt ſich auch die

dramatiſche Schwäche der „Kreuzelſchreiber“, ſie ſind
zuſammengeſetzt aus vielen novelliſtiſchen Einzelmotiven,
weltanſchaulichen WMonologen, ſatiriſchen Streiflichtern.
Einzeln oft von dichteriſcher Schönheit, entbehren ſie
doch des eigentlich dramatiſchen Lebens; ſie werden
zuſammengehalten nur durch Milieu und Tendenz. So

ſowie über Schneidern, glanmähiges Haus
halten uſw. finden Sie praßttiſche Anleitungen

in den koſtenſoſen Lehrkurſencles Sunlicht-In
ſtitutes. Schreiben Sie uns um unſern Proſpekt.

Sunlicht-Insfitut der
Sunlicht Geseſſschatf MannheimS 47
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Aus Mitteldeutſchland
„Heilkundige“ mit Brunnenwaſſer

und Kirſchſaft.
Halle a. d. S. Vor dem hieſigen Schöffengericht

hatte ſich eine Frau Johanne F. wegen Kurpfuſcherei
zu verantworten. Zur Feſtſtellung der Krankheit
mußten die Patienten eine Flaſche mit
Brunnenwaſſer mitbringen. Die „Heilkundige“
e die Flaſche und ſtellte dann die Krankheit
eſt. Schon im vorigen Jahre wurde Frau F. wegen
Kurpfuſcherei zu 800 Mark Geldſtrafe verurteilt
Sie fuhr mit einem ſechsſihigen Auto um her und
hielt in verſchiedenen Dörfern Sprechſtunden
ab. Sie ließ ſich nicht nur die Behandlung bezahlen,
ſondern drehte den Patienten auch Medizin an, die
ſich meiſt als herausſtellte. Die An
geklagte wurde zu 6 Monaten Gefängnis und 200 M.
Geldſtrafe verurteilt.

Södlicher Motorradunfall.
F. Nietleben bei Halle. Am Sonntag abend

ereignete ſich am Bennſtedter Berg ein ſchwerer Zu
ſammenſtoß zwiſchen einem Motorradfahrer mit
Sozius und einem Holzfuhrwerk. Beide Motorrad
fahrer wurden vom Rade geſchleudert und ſch wer
verletzt ins halliſche Krankenhaus gebracht, wo der
eine von ihnen verſtarb. Beide Pferde des Holz
wagens kamen zu Schaden, das eine von ihnen mußte
ſofort getötet werden.

Die Gräberfunde bei Bebitz.
F Bernburg. Unter Leitung von Dr. Niclaſſen

vom Landesmüuſeum Halle wurden die in der Nähe
von Bebitz gefundenen prä hiſtoriſchen Gräber
geborgen. Da Halle bereits mehrere ſolcher Gräber
veſitzt, wurde das eine am beſten erhaltene Stein
kiſtengrab Ma gdeburg zur Verfügung geſtellt,
weil die Funde im Hauptfundgebiet von Magdeburg
S die Neuhaldenslebener Gegend zumeiſt in Neu
haldensleben ſelbſt geblieben ſind. Halle beabſichtigt,
jetzt nach und nach das ganze dort vermutete Gräber-
feld freizulegen, um dann weitere Schlüſſe auf Raſſe
und Herkunft der damaligen Bewohner dieſer Gegend
ziehen zu können. Weiter traf man auf Spuren
einer mittelalterlichen Siedlung unweit
der Kuſtreauer Straße. Beim Pflügen wurden jedes

Jahr immer aufs neue eine große Anzahl von
Steinen gefunden. Jetzt fand man bei einer fach
männiſchen r h viele Scherben von alten
Töpfen, die Dr. Niclaſſen als aus dem 10. bisJahrhundert ſtammend, taxierte. Man vermutet,

daß es ſich um die frühmittelalterliche Wüſtung
ha oder zumindeſt um deren Ringmauer

andelt.

Geſchäfte mit der Liebe.
Zuchthaus für einen Heiratsſchwindler.

Deſſau. Das hieſige Schöffengericht verhandelte
gegen den ſchon oft wegen Heiratsſchwindel
und anderer Delikte vorbeſtraften Max Schall gen.
Kohl aus Leipzig. Von Beruf iſt er mal dies, mal
das, mal Markthelfer, Fuhrwerksbeſißer, dann wiederArbeiter, Reiſender u. a. m., in der Hauptſache aber

ein ganz raffinierter Heiratsſchwindler. Wegen
dieſer Schwindeleien iſt er erſt kürzlich in Torgau
zu 278 Jahren Zuchthaus verdonnert worden. Da
gegen hat Kohl aber Berufung eingelegt. Übrigens
wird er zur Zeit noch von 15 anderen Staatsanwalt
r geſucht. Jn Finſterwalde wurde ihm von
er Polizei eine lange Liſte abgenommen, die die

Namen der Frauen und Mädchen enthielt, die er in
e Erfolg glaubte ſchröpfen zu können. Jn

eſfaun hatte er bei einer mitleidigen Frau ſür
zwei Tage Unterſchlupf gefunden; zum Danke dafür
ging er ihr mit dem Logisgeld durch und ſtahl einem
ebenfalls dort wohnenden jungen Mann einen An
zug. Jm Vorort Kleinkühnau wußte er ſich
mit angeblichen Heiratsabſichten an eine liebes
bedürftige ältere Maid heranzumachen, die er um
50 Mark, eine goldene Uhr, zwei goldene Ringe und
nöch andere Sachen prellte. Das Schöffengericht in
Deſſau verknackte ihn zu einem Jahr drei
Monaten Zuchthaus, 300 Mark Geldſtrafe
und fünf Jahren Ehrenrechtsverluſt.

Es iſt nichts ſo fein geſponnen
Aſchersleben. Auf eigenartige Weiſe kam die

Berliner Polizei auf die Spur eines frechen Woh
nungseinbrechers. Eines Tages verfolgte eine
Polizeiſtreife in Berlin einen Motorradfahrer,
der ohne Licht fuhr. Der Motorradfahrer ſprang
aber ſchnell ab, verduftete und ließ ſein Rad im
Stich. Als die Berliner Polizei das Rad unter
ſuchte, fand ſie eine Aktentaſche, die einem Aſchers
lebener Einwohner gehörte. Die Aſcherslebener
Polizei nun wieder ſtellte feſt, daß die Aktentaſche
einer Frau R. gehörte, bei der im Oktober bei einem
Wohnungseginbruch 900 Mark Bargeld, Geldbörſe, Silchdegen uſw. entwendet worden waren.

Hatte man nun die Spur des Verbrechens, ſo konnte
man auch den Verbrecher bald dingfeſt machen. Es
handelte ſich um den 25jährigen Uhrmacher Ernſt
Gerſtenberger, ohne r Wohnſitz. Er hatte
ſich jetzt vor dem Großen SchKffengericht in Halber
tadt zu verantworten. Er würde zu einem Jahr
echs Monaten Gefängnis und drei Jahren

Ehrverluſt verurteilt. Jn weiteren Fällen, wo er
wegen ähnlicher Diebſtähle in Halberſtadt, Quedlin
burg und Nordhauſen angeklagt war, mußte Frei
ſprechung erfolgen.

Auto-Warnungstafeln im Harz.
fWernigerode. Um die Autofahrer vor gefähr-

lichen Stellen zu warnen, wird der Automobilklub
Braunſchweig, nachdem die zuſtändigen Stellen ihre
Genehmigung nunmehr gegeben haben, in Kürze
Warnungstafeln im Harz aufſtellen. Dieſe
Tafeln zeigen Totenköpfe mit einer warnenden Auf
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ſchrift. Sie gelangen oberhalb des Radaufalles,
an der Straße nach Torfhaus, an den Lärchen
köpfen und an der ſelenn zur Aufſtellung
An dieſen Stellen ſind bekanntlich mehrfach Autd
unglücksfälle zu verzeichnen geweſen.

Wenn man den Mund zu voll nimmt.
Burg. Eines Morgens erſchien der Dachdecker

meiſter K. in dem Reſtaurant von Lachmund. Man
kam, wie ſo üblich, auf die ſchlechte Zeit und auf
das Finganzamt zu ſprechen. Und ſchon legte K.
los: Er käme gerade vom e en Er ſei bei
dem Regierungsrat Dr. Sch. geweſen wegen einer
Steuergeſchichte, ein Wort hätte das andere gegeben;
der Regierungsrat habe ihn Lüm m el uſw. vetitelt,
und er habe daraufhin ein gefülltes Tintenfaß gegen

die Wand gepfeffert. Dann hätte er den Regierungs
rat beim Krips gekriegt, ihm den Schlips und
Kragen abgeriſſen und erſt nachher die abgeriſſenenSe wieder zugeſchickt. Auch hier war die Folge:

Einer ſagte es dem anderen“; denn das war etwas
für die Burger, daß ein Finanzbeamter von einem
Steuerzahler verdroſchen worden ſei. Die Stadt
war voll von dem Gerede, und ſchließlich kam die
Sache auch zu Ohren des Finanzamkes. Anklage
gegen K. wegen verleumderiſcher Beleidi-
gung e Jetzt en er nun vor dem Schöffen
gericht. Aber ſein Mannesmut. von damals war
dahin; denn an der ganzen Gefchichte war nicht ein
Wort wahr. Richtig iſt nur, daß K. bei dem Regie
xungsrat geweſen iſt und beide ſich im ruhigſten
DTon, wie der Angeklagte ausdrücklich vor Gericht
erklärte, auseinandergeſeht hätten. Wie er zu der
Schlägereigeſchichte gekommen iſt, will K. überhaupt
nicht wiſſen, betrunken iſt er jedenfalls nicht ge
weſen. Einen Vorſchlag des Vorſitzenden zur Eini
ung, lehnte der Leiter des Finanzamtes ab. Deshalb mußte K. 50 Mark Geldſtrafe zahlen.

Mit Pferd und Wagen und Geld ausgeriſſen.
Dankmarshauſen a. d. W. Der Viehhändler S.

Katzen ſte in in Bebra beauftragte den Arbeits
loſen Siebert mit Pferd und Wagen nach Dank-
marshauſen zu fahren und hier einem Geſchäftsmann
einen Betrag von 8370 Mark zu überbringen. Siebert
iſt aber in Dankmarshauſen nicht eingetroffen,
e hat mit dem Gelde das Weite ge

uſcht. Pferd und Wagen fand man in einer Sand-
grube bei ſchwege. Sofort angeſtellte Nach
forſchungen nach dem Ausreißer hatten bisher
noch keinen Erfolg.

Sie ſäen nicht und ernten doch.
Moſigkan. Jn der letzten Zeit wurden in der

näheren Umgebung große Felddiebſtähle aus
eführt. Geſtohlen wurden meiſtens Blumenkohl,
i und Rotkohl. Der Polizei iſt es gelungen,

die Diebe feſtzunehmen. Bei der Vernehmung ſtellte
es ſich heraus, daß es ſich um die Gebrüder
Streuber aus Deſſau handelt. Sie trieben mit
dem geſtohlenen Gute einen ſchwunghaften
Handel. Sie verdienten damit ſo viel, daß ſie ſich
vor kurzem Pferd und Wagen anſchaffen konnten.

Tollkühne, aber vergebliche Flucht.
Dresden. Ende Juni verhandelte das Gemein

ſame Schöffengericht Dresden gegen den wiederholt
vorbeſtraften Schloſſer Doſt wegen zweier Ein
bruchsdiebſtähle. Ex wurde zu 2 Jahren 6 Monaten

uchthaus, 5 Jahren Ehrenrechtsverluſt und
tellung unter Poligzeiaufſicht verurteilt. Doſt legte

Berufung ein, die am Freitag von dem Land
gericht Dresden verworfen wurde. Der Ver
urteilte befindet ſich wegen anderer größerer Straf
taten in Leipzig in Unterſuchungshaft. Seine Über-
führung zur Berufungsverhandlung erfolgte mit dem
ſogenannken Sammeltransport. Es ſind dies
Zellenwagen, die an beſtimmte Züge angehängt
werden. Während der Fahrt von Leipzig über
Chemnitz hatte Doſt mittels eines zuvor in der Zelle
losgeriſſenen Beines einer eiſernen Bettſtelle eine in den Eiſenbahntransportwagen gebrochen.
Als der Zug mit dem Gefangenentransportwagen in
Chemnitz langſam über einige Weichen fuhr,
ſchlüpfte Doſt durch jenes Loch und entkam. Er
d e über Hecken, durch Gärken in ein Haus auf
er Schillerſtraße, wo er von nacheilenden Perſonen
eſtellt, der Polizei übergeben und dann nachDresden weitertransportiert werden konnte.

Straßenbahn Durchgangswagen
in Dresden.

Dresden. Der zunehmende Großſtadtverkehr
und damit die immer ſteigenden Anforderungen an
die Straßenbahnen veranlaſſen die Dresdener
Straßenbahn, einen Verſuch mit Durchgangs
wagen zu machen, wie ſie insbeſondere in den
nordiſchen Ländern bereits in Gebrauch ſind. Zwei
Wagen werden mit einem in der Mitte befindlichen
dritten Wagen zu einem feſt zuſammenhängenden
Durchgangswagen zuſammengefügt. Die Ein und
Ausgänge werden am Ende und Anfang ſowie in der
Mitte des Wagens liegen. Der erſte derartige

Wagenzug iſt bereits fertiggeſtellt und wird die
e in den nächſten Tagen auf

nehmen.

Rundfunk
Mitteldeutſcher Sender. Wellenlänge 365,8 Meter.

i Dienstag, 4. September.
25 Uhr Funkwerbenachrichten. 14.15 Uhr: Leſeprobenaus den e en an Am Büchermarkk. 14.45 Uhr

Baumwolle, Landwirtſchaft, Berliner Del-Notigs und Butter.
15.00 Uhr Muſikaliſche Kaffeeſtunde mit Funkwerbung. 16.00
Uhr Berliner Deviſen, Baumwolle und Landwirtſchaft, lauf.
Produkten, Magdeburger Zucker, Berliner Metalle, Schrott,
Wiederholung von 1445 Uhr. 16.50 Uhr: Alte muſik.
Am Flügel Alfred Simon. In der Pauſe (16.50 Uhr): Funk-
werbenachrichten. 17.55 Uhr Letzte Noktterungen. 18.05 Uhr
Frauenfunk. Frau Cornelie Nuernberg, „DeutſcheSchulverhältniſſe und deutſches Kinderleben im Ca von
Paraguay.“ 18.30 Uhr: Ubertragung von Königswuſterhauſen.
19.00 Uhr: Hermann Haefker, Colmnitz: „Vom verkannten
Fahrrad.“ 19.30 Uhr Vortrag über Amateirkinomatographie.

.00 Uhr: Wetterdienſt. 20.05 Uhr Funkwerben n.
20.15 Uhr: Abertragung von Dresden: Kammermuſik. 21.15 Uhr
Suſtige Muſik. 22.15 Uhr: Preſſe und Sportdienſt. 22.30 bis
24.00 Uhr: Ubertragung aus der Konditoret und dem Kaffee
haus „Korſo“. Hauskapelle: Stiebitz-Tellgreen.

Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1250 Meter.
14.30

iſt de. FraF. Schwarzenſtein: „Fahrten mit deutſchen BergbahnenJe r den er 20.30 Uh
e f- n Rüdel.Darauf: Grieg. Dir.: Bruno Seidler- Winkler. Hliebend:

Wetter, Tages und Sportdienſt.

Mittwoch 5. September.
Mitteldeutſcher Sender. Wellenlänge 365,8 Meter.

10.00 Uhr: Baumwollpreiſe, amerikaniſche Metallmeldungen
10.05 Uhr Wetterdienſt, Verkehrsfunk. 10.20 Uhr: Bekannt

des Tagesprogramms. 10.25 Uhr: Preſſedienſt. 11.45 Uhr:
etter- und Waſſerſtandsdienſt. (Deutſch und Eſperanto.) 12.00

Uhr: Schallplattenkonzert. 12.50 Uhr Funkwerbenachrichten.
12.55 Uhr Nauener Zeitzeichen. 13.15 Uhr: Preſſe und Börſen
bericht. 13.25 Ahr: Funkwerbenachrichten. 14.45 Uhr: Baum
wolle Landwirtſchaft, Berliner Del-Notis und Butter. 15.00
Uhr Ubertragung von Dresden: Konzert. 16.00 Uhr: Baum-
wölle und Landwirtſchaft, laufende Produkten, Magdeburger

ucker, Berliner Del-Notiz, Butter, Deviſen, Metalle und
chrott. Wiederholung von 14.15 Uhr. 16.30 Uhr: Für die

Jugend. Von Schmetterlingen. Ein Spaziergang zu Onkel
Profeſſor von A. Michalk. Perſonen: Onkel Profeſſor (Karl
Huth). Marie, ſeine Frau (Liſa Hellwig). Tante Marthel
(Traude a e e ein Kinderchor mit Geſang und Muſik.
18.30 19.20 r: Ubertragung von Königswuſterhauſen. 19.25
Uhr: Dr. Karl Lüſſe, Berlin „Streifzüge durch das Autoren
recht. 20.00 Uhr: Wetterdienſt, Bericht des Sächſiſchen Landes
amtes für Arbeitsvermittlung. 20.05 Uhr Funkwerbenach
richten. 20.15 Uhr: Virtuoſe Cellomuſik. Gutia Caſint, Berlin.
Am Flügel Alfred Simon. 21.15 Uhr: „Stunde des Erken
nens.“ Aus dem Einakter-Zgyklus: „Komödie der Worte“ von
Arthur Schnitzler. Spielleitung Erich Schönlank. 22.15 Uhr:
Preſſe und Sportdienſt. 22.30 24.00 Uhr Tanzmuſik.

Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1250 Meter.

Preu
13.30

u
s dem

Leitung: Franz Rößner.
Verantwortlich: Dr. Hanns Thorxmann für Politik und
Volkswirtſchaft; Franz Rößn er für Feuilleton und Unter
haltung; Franz Gonmm für Lokales und Mitteldentſchland;
Otto Georgi für Sport und Aus aller Welt Paut
Keh litz für Anzeigen- und Reklameteil, ſämtlich in Merſeburg.
Eirnſendungen nur an die Schriftleitung, nicht an Perſonen
Rückporto iſt beizufügen; für unverlangt eingeſandtes Manuſkripi
keine Gewähr. Gerichtsſtand für beide Teile Merſeburg
Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten.

e, Salat schwacheSuppen, Soßen und alle Fleischgerichte erhalten augen-
blicklich unvergleichlichen Wohlgeschmack durch einige Tropfen

MAGGI' Würze
Vorteilhaftester Bezug in großen Originalflaschen zu RM. 6. 50
Achten Sie beim Einkauf auf unversehrten Plombenverschlußb

Die ſchöne Kaliſornierin
Roman von H. Courths-Mahler.

8) Nachdruck verboten.Dick lachte und ſchüttelte ihm die Hand. Der
junge Deutſche gefiel ihm ausnehmend.

„All right ſo iſt uns beiden geholfen! Drüben
bei uns ſoll es Jhnen an Arbeit nicht fehlen. Jch
bin ſehr zufrieden, daß wir einen tüchtigen Architekten
engagiert haben, der uns wieder neue und vriginelle
Jdeen bringen wird. Wenn man drüben Geſchäfte
machen will, muß man immer Neues bringen. Nun
fehlt nur noch, daß Miß Foreſt Gefallen an Jhrer
Schweſter findet, dann ſind Sie auch noch die Sorge
um deren Überfahrt los.“

Hans richtete ſich auf.
„Sollte es nicht der Fall ſein, Miſter Garring,

dann müßte ich Sie freilich bitten, mir das Reiſe
geld für meine Schweſter vorzuſtrecken. Wir ſind
jetzt nicht in der Lage geweſen, Erſparniſſe zu machen,
und nach unſerer Valuta koſtet dieſe Reiſe ein kleines
Vermögen.“

Dick reichte Hans Dernburg nochmals die Hand
fördern und vorwärts zubringen. Gutmachen! Selbſt

„Abgemacht! Jch ſetze heute noch den Vertrag auf,
und wenn Sie morgen mit Jhrer Schweſter hier-
herkommen, unterzeichnen wir ihn.“

Hans gab den Händedruck ebenſo kräftig zurück.
„Jch danke Jhnen für Jhr Vertrauen, Miſter

Garring!“
Mit einer raſchen, energiſchen Gebärde zeigte

Dick auf die Zeichnungen
„Da liegen die Dokumente, die mein Vertrauen

xechtfertigen. Wir Amerikaner halten uns gern an
Poſitives und ſind nicht gerade vertrauensſelig.“

„Jch hoffe, Sie nicht zu enttäuſchen, Miſter
Garring.“

Wie Hans Dernburg die Treppe hinab und durch
das Veſtibül auf die Straße gekommen war, hätte er
ſpäter ſelbſt nicht zu ſagen gewußt. Die Bruſt war
ihm zu eng, allen Jubel zu faſſen, der ihn erfüllte.
Wie war die Welt heute ſo ſonnig und ſchön! Er
hätte alle Menſchen umarmen und ihnen ſein Glück
verkünden mögen.

Er konnte es kaum erwarten, bis er zu ſeiner
Schweſter kam, die ihn mit Ungeduld erwartet hatte
und ihm bis zur Tür entgegeneilte. Er umfaßte ſie,

als ſie ihm öffnete, ſtürmiſch und drehte ſich mit ihr
be dem engen Korridor wie ein ausgelaſſenes Kind
erum.

„Hans, lieber Hans, heute bringſt du eine gute
Botſchaft heim“, ſagte ſie lachend.

Er zog ſie aufatmend an beiden Händen in das
kleine Wohnzimmer und erzählte ihr alles, was er
in der letzten Stunde erlebt hatte. Mit leuchtenden
Augen hörte ſie zu. Jhre Hände bebten leiſe in den
einen, und als er mit ſeinem Bericht zu Ende war,
altete ſie ganz ſtill ihre Hände. Erſt nach einer

Weile ſagte ſie bewegt:
„Ach Hans, das iſt ja alles viel zu ſchön, um

wahr zu ſein! Und das Allerſchönſte für mich wäre,
wenn ich dir nicht zur Laſt zu fallen brauchte und
wirklich von Miß Foreſt als Geſellſchafterin engagiert
würde. Jch will darum beten, daß ich ihr gut
gefalle.“

Er ſtrich ihr das Haar aus der Stirn und ſah
mit zärtlichem Stolze auf ſie herab.

„Du wirſt ihr ſchon gefallen, mußt ihr gefallen!
Jhr habt viel Ahnliches in eurem Weſen, und mir iſt,
als müßtet ihr wundervoll harmonieren.

Sie ahnte nicht, was er im ſtillen bei ſeinen
Worten dachte.

e

Als Hans Dernburg ſich verabſchiedet hatte, ging
Dick Garring zu Gladys hinüber. Er fand ſie in ver
ſonnener Haltung am Fenſter ihres Hotelſalons ſitzen,
ohne daß er ahnte, was in der letzken Viertelſtunde
ſie innerlich bewegt hatte. Sie hatte die Erregung
in ſich ausklingen laſſen und wußte nun, nachdem ſie
ruhiger geworden war, daß ſie e Dernbürg und
ſeine Schweſter nur in ihre Nähe ziehen durfte, um
in reiner Selbſtloſigkeit ihnen Gutes tun zu können.
Mit keinem anderen Gedanken durfte ſie an den
Mann, der einen ſo tiefen Eindruck auf ſie gemacht
hatte, denken.

Als Dick jetzt zu ihr eintrat, wandte ſie ſich
fragend nach ihm um.

Nun Dick, iſt das Engagement des Miſter Dern
burg perfekt?“

„Ja, Gladys, morgen unterzeichnen wir den Ver
trag Wie gefällt dir der Mann
v Als Künſtler und als Menſch gleich gut. Und
r 7

„Ausgezeichnet! Wix haben Glück gehabt, hoffent-
lich gefällt dir ſeine Schweſte ebenſogut, damit es zu

einem Engagement kommt und der arme Schelm ſein
Konto nicht von vornherein mit einem Vorſchuß für
ihre Reiſekoſten belaſten muß.

Sie ſah ihn lächelnd an.
„Du biſt ja beinahe e Dick.“„Das macht wohl die deutſche Luft, Darling. Aber

ernſthaft ich kann auch ernſthaft ſein er hat mir
imponiert, dieſer junge Deutſche.“

„Mir auch, Dick; und das iſt mir um ſo lieber,
als ich mir vorgenommen habe, etwas für die Lands-
leute meiner Eltern zu tun. Dieſen Vorſätz känn
ich dabei zur Ausführung bringen.“

„Schön! Das kommt wohl auch von der deutſchen
Luft! Jch muß dich jetzt leider allein laſſen, Um
nöch ein paar Briefe zu erledigen und den, Vertrag
n Dernburg aufzuſetzen. Heute abend fahren wir
ann in die Oper.“

Damit ging er, und Gladys überließ ſich wieder
ihren Gedanken. Sie ſah Hans Dernburg faſt greif
bar vor ſich in ſeiner ſtolzen aufrechten Haltung, mit
dem ruhig vornehmen Weſen. Sie ſah ſein männlich
energiſches Geſicht, aus dem die Augen doch mit ſo
viel Güte blickten.

Als jetzt Miß Clara eintrat, ſchrak Gladys zu
ſammen. Aber dann ſah ſie lächelnd zu der alten
Dame auf.

iſſen Sie, was ich für einen Plan habe, Miß
Elara?“

„Nein, Gladys
„Alſo, ich will mir eine junge Deutſche als Geſell

ſchafterin engagieren.“
Exſtaunt fragte die alte Dame:
„Eine Geſellſchäfterin? Bedürfen Sie

ſolchen
Gladys lachte ſchelmiſch.
„Eigentlich ſehr ſelten aber zuweilen wird es

d nett ſein, wenn ich junges, friſches Blut um mich
abe. Seit meines Vaters Tode iſt es doch zuweilen

recht ſtill in unſerem Hauſe geworden. Und, geſtehenSie es nur, Miß CElara, auch Sie wären e wenn
Sie zuweilen ein wenig aufgeheitert würden. Jch
bin in den letzten Monaten kein fröhlicher Umgang
für Sie geweſen.“

„Daß der Tod Jhres Vaters Sie ernſter gemacht
hat, iſt ja natürlich, aber daß Jhre Geſellſchaft mir
trotzdem die liebſte iſt, wiſſen Sie auch. Doch für

einer

Sie ſelbſt iſt es vielleicht gut, wenn Sie ein wenig
Jugend und Frohſinn ins Haus bekommen.

Gladys nickte und d fort: „Alſo hören Sie
zu, Miß CElara. Wir haben heute einen anſcheinend
hervorragend tüchtigen Architekten engagiert, der
durch den Krieg in eine ſehr bedrängte Lage geraten
iſt, da augenſcheinlich die Architekten hier wenig zu
tun haben. Er hat eine Schweſter, ſeine einzige
Verwandte, von der er ſich nicht trennen will. Sie
ſoll ihn nach Kalifornien begleiten. Aber die Reiſe
iſt ſehr teuer, zumal in deutſchem Gelde. Und
deshalb brauche eine Geſellſchafterin.“

„O, nun verſtehe ich, Sie wollen die junge Dame
engaägieren, damit ſie als Jhre Geſellſchafterin freieberſahrt nach Kalifornien hat“, ſagte Miß Clarg,

Se acht Jhrem guten Herzen wieder einmal alle
Ehre!“

Gladys machte eine haſtig abwehrende Bewegung.
„Nicht doch, es liegt uns nur ſehr viel daran, uns

dieſen tüchtigen Architekten zu verpflichten. Und
dann möchte ich an ſeiner Schweſter etwas tun, weil
ich doch überhaupt in Deutſchland etwas Gutes tun
möchte. Darum müſſen Sie mir helfen, ſie zu über
zeugen, daß ich wirklich ſehr notwendig eine Geſell
an brauche.“

amit erhob ſich Gladys.
„Jetzt müſſen wir uns aber für die Oper an

rn ſonſt ſind wir nicht fertig, wenn Dick uns
abholt.“

Und Gladys machte Toilette. Sie legte ein
ſchwarzes Kleid aus Spitzen und Seidenkrepp an,
das zu ihrem ſchönen Teint und dem goldig ſchim
mernden Haar ſehr gut ausſah. Wie immer, war ſie
eine auffallend vornehme Erſcheinung, als ſie fertig
war.

Als gleich darauf Dick Garring bei ihr eintrat, fah
er ſie befriedigt an.

„Du ſiehſt wieder prachtvoll aus, Gladys, man
wird mich wieder um meine ſchöne Begleiterin
beneiden.“

Und ſie begaben ſich Miß Clara in die Oper.

Es war am Nachmittag des folgenden Tages,
als Gladys zu ihrer Geſellſchafterin ſagte

„Bitte, Miß Clarg, ſorgen Sie doch dafür, daß in
meinem Salon der Teetiſch für fünf Perſonen ge
deckt wird, während ich nachher drüben bei Dick mit
Herrn Dernburg und ſeiner Schweſter verhandele
Wir wollen den Tee zuſammen nehmen, damit wir
ein wenig Fühlung miteinander gewinnen.

(Jortſetzung folgt.

e

Im
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Fußball am Sonntag
Jnfolge der Teilnahme von Halle 96 und 98 an

den Vereinsmeiſterſchaften hat ſich eine Neugus
loſung der Spiele nötig gemacht.

An Verbandsſpielen ſteigen
Ia-Klaſſe:

Eintracht 99,
Favorit-Sportfreunde,
Boruſſia Ammendorf.

Ferner iſt für Merſeburg
das Pokalſpiel VfL. Wagker Halle

angeſetzt

Jn der Ibe Klaſſe
Preußen Neumark,
Giebichenſtein Mücheln,
Röſſen Sportbrüder,
Reideburg Olympia,
Schkeuditz 1910.

Alſo wieder zwei Großkämpfe in Merſeburg!
Erfreulicherweiſe ſind ſie zeitlich ſo gelegt, daß beide
beſucht werden können, da Preußens Spiel am Vor
mittag und VfL.s Kampf am Nachmittag ſtattfindet.

Schkeuditz Reideburg 1:1 (1-0).
Gegen die eifrig ſpielenden Reideburger mußte

ſich der VfB. mit einem Unentſchieden e
e er im Feldſpiel beſſer als die Gäſte war. Bei
den Schkeuditzern machte ſich der eingeſtellte Erſat
recht bemerkbär, beſonders im Sturm, der viele klare
Torchancen ausließ. Reideburgs Angriffe ſcheiterten
größtenteils an der glänzend arbeitenden Verteidi
gung der Schkeuditzer.

GV. Meuſchau J Braunsdorf II 5:2 (1:2).
Auch das dritte Verbandsſpiel konnte Meuſchau

rn Diesmal war der Gegner Braunsdorf II,
er mit 5 2 geſchlagen wurde. Trotz Feldüberlegen-

heit Meuſchaus führte Braunsdorf in der 1. Halbzeit
mit 2 1. Erſt zum Schluß gelingt es, das Reſultat
auf 52 für Meuſchau zu ſtellen. Der Schiedsrichter
von Querfurt erſchien erſt zur Halbzeit. Am Vor
mittag ſtanden Meuſchaus J. Jun, den II. Jun. von
VfL. Merſeburg im 1. Verbandsſpiel gegenüber, und
auch hier konnte Meuſchau gewinnen, indem V
glatt mit 5:0 (2:0) überſpielt wurde. Der Tor
wächter von VfL. rettete ſeine Mannſchaft vor einer
höheren Niederlage

Benna I Lauchſtädt I ausgefallen.

Mitteldentſcher Fußball.

Zeitz: Zeitzer BC.TuR. Weißenfels 52;
e 05--SC. Weißenfels 5. 15 NBC. gegen

itzer SV. Teuchern: Sport Grang
hemnnitz: PSV. Meerane 07 57;. Weißenfels

Schwarz-Gelb--BlauGelb 5 1; Leipzig. Tusv
gen VfB. 3:2, Vickovia- Sportfreunde T 0
dere 42; 99-Pfeil 5 1; Eintrachtgegen

ſpielen:

e Jm Reiche1860 München Bayern München 2 Spiel
pereinigung Fürth--I. FC. Bayreuth 0. T F.
Nürnberg ſpielte in Hannover gegen Arminig 96
kombiniert, und ſiegte n Stuhlfauth und Rein
mann ſehr ſicher mit 3

Dr. Diem ſpricht in Halle.
Am 5. September ſpricht Dr. Diem vom Deut

chen Reichsausſchuß für Leibesübungen über „Grund
ätze der körperlichen Erziehung in praktiſchen Vor
ührungen“ in Halle im Klubheim des SV. 1898,
Merſeburger Straße 94.

Wassersport

Werbeſchwimmfeſt der Merſeburger
Schwimmerſchaft in Kämmeritz.
Auf Einladung des Gemeindevorſtandes von

Kämmeritz peranſtaltete die Merſeburger Schwimmer
ſchaft in Kämmeritz ein Schwimmfeſt. Es hatte ſich
eine ſehr große Anzahl Intereſſenten eingefunden, ein

Die BDR.-Werbeverſammlung
in Neu-Röſſen

Neu-Röſſen, am 8. September.
Anläßlich ſeiner wohlgelungenen Werbeverane hatte der Bezirk u cheln im BDR. alle

adſportintereſſenten zu einer Werbeverſammlung
ſener Geſellſchaftshaus Aen

Nach Begrüßungsworten des Bezirksſchriftführers
Hohenberger, der neben allen Ehrengäſten ins
beſondere Zweckverbandsvorſteher Cornely will
kommen hieß, ergriff dieſer das Wort, um die er
Wahües Radfahrer im Gebiet der Arbeit, der

aſchinen, dort, wo Menſchenkraft nicht viel gilt,
ſondern nur Maſchinenkraft re iert, namens des
Zweckverbandes willkommen zu heißen. Er führte
aus, daß gerade im Bezirk des Leunawerkes das
Fahrrad eine beſonders große Rolle ſpielt. Gegen
8900 Leunaarbeiter verlaſſen täglich in Richtung
Merſeburg auf dem Stählroß ihre Arbeitsſtätte, nach
Richtung Dürrenberg ſind es gegen 1000. Der
Zweckverband wird es ſich angelegen ſein laſſen, dem

erade vom Bund Deutſcher Radfahrer immer eroberen Rufe nach Radfahr wegen in ſeinem
Gebiet nachzukommen, da gerade dieſe Behörde
vollſtes Verſtändnis für dieſe Einrichtung habe wie
ie überhaupt den Sport im allgemeinen ſtets unteret habe und dies weiter tun werde. Mit einem

kräftig aufgenommenen „All Heil!“ überreicht Zweck
verbandsvorſteher Cornely dem Bezirk Mücheln an
läßlich ſeiner am nächſten Tag ſtattfindenden rad
ſportlichen r tn „Rund um das Leunawerk
als Preis für den erſten Sieger eine wertvolle
goldene Uhr.

Den mit großem Beifall aufgenommenen Aus
führungen folgte der Werbevortrag des Preſſewartsim Vollerſchlachtgan, Fran z, Leipzig.

Jn vortrefflichen Ausführungen brachte der
Redner hier die vielen Vorzüge, die der Bund
Deutſcher Radfahrer den Radſportlern bietet, zu
Gehör. Seine Rede ſtand unter der Deviſe. Nur
im Zuſammenſchluß liegt die Macht Es
m bedauerlich, daß von qa. 21 Millionen deutſcher

adfahrer, alſo einem Drittel aller Deutſchen, nur
etwa eine halbe Million in den Verbänden organiſiert
an Das müſſe anders werden. Die Vorzüge der

erſicherung des BDR. der für 7,50 Mark Jahres
beitrag ſeine Mitglieder gegen jedweden Unfall ver
ſichert, liegen ſo guf der Hand, daß ſchon aus dieſem
Grunde der Anſchluß an der BDR. vollzogen wer
den müßte. Sport aller Arten, Straßenrennen,
Saalſport, Reigenfahren, Radball und Wanderfahren

nach dem Rö

Kämmeritz Fuß gefaßt hat. S
Das Schwimmfeſt würde mit einer 480-Meter

Lagenſtaffel eröffnet. Das anſchließende Damen
Bruſtſchwimmen 50 Meter konnte Frl. Geheb für
ich entſcheiden, Zweite wurde M. Müller und Dritte
Irl, Kunze. Jm Kunſtſpringen erzielten A. Beyer
F. Hunze, Henings und Sander gute Leiſtungen, die
mit großem Beifall er wurden! Das
Herrenbruſtſchwimmen über 100 Meter gewann

Beyer als Erſter, W. Müller wurde Zweiter
r e bunte Unterhalt 8„Jür die humoriſtiſche Unterhaltung war ebenn reichlich geſorgt. h re Kleider
indernisſchwimmen und Waſſerpantominen hielten

das Publikum in Stimmung Auch ein Waſſer
ballſpiel, ausgetragen zwiſchen der erſten und
zweiten Mannſchaft, fehlte nicht. Ergebnis 3.2 für
die erſte Mannſchaft. Beide Mannſchaften zeigten
eine lobenswerte n hre Nach Eintritt der
Dunkelheit fand am Ende des Schwimſeſtes, das für
den Schwimmbverein in Kämmeritz und vor allem
auch für die Merſeburger Schwimmerſchaft ein
voller Erfolg war, ein Lampidnreigen ſtatt. Gleich
zeitig wurde ein Feuerwerk abgebraunt. Die Ver
anſtaltung war ein Werxbeſchwimmfeſt im wahrſten
Sinne des Wortes Während der Vorführungen
konzertierte die Bergkapelle Mücheln. Abends fand
noch in Geiſelröhlitz ein Tänzchen ſtatt.

Handhball DSB.

VfB. Lauchſtädt Kayna 14:4 (1

Beweis dafür, daß der Schwimmſportgedanke in

We

Werbevortrag von Franz (Leipzig). „Nur im Zuſammenſchlu liegt die
Macht!“ Neugründung der Radſportvereinigung NeuRöſſen.

kann aber im BDR. nur betrieben werden als
Amatenur, der um die Ehre und einen Sieger
kranz kämpft, nicht um Geldes willen Siege erringen
will. Der BDR. hält in dieſer Beziehung auf
Sauberkeit in ſeinen Reihen und will nur
en Sportkameraden in ſeinen Reihen

aben.

Die Jugend dem Sport, der Sport
der Jugend laute ſeine Parole, und getreu ſeiner
Tradikion hat der Bund Deutſcher Radfahrer der
Jugend ſich angenommen, um ſie durch den Radſport
für das Leben zu erziehen, ſte vor den Gefahren der
Straße zu ſchüßen und ihnen auf Wanderfahrten die
deutſche Heimat zu zeigen.

Der Vortrag wurde mit ſtarkem Beifall aufge
nommen. Höohenberger, NeuRöſſen, dankt
beiden Rednern für ihre trefflichen und werbenden
Ausführungen und gibt die Ziele bekannt, die die
neugegründete „Radſportvereinigung Neu
Röſſſen“ bei ihrer künftigen Arbeit leiten ſoll. Er
fordert zum Beitritt in die Vereinigung auf.

Die Verſammlung hatte damit ihr Ende erreicht.
Sie dürfte ihren Zweck, die NeuRöſſener Bevölke
xung und die der umliegenden Ortſchaften mit dem
Radſportgedanken vertraut zu machen und kräftig zu
werben, erfüllt haben.

Das dann am Sonntag ſtattgefundene Radrennen
„Rund um das Leungawerk“, über das wir
geſtern ausführlich berichtet haben, wird das übrige
getan haben. Ebenſo das am Sonntag in Leung vor
ſich gegangene Saalſportfeſt, das großen An
lang fand.

Die BDR.Werbeveranſtaltung iſt in allen ihren
Teilen glänzend gelungen. Möge Bezirk Müchelnunter ſeinen Führern Spiegel Horenberger
weiter auf dem begonnenen Wege fortſchreiten. Die
Saat, die geſtreut wurde, dürfte bald zu reifen
r werden. Und nicht zu vergeſſen unſer

erſeburg: Wir haben eine Reihe von Rad
ſportvereinen. Was könnten ſie e e e tun
als ihren Beitritt zum BDR. zu vollziehen, wo ſie,
die doch eine Reihe ausgezeichneter Kräfte aufzu
weiſen haben, ſich in einer Weiſe ſportlich betätigen
können, die ihren Wünſchen und auch ihrer Größe in
jeder Beziehung entſpricht. m

Bezirk Mücheln und der neuen Radſportvereini
gung NeuRöſſen All Heill!

n vor dem Schußkreis rer und waren außer
em von unglaublichem Schußpech verfolgt. Lauch-

ſtädt Jugend Vf L. Jugend Merſeburg 4:0 (abSebrochenſ

C Kegelsport

Aus dem Keglerverband.
Am 9. September Dreiſtädtewettkampf. Rügchſpiel

Merſeburg Geiſeltal.

Jn der im Keglerheim ſtattgefundenen Voll
v a mm l un e drückte Verbandsvorſitender

e

der zwei Merſeburger Frauenklubs an der Verſamm-
lung aus. Dem Verbande haben ſich ferner die
Herrenklubs „Wacker“ und „Gewitterwolke ange
chloſſen. Jn längeren Ausführungen erläuterte

Verbandsſportwart Patowſky den am 9. Sept.
im Keglerheim ſtattfindenden

Entſcheidungskampf
im Dreiſtädtewettkampf Weißenfels Markranſtädt-
e An dieſem Tage wird auf Aſphalt
entſchieden, welche Mannſchaft den Wanderpokal zum
erſtenmal erringt. Da die Differenz zwiſchen Weißen
a und Markranſtädt nicht allzu groß iſt, dürfte
ich der Kampf ſehr intereſſant geſtalten. Auf Bohle
und Sche re treten wieder Weißenfels und Merſe
bürg an Nach den Städtewettkämpfen findet noch
das Rückſpiel Merſeburg Geiſeltalüber je 50 Wurf ſtatt. Auch dem Geſellſchaftskegeln
iſt großer Spielraum gelaſſen, ſo findet neben Punkt
kegeln ein Figurenkegeln ſtatt, das ganz be
ſonderes Intereſſe erwecken wird, da hierbei eineWie erwartet leiſteten die Gelbhoſen den Lauch

n energiſchen Widerſtand und teilten ſich mit
em Platzbeſther in die Punkte Lauchſtädt hatte

zwar mehr Torchancen, aber die Slürmer zeigten
le
eſ

e
Wir waren vergnügt und mit gutem Wind von Basra abgesegelt,

gute Berechnung e Auflage erforderlich iſt.
edem Spörkfreund iſt alſo am 9. September Ge
genheit geboten, von der Tribüne aus die inter
anten Kämpfe unentgeltlich zu verſolgen.

reine beſondere Freude über die Teilnahme

Range pr.

ATV. Kötſchau 1 gegen MTV. Lauch
ſtädt J 4:7 (1-5).

Zwei alte Rivalen ſtanden h am vergangenen
Sonntag in einem Kranzſpiel in Kötſchau gegenüber.
Die Lauchſtädter konnten dank beſſerer Stürmer-
leiſtungen und e Technik mit 7:4 (5:1) dasSpiel für ſich entſcheiden und den Kranz nach Lauch

tädt entführen. Leider wurde das Spiel ſeitensonchon etwas hart durchgeführt, ſo daß ſich der

einwändfreie Schiedsrichter bon TuSpV. NeuRöſſen
trotz mehrmaliger Verwarnungen gezwungen ſah, in
der zweiten Spielhälfte zwei Spieler vom Felde zu
weiſen

is zum Wechſel legte Lauchſtädt fünf Tore vor
gegen eines der Kötſchauer, die aber nach der Pauſe
eine Schwächeperiode des Gegners geſchickt ausnuhten

und die Halbzeit mit 3:2 gewannen.

Beutseherurnereeh.

Von den Nordvoſtthüringer
Gaumeiſterſchaften

brachten wir bereits am Montag den erſten Teilr Ergebniſſe. Die übrigen Reſultate folgen
hierunter:

Turnerinnen.
Weitſprung: 1. Göckler (Frieſen Naumburg) 4,75 Meter;

2. Albrecht (MTV. Weißenfels) 4,40 Meter.
Surner.

Kugelſchocken: 1.Rud mee fe t t 5 9 e17,98 Meter; 2. o TV. WeißenfelsKugelſtohen: 1. Gauneiſter Bren ver ch C. Roßbach
11,77 Meter.200 Meter 1. Gaumeiſter Klieſſch (NCV. Naumburg)
23,5; 2. Zwarg (KTV. Halle) 24,8.

Turnerinnen.
Schlagballwerfen: Gaumeiſterin Göſckler (Frieſen Naum.

burg) 52,17 Meter; 2. Hellmann (Frieſen Näaumburg) 50,80
eter.
Kugelſtoßen: I. Gaumeiſterin Reu mann (TV. Roßbach)

8,64 Meter. eTurner.
Jugend 1912/18.

e Preetz Gahn Schkeuditz) 74
r S

nkte;
2. Stumme V. Halle) 67 P. 3. Köhler (MTV. Weißen
fels), Arndt 66 P Theuerkauf(CSV. e v(Giebichenſtein), Ehrhardt (MTV. Weißenfels) 64 P. 5. Zimmer
mann (MTV. Merſeburg) 63 P.; 6. Hunold (Giebichenſtein),
Schiedt Germania Leißling), Sielaff (TV. e 61 P.T. Knorre (Giebichenſtein) 60 P. 8. Weder (TSV. Halle),
Döring (TV. Diemitt) 58 P. 9. Bendler (Frieſen Naumburg57 P. 10. Urbanowſti (Jahn Schkeuditz) 56 P. Bork (Jahn
Schkeuditz Klemme (Giebichenſtein)d, Holbe (TV. Zötzſchenn)
55 P. 12. DHreſe (TV. Laucha), Rehling (Giebichenſtein)Radtte A. Horburg), Buſching (Stadt. V Welßenfels)
52 P. 14. Krogoll, Kurt (TV. Kötzſchen), Krogoll, Erich (TV.
Kötzſchen), Bbötkcher (MTV. Merſeburg) 51 P 15. Böttcher
(Grebichenſtein) 50 P. 16. Schweigel (TV. 1861 S n
49 P. 17. Stelzner (TSV. Halle), Schäfer (TSV. Halle
48 P. 18. Reinhold (MTV. Naumburg) 16 P.; 19. Sackmann
(CV. 1861 Weißenfels), Nieſe 465 P.;20. Crain (MTV. Merſeburg), Hoppe (Jahn Schkeuditz) 44 P.
21. Rudolf (Städt. TV. Weißenfels) 18 P 22 Hoffmann
Kann TV. Weißenfels) 42 P. 28. Valenta (MTV. Naum-
urg) 41 P.; 24. Dittrich (MTV. Merſeburg) 40 P.

Joo Meter (Unterſtufe): 1. Becker (KTV. Halle)
11,97 2. Schild (TV. Wansleben) 12,8; 8. Kundt (TV. Merſe

burg) 128; 4. Trommer (Städt. TV. Weißenfels) 196; 5. HaHaarm er Merſeburg) 12,5; 6. Weniger (TSV. Neu Röffen)
Sek.

100 Meter: 1. Gaumeiſter Klieſſch (MTV. Naumburg)
11,0; 2. Mühlner (TV. Lauſcha) 11,6.

Speerwerfen: 1. Gaumeiſter Ble chſchmidt eh e 2. Ahlendorf (Städt. TV. Weißenfels (41,65 Meter
eMeter: 1. Gaumeiſter gwarg (KTV. Halle) 68,3;

2. Winkelmilller (Jahn Schkeudiß) 58,9.
1500 Meter. I. Gaumeiſter L ttel (TSV. Neu Röſſen)

42326; 2. Seiffert Teutonia Weißenfels) 4:37,6; 8. Kunze
(MTV. Naumburg) 4:41,8.

Turnerinnen.
Hochſperung. I. Gaumeiſterin Albrecht (MTV. Weißen

fels) 140 Meter 2. Göckler (Frieſen Naumburg) 1,35 Meter.
o Meter Goaumeiſterin Lehmann (KTV.18,4; 2. Gbckler (Frieſen Naumburg) 135; 3. n ein
Hälle) 14,0, 4. Frikſche V. 1861 Weißenfels) 14,4. e

Turner.
Freiringen: 1. Gaumeiſter Rupp (TSV. Neu Röſſen);

2 n (Kahn Schkeudit). Jugend 1 Lutz ſche(TV. 13861 Woißenſels); 2. Söhner (TV. 1661 Weißenfels).
Athletiſches Ringen 1. Gaumeſſter Rup p (TSV. Neu

Röſſen); 2. Blümel (TV. 1861 Weißenfels).
Turnerinnen.Vierkampf. 1. Akrb recht (MTV. Weißenfels) 310 P.;2. Göckler (Frieſen Naumburg 317 P. 3. Hehring (KTV. Halle)

281 P. 4. Rodenbeck (TV. 1861 Weißenfels) 25 P.; 5. Reu
mann (TV. Roßbach) 204 P 6. Angerſtein (KEV. Halle)Friele ne e keine es SenatFrieſen Naumbitrg P. 9. Kaßler V. Merſebur216 P. 10. Henze (TSV. Halle) 204 P.

Dreikampf 1 e e burg) 7Hreikampf: 1. rm ſſcher (Tbd. Freybur 8m dt, Gahn Shteudi ehren re hat
70 P 4. e (Frieſen Weißenfels), Kramer (TV. Mücheln
67 P. 5. Marold (MCTV. Naumburg) 66 P. 6. Köhler V.
Ammendorf 65 P. 7. Chroſinſki (Slädt. TV. Weißenfels)
64 P 8. Barth V. Gr. Lehna) 63 P. 9. Jftiger (MTV.Werſeburg), Sölbner (Städt. TV. Weißenſels) 61 P. 10. Arndt
S. NeilRöſſen) 60 P. 11. Schellenberger (Frieſen Raum
burg), Büchner (Oberr. en P. 12. Langrock (TV.
1804 Weißenfels 59 P. 18. Holzinger (TSV. NeuRöſſen),

ülle (Oberr. eißenfels) 57 P. 11. Pille (TV. Horburg),
ofmann (Städt. TV. Weißenſels), Buſch r Weißenfels)

50 15. Schäfer (TSV. Neu-Röſſen) 565 P. 16. Erdenkaufer
18. Tänzer (Frieſen Naumb
V. Lauchſtädt 54 P. 17. Müller (ESV. ReuRöſſen) 55 P.

urg), Böhme (Frieſen Naumburg)
T e

SAILEM-RAVCHERerzählt weiter

aber bald kam ein starker Sturm auf, der zu einem Orkan anwuchs.
Unser Schiff wurde von dem gewaltigen Ozean verschlungen, und
tagelang trieb ich mit meinen Gefährten schwimmend im Wasser,
bis wir schließlich an den Strand einer wüsten Insel gespült wurden.

Ihr wißt, liebe Freunde daß mich Allah errettete und belohnte, aber

damals, liebe Freunde, verfluchte ich meine Bestrebungen um eine
TabakMischungskultur, die mich tausendfache Müuhen und Gefahren

Kkostete, von denen niemand etwas

CIGARETTE

AUSLESE
m Deutschland für H P. erwerben Kann

ahnt, der sich heute die edelste
Fortsetzung folgt.)



Serte 8. Merſeburger Korreſpondent. Dienstag, den 4. September 1928. Nr. 208.
s P. 19. Möbius (TSV. Halle), Kübn Schkeudi das Li findr S V. I861 e r re S iſt es, wie die Liebe, Liebesempfindene h Haſſe (TSV. Halle), Friedrich (CTV. dieſen ichter verändert haben. e22. Pfeiffer V. Ie), MaHalle), Schirmer (TV. Roßbach) 48 Neumann
V. Halle) 47 P. 24. Scheiding (Germanig Leißling),Hründler (MTV. Naumburg) 16 P. 25. Graäfe (Bad Köſen)
45 P.; 26. Prinz (KTV. Halle) 44 P.; 27. Seifert (MCTV.
Veißenfels) 45 P.; 28. Rickert TSV. Neu-Röſſen), Stelzer
FFrieſen Naumburg), Dehmel Germania Leißling) 48
29 de (Städt. TV. Weißenſels) 41 P.; 80. Stubenrauch(Städt. TV. Weißenfels), Söhner o 1861 Weißenfels) 40 P.

Turner.
Stabhochſprung: I. Gaumeiſter Le ich (Frieſen Naumbur310 Meker; 2. Stelzig 1861 Weißenfels) 3,00 Der

eter).(außer Wettbewerb 9,20 M
Gaumeiſter Franke (Städt. TV. WeißenZehnkampf: I.

e e deechskampf:. 1. umeiſter Nötzold (Tbd.43 P 2. Krüger (Wansleben) 407 3. v gen
392 P.; 4. Paland (Städt. TV. Weißenfels) 377 P 5. Ho
Se V. Merſeburg) 379 P. 6. Uhlig (Giebichenſtei

Punkte
5000 Meter: 1. Gaumeiſter Michael (TV. Cröllwie e en en on n 32 er. TSV. Neu-Röſſen :04,2; 4.u n m ſ Katzerke (Jahn Schoch

100 Meter. Sonderklaſſe: Gaumeiſter K T V. Halle47,2; Klaſſe A- Giebichenſtein 48,8; Klaſſe B: S g g.
Merſeburg 49,1; Klaſſe S. T V. Laucha 48,7.

rquardt

ff.
n)

e e Turnerinnen.2 eter: Klaſſe AK: KTV. Halle 55,1;DV. 1861 Weißenfels 611. e
4 100 Meter: gh eeter: Klaſſe 1. T. Ammendorf 50,8;S V. Halke 51,0 KJahn Schkeuditz ohne Wertuns

J g 50,9)Slaſſe B. 1. Städt. TV. Weißenfels 51,2 2. Friih et 52,1; Klaſſe é8 e e e
10 RundenStaffel: Klaſſe Städt, T V

Weißenfels 4:16,9; K. Be S V. ißee in aſſe V. 1861 Weißenfels
Verbinal. Nachr.

Schiedsrichterausſchuß für Fuß und Handball.
MerſePokalſpiel Nr. 32 leitet neutral (Antragſteller 99

burg). Hohl. Baer.
BVetrifft Regeländerung im Handball. Da die vom Ver

e für die Deutſchen Spiele in Nr. 33 der „MSg.“
vom 14. Auguſt 1928 gebrachte Regeländerung von ſehr großer
Wichtigkeit iſt bringen wir dieſe im Wortlaut zur Kenntnis
aller ndballſchiedsrichter.

I. Zu Regel 7: Der im Torraum liegende Ball darf auch
nicht mehr von der Angreifenden Mannſchaft geſpielt werden.

II. Zu Regel 12: Wenn der Torwart beim Abwurf die
en überſchreitet, iſt jetzt Strafecke zu geben (ſtatt

III. Zu Regel 14: Der Freiwurf muß mindeſtens 4 Meter
vom Torraum entfernt ausgeführt werden (ſtatt 3 Meter).

Die Regeländerung iſt am 15. Auguſt 1928 in Kraft getreten.
Betrifft: Stellung von Strafanträgen. Die Schiedsrichter

werden darauf aufmerkſam gemacht, daß Strafankräge wegen
vo hen Spieles nur an den Gauvorſtand zu richten ſind.
Sträfanträge mit dem Worte unfair ſind nicht mehr zu ſtellen,
da nach den Auslegungen der DFB. und DSB. Regeln der
arkige e e urch den Schiedsrichter auf dem Spielfelde
im Anſchluß an den Vorgang ſelbſt vom Schiedsrichter nach
den Regeln zu ahnden iſt. Strafanträge ſollen nur bei rohem
Spiel geſtellt werden. Hohl. Baer.

Athletikausſchuß.
Die Vereinsmeiſterſchaften am 9. September beginnen 9 Uhr

vormittags in Halle, auf dem 98er Platz, und in Neu-Röſſen,
auf dem Marathonplatz.

Kampfrich ter ſind zu ſtellen in Halle: 96 6, 98 6,
Wacker 5, PSV. 5, BlauWeiß 4, Poſt 4. Jn NeuRöſſen: 99 6,
VfL. 6, Neu-Röſſen 6, Kayna 4, PSV. Merſeburg 2.

PSV. 2, 2. 96 2 für 99 2Kayna 2,Stoppuhren: für Halle,NeuRöſſen 3, PSV. Merſeburg 2 für
Neu Röſſen.
Vfe.

Betr. Großſtaffellauf am 16. September 1928. Wir machen
nochmals auf den am Donnerstag, dem 6. September, ab
laufenden Meldeſchluß aufmerkſam. Das allgemeine Spiel
verbot an dieſem Tage ermöglicht unſeren ſämtlichen Aktiven
die Teilnahme.
Die Gruppeneinteilung ermöglicht außerdem jedem Verein

ein erfolgreiches Abſchneiden. Wir erwarten deshalb zahlreiche

Meldungen. Hoffmann. Aſt.
Saalegau.

(erbindliche Mitteilung Nr. 13.)
J. Alsleben II iſt zurückgezogen, die laut Terminliſte

angeſetzten Spiele ſind zu ſtreichen.2. Zur Terminliſte am Sonntag dem 9. September 1928.
Avge ſetzt werden: Spiel 155, 156, 166, 192, 206, 210, 211,
212. Anderungen: Spiel Nr. 157 muß heißen: Boruſſia
an Ammendorf; Nr. 160 iſt Preußen Merſeburg bauender

erein, Beginn vorm. 11 Uhr; Nr. 162 muß heißen Schkeuditz
gegen 1910; Nr. 163 beginnt 14.30 Uhr; Nr. 165 beginnt 16 Uhr

r. 167 muß heißen Boruſſta--Ammendorf; Nr. 182 beginnt
13 Uhr, Eintracht iſt bauender Verein Schiedsrichter Olympig;Nr. 186 muß heißen Ammendorf III Boruſſia III, eds
richter Reideburg; Nr. 189 iſt Preußen Merſeburg bauender
Verein, iedsrichter VfL. Merſeburg; Nr. 191 muß heißen
Schkeuditz II--1910 II; Nr. 194 muß heißen 96 IV- Boruſſia IV;
Nr. 203 iſt Meuſchau bauender Verein, Schiedsrichter VfL.
Merſeburg. Neuanſetzun gen für den 9. September 1928-
2e-Klaſſe: Spiel Nr. 39la, 16 Uhr: Braunsdorf ne
(Ellinger). 3e-Klaſſe: Spiel Nr. 206a, 14.15 Uhr: Kayna II
gegen El. Mücheln J (Neumark). A4a-Slaſſe: Spiel Nr. 208a,
I6 Uhr: Wansleben II-- Eisdorf III (Oberröblingen); Nr. 203b,
14.15 Uhr: Zgappendorf II--Stedten II e Nr. 208c,1445 Uhr: Oberröblingen II-- Eisdorf II (Amsdorf). 4b-Klaſſe:
Spiel Nr. 210, 14.15 Uhr: Ammendorf IV--Meuſchau II (98).

3. Wegen Fehlens der Spielformulare werden beſtraft mit
je 1 M. Wacker Halle (Jaſchke), Spiel Nr. Nietleben, Spiel
Nr. 47; Salzmünde, Spiel Nr. 56.

4. Vom 26. Auguſt enren folgende Spielformulare: Nr. 116:
Landsberg I gönnern II (Lahn L.); Nr. 118: Alsleben II
gegen Poſt II (Könnern). Einſendung wird bis Montag, den
10. September, erwartet, andernfalls Beſtrafung eintreten muß.

5. Betr. Entrechtungen von Vereinen. Jn „MS8.“ 34 vom
21. Auguſt 1928 hat der Verband die Vereine veröffentlicht,
die mit Beiträgen und Strafen bis einſchließlich 30. Juni er.
im Rückſtande ſind, und hat bekanntgemächt, daß die Vereine
vom Montag, dem 27. Auguſt 1928, entrechtet ſind.Verſchiedene Vereine ſind ihren Verpflichtungen nachgekommen,
mit Ausnahme von den nachſtehenden: Halle a. d. S. Bar
Kochba B. 7,5 r. 55 M.; Kanuklub B. 13,50 M.Beunſtedt: VfR. Str. 10 M.
Rothenburg: 7,Teutſchenthal Sportluſt B. 15 M. Zſcherben- SV. B. 15 M.
Str. 5 M. Die Entrechtung dieſer Vereine beſteht alſo weiter
bis zur Aufhebung in der „MSsg.“.

6. Punktverluſte infolge der Entrechtung. Spiel Nr. 86:
Rothenburg--BlauWeiß, Blau-Weiß 2 Punkte Nr. 36:
Röſſen II Schkeuditz II, Röſſen 2 P.; Nr. Ia41: Osmünde II
gegen Bennſtedt II, Osmünde 2 P. 143: Neumark III
gegen Querfurt II, Neumark 2 P.; Nr. e II

Welkausſtellung Barcelona
Wie wird Deutſchland ſich beteiligen?

Spanien rüſtet zu einer Ausſtellung die die
größte ſein wird, die in Spanien jemals gezeigt
wurde. Sie wird zugleich die erſte internationale
Ausſtellung ſein, auf der Deutſchland Gelegenheit
hat, ſich zu beteiligen. Alle ausländiſchen Staaten
ſind zur Beſchickung eingeladen, ſieben Länder, dar
unter Deutſchland, haben bereits zugeſagt. Man
hofft, am I. Mai 1929 dieſe Weſtſchau eroffnen zu
können. Der Zeitpunkt iſt günſtig gewählt, da zur
gleichen Zeit in Sevilla eine Jbero-Amerikaniſche
Ausſtellung ſtattfindet, die von zahlreichen Ameri
kanern beſucht ſein wird. Die Beſucher der Aus
ſtellung in Sevilla werden ſicher nicht verſäumen,
die Weltausſtellung in Barcelona zu beſuchen Die
Vorbereitungen ſind großartig. Die ſpaniſche Re
Pelernn hat den Rieſenbetrag von 150 Millionen
Peſetas für die Ausſtellung zur Verfügung geſtellt,

doch ſcheint es, daß dieſe Summe noch überſchritten
wird. Ein Heer von Arbeitern iſt damit beſchäftigt,
die Bauten auszuführen. Die Ausſtellungsſtadt
wird das großartigſte Gelände beſitzen, das man ſich
denken kann. Eine einſtmals de und ſandigeGegend iſt durch konſequente Kultivierungsarbeit in
ein Paradies umgewandelt, ein Steinbruch wurde
durch geſchickte Architektenarbeit zu einem Amphi-
theater für 60 000. Menſchen. Das Gelände liegt
etwa 400 Meter höher im Oſten und Südoſten der
Stadt. Der Blick auf die Stadt und auf die
Pyrenäen a von zauberhafter Schönheit. Die
äußeren Umſtände ſind für eine Ausſtellung alſo ſo
günſtig wie nur möglich.
Jn drei große ruppen zerfällt der Plan
ür die Weltausſtellung in Barcelona in die

Jnduſtriegausſtellung, die Kunſtaus-ſtellung und die Sportausſtellung.
Großartige Meßpaläſte werden die Ausſtellungs-
gegenſtände beherbergen. So iſt im Bau: ein Haus
für Elektrizität und elektrotechniſche Jnduſtrie, ein
Palaſt der Arbeit, ein Verkehrs und Transporthaus,
ein Textilgebäude, ein Gewerbepalaſt, ein Haus der
Landwirtſchaft, ein Buchdruckkunſtpalaſt, ein großes
Haus für Sport und ein Kunſtpalaſt. An dieſe Aus
ſtellungshallen ſind ungewöhnlich groß. Sie haben
im Durchſchnitt eine Ausſtellungsfläche von 15 000
Quadratmeter. Außerdem wird ein Bau aufgeführt,
der Verſammlungszwecken dienen ſoll, mit einem
Faſſungsvermögen von 20000 Menſchen, der durch

Stadt Barcelona, die einen ungewöhnlichen Auf
ſchwung genommen hat (über 1 Million Einwohner),
trägt zu den Koſten der Ausſtellung bei.

Deutſchland hat offiziell ſeine Mitwirkung zugeſagt, hat aber einige Be
dingungen geſtellt, die noch nicht reſtlos erfüllt ſind.
Dieſe Bedingungen lauten: 1. Fortfall der Plaß-
mieten, 2. Unterbringung der Ausſtellungsgegen-
ſtände in den für die einzelnen Branchen beſtimmten
Meßplätzen, 3. Zollſchuß für während der Aus
ſtellung verkaufte Waren, 4. Abkürzung der Dauer
der Ausſtellung. Punkt 1 und 2 ſind, den Wünſchen
der deutſchen Regierung entſprechend behandelt
worden. Das iſt um ſo erfreulicher, als die Miete
für einen Quadratmeter un e et 100
Peſeten ausmachen ſollte. Auch die Ausſtellungs-
dauer, für die zuerſt 9 Monate vorgeſehen waren,
ſoll auf. 5 Monate herabgeſetzt. werden. Dagegen
haben die Zollwünſche der deutſchen Regierung nicht
die Erledigung gefunden, wie es im Jntereſſe der
deutſchen usſteller liegen würde.

Bekanntlich bereitet die ſpaniſche Regierung einen
neuen Zolltarif vor, der eine weſentliche Er
höhung der bis jetzt geltenden hohen Zollſätze bringt.
Es iſt ſehr leicht möglich, daß dieſer neue Zolltarif
gerade kurz vor oder während der Weltausſtellung
Geltung erhält. Da aber die deutſchen Ausſteller
nicht allein aus Repräſentationszwecken ſich in Barce-
long beteiligen, ſondern mit Recht wegen der bedeu
tenden Speſen au etwas verkaufen wollen, ſo muß
die Frage des Zolltarifes eine große Unſicherheit in
die Reihe der ausſtellenden deutſchen Firmen bringen.
Der alte Zolltarif ſoll n d Geltung haben für
den Verkauf der Ausſtellungsobjekte, aber nicht, wie
es ſelbſtverſtändlich die deutſche Jnduſtrie verlangt
hat, für alle während der Ausſtellung abgeſchloſſenen
Geſchäfte. Vielleicht gelingt es noch, in der Holl
angelegenheit Zugeſtändniſſe von ſeiten der ſpaniſchen

egierung zu erhalten. Jedenfalls wäre es zu be
dauern, wenn durch die Zollfrage die Beſchickung der
Weltausſtellung in Barcelona durch deutſche Firmen
leiden würde. Denn dieſe Ausſtellung iſt die erſte
Gelegenheit, nach Kriegsende für Deutſchland auf
einer internationalen Ausſtellung den hohen Stand
ſeiner Volkswirtſchaft und ſeines Kunſtgewerbes zur
Schau zu ſtellen. Dieſe Gelegenheit muß in einem
Maße ausgenützt werden, wie es der Größe und Be

eine 60 Meter hohe Kuppel gekrönt wird. Auch die

e

Max Dauthendey
Gedenkblatt zum 10. Todestag des Dichters

(4. September 1928).

Von Stephanie Feuchtwanger.
Man watete in Blut, man war gewohnt, mit dem

Tod Gevatterſchaft zu trinken, man war abgeſtumpft,
gefühllos, gleichgültig geworden um dieſe Zeit vor
zehn Jahren, da man den Weltkrieg als einen
Schrecken ohne Ende anzuſehen bereit war, bereit ſein
mußte. Man hatte wenig Sinn mehr für Dichtung
und Dichter, man hatte zu tun, mit dem Elend des
Tages, mit der rein materiellen Not des Daſeins
ferkig zu werden; geiſtige Belange ſchienen abgetan,
beiſeite geſtellt zu ſein. Und doch kam aus weiter
Ferne in dieſen qualvollen Septembertagen eine

achricht, die alles, was in Deutſchland für Geſt
und Kultur noch etwas übrig hatte, aufrüttelte: Aus
Java wurde der Tod Max Dauthendeys gemeldet.

Max Dauthendey, den wie viele aus dem Kreiſe
Stefan e ſeit je leiſe Myſtik umgab, war zu
Anfang des Weltkrieges auf Java feſtgehalten worden.
Er konnte nicht in die Heimat zurück, nicht zu dem
Liebſten, was ihn dort rief und er wurde krank. Er
ſtarb, kurz zuvor, ehe das Kriegsende ihn heim
geführt hätte.

e hatte.eit, der Askeſe, u
arl

v. Haußen. Großmann.

deutung Deutſchlands entſpricht. Sch.

nichts als ewig nur ſeine eigene Stimme vernehmen
durfte. Dieſe tiefgründige Einſamkeit verhalf ihm
allein zu der innigſten, verzückten Verbundenheit mit
der Natur, die inbrünſtig aus ſeinen erſten Werken
ſpricht. Es entſtanden in ihm Naturbilder von
dere Farbigkeit, von faſt übertriebener Ein
dringlichkeit, aber von intenſivſter Wirkung, Gedichte,
die leuchtenden Gemälden glichen

Weinrot brennen Gewitterwinde,
purpurblau der Seerand.
Hyazinthentief die ferne Küſte.
Ein Regenbogen, veilchenſchwül,
ſchmilzt un weihrauchblaue Abendwolken.
Jm Taudunkel lacht
eine heiße Nachtigall. 2

Aus dieſer Zeit ſtammen die Werke „Joſa Gerth“
Roman Kind Glück „Sun SehnſuchtDramen) und „Phallus“, „Schwarze Sonne“ (epiſche

ichtungen). Dann bahnte ſich leiſer Übergang einenWeg. Die Sinne des durch die nene Ein
ſamkeit gefangenen Dichters löſten ſich, wurdenweichen, rn Regungen unterkan, Gefühle,
die ſich in den Dichtungen der „Reliquien“ Bahn
ſchafften. Zum Bänkelſänger und Volksliederdichter,
zum Verkünder der Liebe und ihrer Freuden wurde
er in den Bänden „Balzer auf der Balz“ (Bänkel-
ſang), „Die ewige Hochzeit“, „Der brennende Ka
lender“, „Singſangbuch“, „Ammenballade“. Aus der
unverſiegbaren Quelle ſeines dichteriſchen Reichtums
erſchienen dazwiſchen immer wieder Lyrikbände: „Jn
ſich verſunkene Lieder im Laub“, „Der weiße Schlaf“,
„Das Suſamgärtlein“, „Die geflügelte Erde“. Die
Dichtkunſt Dauthendeys iſt in dieſen Gedichtbänden
pollendet, ſeine Sprachkunſt, ſein. Rhythmus feiern
de der Schönheit, ſeine Bewunderer ſind über
wältigt, und guch ſkeptiſche Leſer müſſen ſich vor
ſeiner Kunſt beugen, ohne ihre Mängel UÜber-
triebenheit und Geſuchtheit zu leugnen. Es folgen
das Drama „Spielereien einer Kaiſerin“, das ſich
mit der Zarin Katharina II. befaßt, „Suſamgärtlein“
e e aus Franken), „Menagerie Krumm-
vlz (Komödie), „Madame Null“ „Ein Schatten

fiel über den Tiſch“, „Lachen und Sterben“, „Fünführtee“ (zwei Einakter), „Raubmenſch“ (Romanſ, Der
Geiſt meines Vaters“, „Die Heidin Geilane“, „Ge
dankengang aus meinen Wanderjahren“. Dies war
das letzte Werk, das vom lebenden Dichter der Offent
lichkeit übergeben wurde. Erſt 1927 viele Jahre
nach ſeinem Tode, erſchien der Band „Die letzte
Reiſe“, Briefe und Tagebuchblätter aus Java, aus
denen das ganze Leid, die unſtillbare Sehnſucht des
Verbannten zu ſpüren ſind.

der Askeſe, aus dem myſtiſchen Naturſchwärmer
wurde ein lebensbejahender, ſicherer, froher Sänger

J nne, für den zu lieben und geliebt zu werden
Höchſtes bedeutete, für den der Sinn des Lebens in
der ſeeliſchen Zuſammengehörigkeit mit der geliebten

zwau lag. Und wie bei wenigen kann man es bei
x Dauthendey aareben daß er aus Sehnſucht

nach dieſer Frau ſtarb, und das Märchen vom ge
brochenen Herzen klingt hier nicht als Phraſe, ſon
dern man darf es als traurige Wahrheit nehmen.
rn e feinnervige, überſenſitive Menſch ver
mochte
e Freiheit nicht zu ertragen, und gerade, als

as Morgenrot der Erlöſung zu winken ſchien, verlöſchte dieſes Leben, ſtarb Aer Dichter, der uns
ohne Weltkrieg und Fernſein von der Heimat noch
viel gegeben haben würde.

Aus der Arbeit der Preußiſchen
Akademie der Wiſſenſchaften

Das Papſttum und die Reiche von Navarra und
Aragon. Eine Schenkung Rockefellers.

Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mitteilt,
legte in der letzten Sitzung der philoſophiſch-hiſto-
riſchen Klaſſe der Preußiſchen Akademie der Wiſſen
ſchaften unter Vorſitz des Univerſitätsprofeſſors Ge
heimrat Hey mann der Generaldirektor des Ge
heimen Staatsarchivs, Prof. Dr. Kehr, eine Ab
handlung über das Papſttum und die Reiche von
Navarra und Aragon bis zur Mitte des 12. Jahr
hunderts vor. Er ſchildert die erſten Einwirkungen
Rom s auf dieſe ſpaniſchen Königreiche, die zuerſt
in Aragon dank der Tätigkeit des Kardinallegaten
Hugo Candidus unter Alexander II. zu feſten Formen
führten, deſſen Legation Epoche gemacht hat. Unter
Gregor VII. erſcheinen dieſe beiden Länder ſchon
ganz in den Organismus der römiſchen Kirche ein
gereiht. Unter Urban II. findet auch die Eingliede
rung der übrigen ſpaniſchen Reiche ſtatt. Zugleich
eröffnet ſich jeßt der Kurie eine umfaſſende und in
allen politiſchen Angelegenheiten Spaniens ent
ſcheidende Mitwirkung durch die Oberleitung des
großen Glaubenskrieges gegen die Mauren und
durch die Beteiligung an dem Wiederaufbau der
chriſtlichen Kirche in den den Mauren entriſſenen
Gebieten

Profeſſor Wiegand ſprach über das durch die
Ausgrabungen der Berliner Staatlichen Muſeen zu
Milet entdeckte Gymnaſium, die Paläſtren und Ther
men. Jm Anſchluß daran überreichte er das 9. Heft
des erſten Bandes des von den Stagatlichen Muſeen
zu Berlin herausgegebenen Werkes: „Milet: Ther
men und Paläſtren“ von Armin von Gerkan und
Fritz Kriſchen.

Profeſſor Erman legte eine Mitteilung „Zur
ägyptiſchen Wortforſchung IV“ vor. Die Abhandlung
befaßt ſich mit Fragen, die bei der Drucklegung des
Wörterbuches hervorgetreten ſind. Die ſchwierigſte
derſelben iſt jetzt durch ein Geſchenk von John Rocke
feller jun. gelöſt worden, der uns erlaubt, die Beleg
ſtellen des Wörterbuches in beſonderen Ergänzungs
bänden dem Hauptwerke beizugeben. Erman legte
eine Arbeit des korreſpondierenden Mitgliedes
Sethe vor: Altägyptiſche Vorſtellungen vom Laufe
der Sonne. Jm Anſchluß an die Unterſuvon Heinrich Schäfer wird gezeigt, daß
treffenden Darſtellungen in der toten Literatur des
neuen Reiches Umgeſtaltungen einer urſprünglichen
Kompoſition ſind, die den Aufgang der Sonne dar
ſtellte. Jm Anſchluß daran wird u. a. die Rolle der
Sterne bei der Fahrt der Sonne beſprochen.

Bücherbeſprechungen

H „Rückfall ins Heidentum“, ſo lautet ein Aufſatz
über Guatemalg in der neueſten Nummer der
„Münchner Jlluſtrierten Preſſe“ (Nr. 35). Er
ſchildert, wie die Maya Bevölkerung zu den Religions
gebräuchen ihrer Vorfahren zurückkehrt. Aus dem
reichen Jnhalt dieſer Nummer nennen wir noch die
Bilder-Aufſätze „Jch kann nicht ſchweigen“ zum
hundertſten Geburtstage Leo Tolſtois und Die
Räuber“, Bilder von Reinhardts Neuinſzenierung
in Salzburg. Aktualitäten behandeln die Auf
nahmen von der Olympia in Amſterdam, dem Brand
von Luhe und dem Verfaſſungstag in Berlin. Daß
in der Großſtadt immer noch die Kleinſtadt weiter
lebt, davon geben die Zeichnungen Karl Arnolds
einen luſtigen Beweis.

H. Die Nr. 8 der Zeitſchrift „Materialblätter für
Wirtſchafts und Sozialpolitik“ bringt folgende Bei-
be Die Auswirkung des Dawesplanes auf
Arbeitnehmer und Verbraucher. Von Guſtav
Schneider, M. d. R. Das Recht des arbeitenden
Menſchen. Von Max Röſſiger. Die Beziehungen
zwiſchen Preſſe und „öffenklicher Meinung“. Von
Gg. Curt Hennig. Gewerkſchaftliche Selbſthilfe.
Von Hans Horbak. Der Aufbau des GDA. Von
Alexander Vogel. Alle Artikel ſind grundſätzlicher
Natur und verdienen Beachtung.

ie Bitterkeit der Verbannung, die Feſſelung
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gegen Sportluſt. Teutſchenthal II, Zappendorf 2 P.

Anzeigen.

rn

Für die anläßlich unſerer Ver
mählung ſo zahlreich erwieſenen
Ehrungen und Geſchenke ſagen wir
auch im Namen unſerer Eltern unſeren

herzlichſten Dank.

Eküich Bauschenbach u. Frau

Hedwig geb. Rietz

Kriegsdorf

im September 1928.

Pretzſch

Für die Aufnahme der
nzeigen an beſtimmt

vorgeſchriebenen Tagen
oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die
Wünſche der Auftrag

nach Möglichkeit
berückſichtigt

Möbliert. Zimmer
für 2 beſſere Herren frei.
Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

Leeres Zimmer
m. Kochgel. v. kinderl.
Ehep. ſof. geſ. Ang. u.
336 a. d. Geſch. d. Bl.

e e
Saub., junger Leung
handwerker ſucht ſof.
I-2 leere Zimmer.
Räheres bei Rothe,

Gotthardtſtraße 44.

Ehepaar ſucht 1--2
möbl. o. 2leer. Zim.
m. Kochgel. per ſof. od.
15 9. i Leunga, Röſſen
od. Merſeburg. Ang. m.
Pr. u. L687 a. d. G. d. Bl.

Schlafstellen fref!
Zu erfr. i. d. Geſch. d Bl.

Angt. Schlafstelle frei

Roonſtraße 13, p. l.

Nachruf
Schon wieder hat der Tod eine

empfindliche Lücke in unsere Reihen
gerissen. Am 2. September d. Js.
Verschied plötzlich und unerwartet
unser Mitglied

Herr Albin Priese
Mit ihm ist einer der Gründer

unserer Anlage von uns gegangen.
Seine rastloseTatigkeitim erweiterten
Vorstand und sein reges Interesse
ais Mitglied sichern ihm ein ehren-
des Gedenken.

Erstet Merseburger Schreber-
gartenverein „Nord“ E, V.

Der Vorstand

[MWöhllert. Immer fret

Zuerfr. i. d. Geſch. d. Bl.

Zimmer
noch 1 Bett frei.

Steinſtr. 11, I.
Schönes Zimmer

mit 1 oder 2 Betten, in
gutem Hauſe, zu verm.
Dürrenberg Siedlung,

Lützener Straße 52.
Vormitt. oder abends

kinfach möhl Immer

von ruhig. Dauermieler
geſucht. Angeb. unt. 335

Junges, ruhiges,
Kinder. Ehepaar

ſ. mögl. bald l. Wohn.
mit Kochgel Ang. u.
331 a. d. Geſch. d. Bl.

Beſchlagnahmefreie

im. Mohng
b. Mietsvorauszahlung
ſofort geſucht. Ang. u.
333 a. d. Geſch. d. Bl.

Leung Handwerk.
ſucht zum 1. Nov. o. ſp.

2 l veräum. Dimwe
m. Kochgel. geg. h. Miete

a. liebſt.i Leung Wert
Ang. u. 329 g. d. Geſch

2 Zimmer
mit je 2 Betten, ſuchen
4 Herren. Angeb. unt.

a

Wer tauſcht 5 bis 6
Zimmer Wohnung
gegen 5-Jim. Woh
nung Weißenfelſer
Straße Ang. u. 327
a. d. Geſchäftsſt. d. Bl.

Kinderl. Ehepaar ſucht
2-3 Zimmer Wohnung.
Offert. unt. 322 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl.

Leerer Raum
(Werkſtatt od. Garage)

ſofort zu vermieten
Steinſtraße 11.

in RoßbachPaustellen zu verkauf.

Zu erfragen bei
Guſtav Böhme,

SFrankleben,
Weißenfelſer Str. 18

j mit Matr.,Kinderbett faſt neu,

ſowie hell. Kinderwagen
billig zu verkaufen.

Blumenthalſtraße 10. I.

Eine Küche
umzugshalber billig zu
verkaufen. Kötſchen,

a. d. Geſchäſftsſt. d. Bl. 328 a. d. Geſch. d. Bl. Naumburger Str. 68, b.

Küchenbütettu. Ich

zwei Metallbettſtellen,
ein großer Futterkaſten,
alles faſt neu, zu ver
kaufen. Twrertg an
Freienfelde, Echke

hardtſtraße 2.

Dunkelblauer

Kinderwagen
billig zu verkaufen.

Siegweg 12. I rechts.
llterh. Polsterstunl

zu kaufen geſucht.
Angebote unter 334 a.

AdlerWagen

Ang. unter 7020 a. d.
Geſchäftsſtelle d. Bl.

Guterhaltenes
Uictwia- Notonat

und Vict.Seitenwagen
zu verkaufen.

Zu erfragen außer 4.
und 6. 9. 1928 bei

d. Geſchäftsſtelle d. Bl.

6/12 P. S., faſt neue
Bereifung, umgebaut,
überholt, 4 Sitze, neues
Leder, verſteuert, fahr-
bereit, kein elektr. Licht,
zu Mk. 600 zu verk.

FIbdelh

ſpäter ge
t

ſenpp-

ſofort oder
cht.ſu

Guſtav Schaue
Neu Röſſen

b. Merſeburg, Kauf
hausſtraße 2.

Bote
mit Rad, z. Austragen
v. Zeitſchriften f. Merſe
burg u. Umgeb. geſucht.

ff. u. L. B. 361 durchO
Rudolf Moſſe, Leipzig.

Gutempſfohlene,
ehrliche

laufhuschen

oder
Iauſwädchen

Fach Chauffeur

led., für Droſchke geſ.
Koſt und Logis wird
gewährt. Eilang. u. 330
a. d. Geſchäftsſt. d. Bl.

Weib Lehrlin
geſücht,

Hamb. Kaffee lager

Thams Garfs,neb. Lichtſpiele Sonne

oder Mädchen, welches
h kochen kann, geſucht.

Frau Margar. Dietrich,
Weißenfels a. S.

Papierfabrik.

Diönstmädbhon

geſucht.
Schkopau Nr. 41.

ſtellt noch ein
Otto Dobkowitz

Perfekte

De er n a a e
Atzendorf.

Stenotypistin
zum ſofortigen Antritt geſucht.
Meldungen g
ſchriften, Gehaltsanſprüchen u.
Lichtbild erbeten unter 7039
an die Geſchäſtsſtelle d. Bl.

mit Zeugnisab

Ein Mädchen
für Haus und Land
wirtſchaft wird geſucht.

Halliſche Str. 32.
Suche zum 15. Sept.

ein fleißiges älteres

Mädchen
n. GörheGotthardtſtraße 26.

Aelt. Mädchen
oder junge Jrau als
Aufwartung
für vormittags geſucht.

Markt 16, l.
Fleißige, ehrliche

Aufwartung
für den ganzen Tag

ſofort geſucht.
Lindenſtraße 15.
Junges, 19 jähriges
ch dcherg

ſucht Stellung, b. 15. 9.
als Stubenmädchen Zu
erſragen bei Ludwig,
Johannisſtraße 11.

Verſammlung
findet nicht am 7., ſon
dern Sonnabend, den

8. September, ſtatt.
Der Vorſtand.

Empfehle Mittwoch,
Wochenmarkt

p. Bockfſleiſch, à Pfd.
90 ſowie Geſchlinge,

Leber und Köpfe.
Fleiſcherei Sternberg.

Spiel-prototolle

den
Duchäruchere) In Römer

Kl. Nitterſtr. 3

Eine gold. Kette
mit Bernſteinanhänger
gefunden. Abzuhol.
geg. Erſtatt. d. Jnſerat.
Koſten. ReuRöſſen,

S

n

Uhlandſtraße 3

o

S
S

r
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Die BörſenWochenſchau
Reichsbahnſorgen der Spekulation
Das Ausland erwirbt Spezialwerte

W. K. Die deutſche Effektenbörſe hat in den
letzten 8 Tagen zwar ihr Gleichgewicht noch nicht
wiedergefunden, immerhin blieb im großen und
ganzen die Haltung eher feſter Es lagen zu Anfang
der Woche Zahlreiche Baiſſemotive vor. In erſter
Linie ſtand man unter dem Eindruck der beabſich
tigten Reichsbahn Tariferhöhung. Die
Spekulation befürchtete, daß hierdurch eine neue
Teuerungswelle über das geſamte Land gehen müſſe,
was naturgemäß ungünſtige Rückwirkungen auf das
Exportgeſchäft ausüben könnte. Anläßlich der in
dieſen Tagen ſtattgefundenen Leipziger Herbſtmeſſe
wollte man feſtgeſtellt haben, daß ſchon jetzt zahl
reiche Exporthemmungen vorliegen; nicht zuletzt mit
Rückſicht auf die teils überſteigerten Löhne. Die
Börſe wertete in dieſem Zuſammenhang die Juli
ausfuhr der Stahlwareninduſtrie ſymptomatiſch, die
gegenüber dem Vormonat eine Wertſteigerung, aber
einen Gewichtsrückgang zeigte. Die höheren deutſchen
Ausfuhrpreiſe, die mit jeder weiteren Verteuerung
über der Weltmarktparität liegen, ſollen vorherr
ſchend für dieſe Entwicklung verantwortlich ſein.

Neben der Tariffrage wurde die Feſtigkeit für
Termingeld unangenehm empfunden Man leitete
hiervon zunächſt die Möglichkeit einer weiteren Geld
perſteifung im Herbſt ab und betonte ferner die Tat
ſache der zu kurzen deutſchen Kapitaldecke. Als im
Verlauf die neuen Neuyorker Kreditkündigungen bekannt wurden und der dortige
Tagesgeldſatz vorübergehend auf 7,5 Prozent anzog,
war das Signal zu Verkäufen gegeben. Erſt die
italieniſche Diskontſenkung und die neuen
deutſchen Golder werbungen in London,
die durch reichliches kurzfriſtiges Auslandgeld möglich
wurden, beſſerten die Tendenz. Das Geſchäft wurde
ſogar lebhaft, als es ſich gegen Mitte der Woche
herausſtellte, daß die Unkterbrechung der Neuhorker
Effektenhauſſe nur zeitlichen Charakter getragen hatte.
Nicht zuletzt wurde der Stimmungsumſchwung, auch
die verhälknismäßig glatte Uberwindung des Auguſt
ultimo, ermöglicht durch die Nachricht, daß die
Se unere eine Neuregelung erfahren habe.
Gegen inlieferung von Getreide ſollen die Land
wirte bekanntlich Geldvorſchüſſe erhalten während die
Reſtauszahlung erſt nach der Veräußerung erfolgt.
Den Landwirten ſelbſt bleibt die Wahl des Verkaufs
Zzeitpunktes vorbehalten. Durch eine derartige Be
handlung der Finanzierungsfrage wird, nach Anſicht
der Börſe, natürlich erreicht, daß zu den augenblick
lich niedrigeren Weltmarktpreiſen Verluſtverkäufe der
deutſchen Landwirtſchaft unterbleiben, was volkswirt
alt ekrachtet beſonders mit Rückſtcht auf das
Getreideerportgeſchaft von großer Bedeutung iſt
Nicht ohne Grund außerte ſich der in dieſer Wo e
veröffenklichte Börſenbericht der Deutſchen Bank
deshalb in Anbetracht der verminderten diesjährigen
deutſchen Getreideeinfuhr bezüglich der vorausſicht
lichen Börſenzukunft zuverſichtlich

Für einige Großwerte lagen in der letzten Woche
an den deutſchen Börſen übrigens erneut Kaufauf
träge vor. Es handelte ſich um Rückwirkungen der
Jeſtigkeit der führenden europäiſchen
Börſenplätze. So lagen Kunſtſeidenwerte
auf Amſterdamer Häufe hin feſter an dieſem inter
nationalen Kunſtſeidenplaß ſelbſt zeigten faſt ſämtliche
Kunſtſeidenpapiere e n einmal im
Hinblick auf die gebeſſerte Welt Kunſtſeiden- Nach
rage, zum anderen infolge der Ubernahme des
öwenſteinpakets an Hollandſche Kunſtzijde-Jnduſtrie-

gktien durch die Nederlandſche Kunſtzüdefabriek. Die
letztere kurz genannt Enka, unterhält bekanntlich
enge Beziehungen zu den Glanzſtoffwerken. Die vor
übergehende Abſchwächung der Bembergaktien erklärte
ſich aus den erneuten Betriebseinſchränkungen. Jm
übrigen waren ſämtliche anderen Textilpapiere
gedrückt.

Elektroaktien und Kalipapiere hatten
in den letzten Tagen erneut die Führung. Für
die erſten ſtimulierten die angeblichen ausländiſchen
Jntereſſenkäufe, für die letzteren der äußerſt um
fangreiche Abſatz ſowie die nichtverſtummenden Ge
rüchte über den Zuſammenſchluß weiterer Unterneh
mungen. Aus einem ähnlichen Grunde zeigte die
Spekulation ſeit geraumer Zeit erſtmalig wieder für
J. G. Farben Kaufintereſſe. Man ſprach
von einer Zuſammenarbeit auf gewiſſen Gebieten mit
der Th. Goldſchmidt A.-G. in Eſſen

Am Markt der Montan- Lokomotiv-und Waggonbauwerte löſte trotz des un
e

Reichsbankdiskont 7 Prozent.

günſtigen Geſamteindrucks die bevorſtehende Reichs
bahn -Tariferhöhung eine Aufwärtsbewegung aus.
Den äußeren Anlaß gab die Reichsbahnbeſtellung an
den Stahlwerksverband. Weitere Aufträge wurden
für die in Frage kommenden Jnduſtriezweige von
ſeiten der Reichsbahnverwaltung in Ausſicht geſtellt.
Braunkohlenpapiere befeſtigten ſich ange
ſichts der neuen Preiserhöhungsabſichten, während
die Feſtigkeit des internationalen Eiſen marktes den
Eiſen werken zugute kam. Maſchinen und Automobil
aktien verloren an Terrain; die Schwäche der
NSWV.-Aktie im Zuſammenhang mit den Arbeiter
entlaſſungen und der kommenden Sanierung iſt be
ſonders erwähnenswert. Unter den Metall-
werten beſtand infolge der Kupferpreis- Aufwärts
bewegung für Otavi Kaufneigung. Feſt lag ferner
Tietz infolge des Abſchluſſes der Amerikaanleihe
Die übrigen Marktgebiete waren vernachläſſigt.

Zuckerrübenunterſuchung.
Bei der Braunſchweig G. m. b. H., a d

Dr. A. Mausberg, Staatsdomäne Salder, ergab die
Unterſuchung der für die d n der Fabrik an
gebauten Zuckerrüben am 30. Auguſt folgende Durch
ſchnittsergebniſſe: Wurzelgewicht 537 Gramm, Blatt-
und Kopfgewicht 574 Gramm, Trockenſubſtanz 18,3
Prozent, Zucker 18,9 Prozent. Die Rübenünter
ſüchungen der Abteilung der Rohzuckerfabriken des
Vereins der Deutſchen Zuckerinduſtrie, ausgeführt
im Jnſtitut für Zuckerinduſtrie, vom 30. Auouſt er
gaben Durchſchnittsgewicht einer Rübe 382 Vor
woche 262, Vorjahr 1. September 381) Gramm,
Durchſchnittsgewicht der Blätter einer Rübe 488
(898 bzw. 631) Gramm, Zucker in der Rübe 15,6
(15,7 bzw. 18,2) Prozent. Die von der Zuckerfabrik
KleinWanzleben vorm. Rabbethge Gieſecke A. G.
vorgenommenen Unterſuchungen der zur Verarbeitung
in der Fabrik beſtimmten Rüben exrgaben am
27. Auguſt folgendes Krautgewicht 3880 Gramm (Vor
woche 403 Gramm, 25. Auguſt 1927. 785 Grammſ,
Rübengewicht 268 (227 bzw. 880) Gramm, Zucker
in der Rübe 11,3 (835,2 bzw. 14,2) Gramm oder
15,7 (15,5 bzw. 18, Prozent. Jm übrigen Durch
ſchnitt 1919/27 betrügen das Krautgewicht 147 Gramm,
vön 1904 bis 19038 361 Gramm, das Rübengewicht
332 bzw. 277 Gramm, der Zuckergehalt 16,8 bzw.
16,5 Prozent.

Aus der mikteldeutſchen Wirtſchaft

Halleſche Maſchinenfabrik A.G.
Wie verlautet, iſt gegenwärtig im Auftragseingang

eine Pauſe eingetreten, inſofern, als die Jnlandbe
ſtellungen abgeliefert ſind und man Auslandaufträge
nicht hor Oktober erwarten kann. Bemerkenswert
iſt, daß Rußland ſich wieder wie vor dem Kriege
eine eigene Zuckerinduſtrie aufbauen will, ſo daß von
dorther für die deutſche Spezialmaſchineninduſtrie

Aufträge zu erhoffen wären. Aber bei den
erhandlungen, die zwiſchen Rußland und der inter

nationalen Maſchineninduſtrie ſtattgefunden haben,
ſchuf das Verlangen Rußlands, auf fünf Jahre Kredit
zu gewähren, unüberwindliche Schwierigkeiten

H.A.WinkelhauſenWerke, A.G., in Magdeburg
Wie aus Verwaltungskreiſen der Geſellſchaft verlautet,
hat das mit dem 30. April abgelaufene Geſchäftsjahr
1927/28 einen durchaus zufriedenſtellenden Verlauf ge
nommen. Es könne aller Vorausſicht nach wieder mit
der Ausſchüttung einer Dividende bon 6 Prozent ge
rechnet werden. Auch im neuen Geſchäftsjahre ſei der
Geſchäftsgang bisher befriedigend geweſen. Fur die
weiteren Monate beſtehe die Erwartung einer weiteren
normalen Entwicklung

Die Wirtſchaftslage im Auguſt.
Die Abwärtsbewegung hat ſich im Auguſt etwas

verlangſamt. Jn einzelnen Produktionsmittelindu-
ſtrien trat eine zum Teil allerdings ſaiſon mäßig
bedingte Belebung ein. Die Arbeitsloſenziffer ſank
Zim erſtenmal ſeit einem halben Jahre nicht weiter.
Jm Baugewerbe hat die erwartete allgemeine Be
lebung nicht eingeſetzt. Jn der Textilinduſtrie iſt
teilweiſe eine n Beſſerung eingetreten auch die
Schuhinduſtrie ſcheint ihren Tiefpunkt überwunden
zu haben. Die Ausſichten auf eine gute Ernte ſind
geſtiegen und haben die Hoffnung auf eine Belebung
auch anderer Wirtſchaftszweige verſtärkt Eine
Steigerung der Lebenshaltungskoſten iſt unter der
Wirkung der linkenden Getreidepreiſe nicht einge
treten. Eine Senkung in den Zinsſähen war noch

Börſen, Deviſen, Märkte
Amtliche Deviſenkurſe.

Ohne Gewähr. (Jn Reichsmark) Ohne Gewähr.

a. a 9.
TBuenos 1 Peſo! 1.764 763 Jugoſl, 100 D. 7.371 7.373

apan 1 Yen 1.918 1.928 Kopenh. 100 K. 111.360 111.87
Konſt. 1 t Pfd. 2.183 Siſſab. 100 Esc. 18.93 18.33Lond. 1 Pfd. St. 20.342 20.338 Hslo 100 Kr. 111.81 111. 61
Peuyork 1 Doll. 4.1920 4. 1910 Sare 100 Frk. 16.37 16.355
Rio 1 Milr 488 0.491 Schweiz 100 Frk. e. 708 80. 89
Amſterd. 100 G. 1s8.02 166.03 Sofia 100 Leva 3.027 032
Ath. 100 Hrchm. 5.425 Span. 100 Peſt 69.60 69.65
Brüſſ. 100 Belg. 58.27 58.27 Stockh. 100 Kr. 112.17 112. 17Dans. 100 Hulß 91.82 Budapeſt 100 P. 73.07
Sah 100 f. M. 10.552 10.55 Wien 100 Schill. 59.07 59.007

ien 100 Lire l 21.98521.966Jta

Berliner Börſe vom 4. September.
Tendenz: Feſte Grundſtimmung.

Durch den geſtrigen amerikaniſchen Feiertag fehlte
dem heutigen Effektenvormittagsverkehr jede An
Den von drüben. Es ſah zunächſt ſehr ruhig aus.
Die Kurſe wurden nach einer Seite ſtärker beein
flußt, zumal das Geſchäft ſich in engſten Grenzen
hielt und günſtige und üngünſtige Momente ſich etwa
die Wage hielten. Beachtung fanden die jetzt über
6 Milliärden betragenden Spareinlagen in Deutſch
land, ſie wurden als ein gutes e die fort
ſchreitende Kapitalbildung angeſehen Auch der Be
richt des Stahlwerksverbandes über die Marktlage
int Auguſt wurde ebenſo wie der über den Röhren
markt mit Befriedigung aufgenommen Ungünſtiger
kommentierte man ſchon die geſtrige EurtiusRede
auf dem Gewerkſchaftskongreß und den augenblick-lichen Stand der eaer Verhandlungen, bei dem die
Räumungsfragen für uns von beſonderem Intereſſe
ſind. Auffallend ruhig wurde der Reichsbankausweis
per Ultimo Auguſt aufgenommen, obwohl eine An
en um rund 750 Millionen zu einem gewöhn
lichen Ultimo doch zu Bedenken Anlaß geben müßte.
Als ſich vorbörslich plötzlich in einigen Werken
Spezialbewegungen entwickelten, wurde die Stim
mung trotz allem eher freundlicher. Die erſten No
tierungen brachten aber, abgeſehen von wenigen
Papieren, keine beſonderen Veränderungen. Die Ab
weichungen gegen den geſtrigen Schluß gingen nur
vereinzelt über 1 Prozent hinaus. So h einige
Elektropapiere bis 3 Prozent an, Polyphon lagen
42 Prozent höher, dagegen hatten Bemberg 6 Pro
ent und Sarokti 324 Prozent verloren. Auch imSerlgafe erhielt ſich bei nicht ganz einheitlicher Kurs

geſtaltung die freundliche Grundſtimmung. Durch
Sonderbewegungen fielen Polyphon und Reichsbank
anteile auf, auch am Elektromärkt ſchienen wieder
Auslandkäufe zur Ausführung zu kommen. Kleinere
Glattſtellungen mußten ſich Kaliaktien gefallen laſſen,
das Geſchäft blieb aber, beſonders in den unnotierten
Kaliwerten, recht lebhaft. Anleihenfreundlich, Aus
länder uneinheitlich. Bosnier und Magßedonier
ſchwächer. Mexikaner, Ruſſen und Rumänen be
feſtigt. Pfandbriefmarkt ſtill. Liquidationspfand-
brieſe und anteile nicht ganz einheitlich, aber doch
meiſt befeſtigt. Auch Roggenpfandbriefe höher. De
viſen etwas freundlicher, nur der Yen heute etwas
leichter. Der Geldmarkt war immer noch angeſpannt
Tagesgeld 72 bis 9 Prozent, Monatsgeld 83 bis
92 Prozent, Warenwechſel 7 Prozent und darüber

Halliſche Börſe.
(Mitgeteilt von der Commerz- und Privatbank,

waren Walter und Kaſſeler Jute, während anderſeits
Polyphon, LangbeinPfanhauſer und Gnüchtel zu
niedrigeren Kurſen umgingen.

Halliſche Produktenbörſe vom 4. September.
(Mitgeteilt von der Firma Friedrich Lehmann, Merſeburg.)

Die Umſätze für Brotgetreide waren ſehr klein
bei ſtetiger Tendenz. Auch Juttergetreide und
h hatten kleines Geſchäft bei derſelben

endenz.

(Für 1000 Kilo) neue Ernte (Für 100 Kilo neue Ernte

Weizen (76 kg/ hl 220-225 Viktorigerbſen 4143
Roggen (70 kg/h) 228--234 Futtererbſen
Braugerſte 255-265 Raps SWintergerſte 217--222 Weigzenkleie
Futtergerſte 205-210 (mittelgrob) 14.25--14.75Hafer 216--222 Roggenkleie 15.75 16. 25
Mais 208 Malzkeime 16.00-16. 50Drockenſchnitzel 19.00 19.50
Die Preiſe verſtehen ſich netto frei Halle r mindeſtens
800 Zentner; nur Mais wird ab mitteldeutſche Elbſtation notiert.

Berliner Produktenbericht vom 3. September.
Am Produktenmarkt kennzeichnete ſich der Wochen

beginn durch beträchtlich geringes Angebot von Brot
getreide aus dem Jnlande. Teilweiſe wird das
Fehlen von Offertenmaterial mit dringenden Ernte
arbeiten begründet, anderſeits glaubt man, daß der
gegenwärtige Preisſtand die Landwirtſchaft zur
Zurückhaltung veranlaßt. Von befeſtigendem Einfluß
waren auch die anregenderen Meldungen von den
überſeeiſchen Märkten. Die nur ſchwach verſorgten

Mühlen bekundeten ziemlich rege Nachfrage für
Weizen und zahlten etwa 2 Mark höhere Preiſe als
am Sonnabend. Roggen, der gleichfalls nur knapp
angeboten war, begegnete nicht ſo guter Nachfrage
der Mühlen, dagegen beſteht nach wie vor einiger
Begehr für den Export; die Preiſe vermochten ſich
um 1 bis 124 Mark zu erholen. Am Lieferungs
markt herrſchte gleichfalls für beide Brotgetreide-
arten feſtere Stimmung. Märzlieferung gelangte
heute erſtmalig zur Notiz. Weizen ſehte mit einem
Report von 12, Roggen mit einem ſolchen von 7 Mark
ein. Vom Auslande lagen in Anbetracht des heutigen
amerikaniſchen Feierkags nur wenige Offerten vor.
Soweit Material vorhanden war, lauteten die Preiſe
etwas höher, das Intereſſe war jedoch nur gering.
Mehl, zu veränderten Preiſen angeboten, hatte weiter
nur laufendes Konſumgeſchäft. Für Hafer beſteht
einige Exportnachfrage, ſeine Qualitäten waren
etwas feſter gehalten. Gerſte lag ſtill.

Berliner Produktenbörſe.

(Für 1000 Kilo 4. 9 (Für 100 Kilo 4. 9.
Weizen, märk. 220— 222 Kl. Speiſeerbſen
Roggen, märk. 219-221 Futtererbſen
Rauhgerſte 234 254 Peluſchken
Jndüſtrie Ackerbohnenu. Füttergerſte 220 233 Wicken 30.900--32. 00Neue Winterg. 202 211 Vlaue Lupinen 16.09-
Häfer, märk 209— 208 Helbe Luptnen 16.90Mais, lok. Berl. 211 214 Serradella, alte

(Für 100 gKilo) Serradella SWeizenmehl 26.50 30. 25 Napskuchen 19.20-19.70
Roggenmehl 26.50-31.00 Leinkuchen 23.30-23.50
Weizenklete 15.00 Trockenſchnitzel 17.50-18.00
Poggenkleie 16.76 SofaSchrot 21.00-21.70
Raps, 1000 kg 330 332 Torfmelaſſe S
Leinſagt, 1000 keg KaxtoffelflockenViktoriaErbſen 42—61 Rüben

Berliner Metallnotierungen.

Leipziger Börſenbericht vom 3. September.
Bei mäßigen Umſätzen war die Gründſtimmung

ziemlich feſt. Weſentlich höher notierten Reichsbank,
nicht feſtzuſtellen. Schubert

Kursgettes
Salzer, HupfeldZimmermann, Rauch

Filiale Merſeburg.) (100 kg in RM.) a.4. J I a. See a v 140.00 140.60r r. V. SBankaktien. Salleſche Maſchinen 118. 120. 89 Zelle anenint
Adea 141-25 108. Salleſche. Röhrenw. s s 60.50 Hrig. Hüuttenalumin., 98-— 999 190.90 190.00
Zalleſcher Bank 122. 128. 50 Sildebrand Mühlen 60. 60 do. i Walz i Hrahtbarr. 902 194. 00 184.00
Gew. u. Handelsb. 93. 93. Moritz Jahr 10 10. Reinnickel, 98 99 350. 00 950.00r et vor m Rat en de u 82. Antimon Regulus 84.09—89. o 64. 00 90. 00Zörbiger Bankv. 73. Kaiſerb. Schmiedeb. o. ilb t. Barr ca. 73.25— 90.7 75n re n e r a Silb. i. Barr. ca. 900 fein (f. 1 kg) 3.25—90.75 79.76——61. 26

ali Krügersha 297. 2065. 20Gottfrie indner 42.en ieban e n Ja u es Leipziger Schlachtviehmarkt vom 3. September.
Prehl. Braunk. 87. Stadtm. Alsleben 48. zPiebeck Montan 167. 188. G Veſter, Sped. 60. 60. Preiſe: Ochſen 1. Kl. 5861 2 50 3. 43-49,
Werſchen. We ent. o. e. Wegeltn S Hbnerſ190. ſrod- 4. 35-42, 5. Bullen 1. Kl. 52 566, 2. 416 651,
Bruckdorf Rietl. e henf. ſten e 10 45, 4. 85- 39, Hühe 1. Kl. 50 2.Induſtrieaktien Ha et in e e Hirſen hAmmend. Papier 207. 210. Kälber 1. R. 2. 67 75 58——66, 48 57Eröllwitzer Papi l. iverk e er pier 167 153. Freiverkehr. Sch H 9Cönnerner Malz 110. 110. Bankverein Arternj 2 hafe I. Kl. 62 65, 2 66 68, 4 60,hen ntt de e San 45-—53, 35 44; Schweine 1. H. r 3.Eiſenwerk Brünner 29.- 29. Bühring Landsberg 37 75-7 7 68 65 75.Engelhardt Brauerei 235. 235.- Cäſar Lore II. 11.- Anſtelet el e r Da en 6
Zimmermann e 29.5 Czarnowanzer Glas 30.- 30. S d S JHalleſche Malzf. 108.25107. Mietfa i Bullen, 312Kühe, 94 Färſen) 310 Kalber, 727 Schafe,Glangiger Zucker tes. las c gementte Saale Itso. 1924 Schweine zuſammen 3922 Tiere Außerdem

von den Fleiſchern zugeführt: 14 Rinder, 11 Kalber,
215 Schafe, 441 Schweine. Marktverlauf. Rinder
len Kälber ſchlecht, Schafe gut, Schweine mittel.

Uberſtand. 250 Rinder (davon 18 Ochſen, 150
Bullen, 70 Kühe), 12 Kälber, 9 Schweine

3. u z s uz 4,5 Preuß Zen Dresdener Bank 171. 170. Dtſch. Wolle 222 Leipzig Riebeck Bier 180. 151. Stöwer Nähmaſch. 46.50 45.50 reiverkehr.Weslägter WBörße trat eng en Hall, Bankverein es. T. Dürrkopp Werke s4. 63.76 Loewe, Ludw. 240.- 2. Tietz 261.50 258. r galt 5 160. 100.-
Mitgeteilt von der Commerz Liqu. Goldpf. 73.50 13.20 Leipz. Cred. Anſt. 142. 141.25 Dhckerh. u. Widm. Lorens, C. A G. 147. Ias. 25 Ver. Glanzſt, Elb. 59850 599. Halle Kali 220 219

z Dito Anteilſcheine 5.30 2.45 Mitteld. Creditb. 200. 200. Dynam. Robel 128.75 128. P Mannesmann Ktähr. Tales Ver. Thür Metall o 69.50 Frügershall z. 208und Privatbank Merſeburg. Mein H. B. Reichsbankant. 309. 204. Eilenburg. Kattun 51.50 52.- Mansſfeld. Bergb. 114.50 114.37 Wanderer W. 187.87 135. Glückauf t. a. s
Gpf. Em. 34.75 94.80 Sächſ. Bant 189. 187.78 Elektra Dresden 1gg. 198. Waſchinenf. Buckau T42. Ta0. Wegelin S Hübner 100 100. Fabel Rheydt e3. 9. J 1. 9. 6 Dt. Zuckerwert Elektr. Lieferungsg. 185 168.50 Mix Genneſt 120 129. Werſchen-Weißenf. 165 Hochfrequeng 185. 135.aänleihe 16.80 16.60 JnduſtrieAktien. Engelhardtbraueret 233.25 239.29 Motoren Deutz 61. 61.50 Weſteregeln Alkali 280.50 276.25 Rhein Metall e e

Aceumulatoren 175. 174.- Eſſen Steinkohlen 188.75 131.50 Nationale Auto 6187 61.25 R. Wolff f. 557 353Deutſche Anleihen Obligationskurſe A. E. G. 182. Excelſior Fahrrad 79. 70. Vorddeutſch. Kabel 131.60 131. d Wrede Mälzerei 130. 130.
Anl. Aus h Ammend. Papier 200. 202.25 Fahlberg Liſt 121.50 123.87 Norddeutſche Wolle 209. 186.25 geiter Maſch. 1s9. 158.50Deutſche g n c De 4 Allg. t Anhalter Kohlen 104. 100.25 9. G. Farbenind. 268. 267.75 Oberſchleſ. Eiſenb. 107.50 106.50 Zellſt. Waldhof 291.50 l 269 50

n An h Geſ. 1890 S. Aſchaffenb. Zellſt. 178.50 215.50 ehren Papier 281. Sberſchlef. Koksw. 114.90 114.
Rr 60 a1.12 d Skéolwanw Wachen Heer Weg z e e c60 „5 Bl Maſchinen 105.- o Gelſenk. Bergw. 128.51 werke 301.76 301.70 g g cW d e der etette da hen 21. 18. h en Phsnix Srarnge 35. 934.50 Des pgeger Börße7 r arop. alzwer 80.50 95. f. el. Untern. 272.12 270.82 hönirx Braunk. 86. 88. EiNu re e n e e Sei en e e ſo tie l 17676 176.76 Eiaener Srahtbericht des „Merſeburger Korreſpondente)

k. P. Bemberg 512. örl. Waggon er A. G.e n 17.50 17.50 5 e J. Herger a Ah Greppiner W. 131.2 120.76 Polac 100 20 100. a 4 3.9en en 3 Ken e. 10 Zergmann Elektr. 203.75 20112 Gruſchwig Tertit an vel- Pöge, Elertron eehe ne e 16. Nlebecke Men- Jert Holz Fontor v Satee s Polvphon 472.80 r den s der Vottfried a. 42.geſtellt bis sie anwerke v. 1918 84.401 Berl. Karlst. J. W. 22.75 Hall. Maſchinen i. 119. Rhein Braunk. 263.25 260. Commers u. Privb. Tag. lag Mangsfeld 114.78 115.50Sächſ. laändſchaftl anwerke v. Beton u. Monierb. 130 129. Hammerſen Co. 14 Phein. Elektrizit 154.50 I55. Sächſiſche Bank 187.75 187.50 Mittweida Baumw
nene e l s R. Blumenfeld 54.601 Dald Bergbau 166.75 1s8.- Rhein Sprengſtoff 100.75 [01.560 Sächſ. BVodenkredit 134. los Naumann 149.50 149.50
geſtellt bis 31.1217 z Verkehrswerte. Braunk. u. Brikett 168. 1821— Zartm Maſch. 21.12 21. Nhein. Stahlw. 149.- d. Altenbg. Landkredit o. Nordd. Wolle 20 260.s h Zicker 96.70 Allg. Lokalbahn u Braunſchw. Kohlen 216. 216 Held e Franke Biebeckſch. Wontw. 157.50 I. Kaſſeler Jute 250.-280. Paradiesbetten I18.krediteGöldanl 14 Kraftwagen 183.37 182.s50 Brown Vopert Akt. st. so To. Hildebrand Mühl. o. Fo Roſitter Zucker 75. 25 Chromo Rajork al Peniger Maſchinen 73 11.50

8 Prov. Sächſ. 93.90 93.30 Clette. Hochbahn 20 e. 25 Buderus Eiſenw. 87.50 67.25 Hirſch Kupfer 136.75 139. Rütgerswerke 103.37 106.60 Conkord. Spinnereil e Pittler Wertz 357. 357.Pfandbriefe c Halberſt Binntba s 61760 Buſch Waggon 75.25 762 Hoeſch Stahlw. 139.20 140.50 Sachſenwerke 122.120.25 Dermatoid- Werke 176. Polyphon a 470
5 Prov. Sächſ. Id. 9.86 ges Halle Hettſtedt 2 79.25 179.78 Byt Guldenw. 86.50 86.70 Hohenlohe 78.-60. Salzdetfurth-Kali 460. 454.50 Deutſch Eiſenhandell Zoll Preſtow

Roggenpfandbriefe g 3 Hamburg Amerika 165. 164.26 Calmon Albeſt 47.12 48.57 Holzmann, Ph. 147. 147.26 Sangerh. Maſch. 131. 131. Gautſch Kammgarnſ 95.50 Rauchw. Walter 120. 118.e Zambutgervochbahn e 70.26 SJharl Waſſer 125.81 125-25 Humboldt, Mühle Sarotti Schok. 201. 201.50 Geraer Jute 260. 260 Riquet Co 125.75 121.50
kursanleihe 8 Sarg 200. 198. Chem. Buckau a. 50 98.50 Slſe Bergbau 260. 2865. Scheidemandel Blauziger Zucker 106.- 105. Roſitz Zucker 74. 74.e e Sp. 104. 103.7 San Dampfſch 198.50 Chem. Heyden 126.50 128. Jlſe Genußſcheine T18. I16. Schering chem. 312. 314.79 Halle den mann 20.50 20.50 Sachſenwerk 12 121.H. Pf. S. 2 h e 1s57.310 1s6. 25 Chem Gelſenkirch. 79. ahla Porgell 139150 133. Schleſ. Textil 46. 46.12 Halle Zucker Schubert Salzer e.82 dto! S. 5 u. 6 so ſo Verein Elbeſchitt. 61.62 61.75 Chemn. Spinnerei 55. S Kall Aſchersleb. 273. 264. Schneider Hugo 109.s0 108.60 Harpener Bergbau 156. 1 Sondermann Stierf 73. 73.77 dto S. 7 a Chillingworth 89. 89.02 Karſtadt A.G. 216.- 215. Schubert Salzer 359. 350. Kraftwerk Stöhr S Co. 253.25 2653.6 dto S. 10 e Conti. Caoutſch. 114. 135. Kirchner S Co. 125.87 123. Schuckert Elek. 205.50 205.50 Sachſen Thüringen 31. 82. Thüringer Gas 152. 163.eins Bankaktien. Eröllw. Papier 1s2. 150. Klöckner Werke 126.50 125.25 Schulth. Patzenhofer 347. s Landkraft Leipsig a 95.50 Thüringer Wolle l löss.2sGoldpfd. Ser. 8 o 2060 Barmer Bankv 145.37 145-25 Daimler Motoren 105.50 10s.87 Köln Reueſſen 136.37 137. Schulz jun. Leipsiger Baumwolle 196.50 198.50 Tränkner Würker o. 60.frodto. Anteilſcheine Derl. Handelsgeſ. 26450 284.50 Dtſch. Att. Tel. Ia. 14s.50 Gebr. Körting 172. Sieg Solingen 3 32.87 Leips, Bier Riebeck o. 50 150. 50 Zittauer Mech Web.!5 h 5 BDraunſchw. Bank T53.-113.50 Dtſch. Erdöl la 142.56 Kyffh. Hütte 63. Siemens Halske 383.- 381. Leipgig. Buch Fr. l a

7 30 6.90 b. o Comm U. Priv.-B. 188.50 187.75 Dtſch. Kabel I. 171.87 Lahmeyer Co. 178.25 178. Staßfurter chem. 32. 31. Leipziger in Son Bachmann &Ladewig, 206. 208 Pre Bod. Kr Darmſt. u. Rat. 275.25 274. Deutſche Linoleum Lauürahükte 72.50 73.50 Stett. Chammotte 88.50 Leips. Malzf. Scht Pöge Elektr. I01. 101
6 v Eure a. 96. Feutſche Bank 169.-168.50 werke Bln. Leonhard Braunk. 145. 144. Stock Motor 35.5 35. Leips. P. Zimmern 121.75 120.- Rieſaer Bank 126.50 126.50

12 dto. Em 10 z6. so l DiscontoBant Is4. 163.25 Dtſch. Maſch. 5428 54.28 Leopold Grube 72.251 22251 Sköhr, Kammgarn 258.50 254.— Leips. Wolkämmereil Weida Jnte e
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oſaken-Gängerch Mittwoch u. Donnerstag,

Pickel, ar e Blüten ver
ſchwinden ſehr re wenn
man abends den Schaum
von „Zucker's Pe Medizinal
Seife“, à Stück 69 Iig), Mk. 1.-- (25

Mk. 150 (35 ig, ſtärkſte
S eintrocnen läßt.chaum erſt morgens ab
waſchen und mit „Zuckooh

Creme“ 45, 65 u. 90 Pfg.)
nachſtreichen. Großartige
Wirküng, von Tauſenden
beſtätigt. In allen Apo
theken, Drogerien, Parfü
merien u. Friſeurgeſchäften.

W. Kieslich, Drog.
W. Mahlfeldt, Drog.
H. Weniger, Drog.
O. Stiebritz, Parf.

Franz Wirth, Parf.
K. Weibgen Ww.

S S
Sept.Zſenune 8. b

Große
Volkowohl- Lotterie

39 362 Gewinne Rm.

e ung vVerrendet
auch gegen Nachnahme

Es eEamburg 5, Holzdamm 39

ohnddche
für Bauhandwerher

nach Vorschrift der
Berufsgenossenschaft
liefert in jeder ge-

wünschten Stärke
Buchdruckere] I. Böhmenl

Merseburg
Kl. Ritterstraße 3.

Morgen, Mittwoch

Schlachtefeſt
Th.Junger, Lindenſtr. 15

Jeden Mittwoch

Schlachtefeſt
Otto Kretzſchmar

Weiße Mauer Nr. 30
Telephon 655

Morgen
Mittwoch

Schlacht

W. Kleindienſt
Weiße Mauer 10.

eunplche Läufer
Gardinen, Tisch-,
Divan- u. Stepp-
deck. ohne Anzahl.

i. 10 Monatsr. lief
Agay Gllle

Brankfurt a. M.
Schreiben Sie sofort
Damenputz

Umpreſſen u. Umarbeit.
auf modernſte Jormen.
Lindenſtraße 3, part.

Weanterwohnnngnnrein Hervehun

k.
130.

I. Der Gutsinſpektor Oskar Engel in
Königsmark bei Oſterburg, 2. die Frau Hilde
gard Lingner, geb. Engel, in Droſa bei Wuülſen,
3. der Pförtner Hugo Engel in Leußtſch bei
Leipzig, Lindenquerſtr. 3, ſämtlich vertreten
durch Rechtsanwält Erlecke, Merſeburg, haben
das Aufgebot des verlorengegangenen Hypo
thekenbriefes vom 5. Auguſt 1907 über die
auf dem Grundbuchblatte Keuſchberg- Balditz
Band 6 Blatt 216 in Abteilung III Nr. 1 füt
den Rentner Karl Engel in Keuſchberg einge
tragene Reſtkaufgeldhypothek von 8000 Mark,
jetzt aufgewertet auf 1998,40 Goldmark, be
antragt. Der Jnhaber der Urkunde wird auf
gefordert, ſpäteſtens in dem auf den 20. De
zember 1928, vormittags 10 Uhr, vor dem
unterzeichneten Gericht anberaumten Aufgebots
termine ſeine Rechte anzumelden und die Ur
kunde vorzulegen, widrigenfalls die Kraftlos
erklärung der Urkunde erfolgen wird. Merſe
burg, den 30. Auguſt 1928. Das Amtsgericht.

Bekanntmachung
Es wird erneut darauf hingewieſen, daß

die Entnahme von Kies und Lehm aus den
Gruben der Gemeinde nur im Einverſtändnis
mit dem Gemeinde Vorſtand erfolgen kann.

Leung, den 3. September 1928.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Zwangsverſteigerung
Mittwoch, den 5. September d. J., vorm.

11 Uhr, werde ich im Gaſthof zum heiteren
Blick in Leung 1 Ladentiſch u. 2 Waren
regale öffentlich meiſtbietend geg. Barzahlung
verſteigern. Pietzner, Obergerichtsvollzieher.

Kortoffelverſtesgernageg.
Mittwoch, den 5. September 1928,

nachm. 6 Uhr, verſteigere ich an Ort u. Stelle
auf d. Weber ſchen Plane an der Grube Beung
die anſtehende Ernte von ca. 1 Morgen Kartoffeln
(Snduſtrie) öffentl. meiſtbiet. geg. bar. Sammel
platz: Am Haupteingang der Grube Beung.
W. Franke, beeid. Auktionator Merſeburg,
Lindenſtraße 11.

kür halc oder Später gesucht.
Angebote unter 7007 an die Ge-
schäftsstelle d. BI

ll

Laden gegucht!
Angebote unt. 332 an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Wohnung, Vaumburger Str. 33, I
beſtehend aus 43immern, Küche, Speiſekammer,

Diele, Balkon, Bad, Manſardenkammer,

1. Oktober 1928 zu vermieten. Schriftliche
Bewerbungen nur von Mitgliedern erbittet
bis 7. September 1928. Der Vorſtand.

3 gr. leere immer
m. Korridor, elektr. Licht u. Gas, Stadt
mitte, für Büro u. ſonſt. gewerbliche Zwecke
gut geeignet, ab 1. 10. 28 zu vermieten.
Angeb. unt. 7030 an die Geſchäftsſt. d. Bl.

Amtlich vorgeſchriebene

ündigungs Formulare
für Wohn und
Geſchäftsräume

Preis 10 Pf.
vorrätig

Buchdruckerei
Th. Rößner
Merſeburg
Kleine Ritterſtr.

Tortegs-

JrDEN

DonNuraG
i 5 U. TEE

und TAN7
ERSTKIASSIGE KAPELLE

jEODEN SONNABEND AB 7 R

KONZERT
M RESTAURANT

EDEN MITTVOCH vo SONNTAG
GESELLSCHAEIS- O. IANZ-ABEND

Er. frockener Laden

2

Als kluge and wirtſchaftſich
denſende Hausfrau intereſſiert

es Sie doch ſicher zu wilſen, wie
auch Sie dieſen Nutzen erzielen

Können Am Abend vor dem
Walchtag weicht man die Wa
ſche in kalter Henkolöſung ein
ber Nacht ſockert Henſeo
cdano hehutſam allen Schmunz

Henko, Henkels
bewährtes Ein
weichmittel, macht

das ſaſtige Vor
waſchen der Wa
ſche äberklällig
Darin liegt ein
auherordentlicher

Vorteil, den
Henhko bietet

erfolgt nicht.

Abſchaltung Kabelneg Leung

Am 5. September 1928 wird von 1—5 Uhr
morgens Kabelnetz Leung wegen Verkabelung
abgeſchaltet. Weitere Benachrichtigung

ch

Landkraftwerke Leipzig AG. in Kulkwitz.

Zannbürste mit gezahntem Borſtenſchnitt. Fau

machen jedes Antlitz anſprechend und ſchön. Oft ſchon
durch einmaliges Putzen mit der herrlich erfriſchend
ſchmeckenden Chlorodont-Zahnpaste erzielen
Sie einen wundervollen Elfenbeinglanz der Zähne,
auch an den Seitenflächen, bei gleichzeitiger Benutzung
der dafür eigens könſtruierten ChIorodont-

bei mir beſonders
und Tauſch

Walter Jahr,

2 Keller, Hausgarten, verſetzungshalber ab e

Von Mittwoch, den 5. Septbr. ab
wieder in großer Auswahl prima
friſchmilchende und hochtragende

Kühe u. Kalhen
(Oſtprenßen)

preiswert zum

Bandagen

Arthur Porto

Bruchbänder, Leib
binden, Gummi

ſtrümpfe uſw.
Maßarbeit

Entenplan 13.

Bilder-
einrahmungen

G. Burgmann
Kleine Ritterſtr. 4

Werkſtatt mod.
Bildereinrahmung

Elektrotechnik

Otto Häusler
RektorBlock-Str. 7

Telephon 315
otorreparatur-

werkſtatt, Elektriſche
Anlagen, Beleuch-

tungskörper, Radio

Ausführung von
Licht- und Kraft
Anlagen jeden Um
fanges, ſowie ſämt
liche Reparatur
arbeiten. Ferner
geben wir miet
weiſe ab Dieu
tungskörper, Staub
ſauger und elektr.
Koch und Heiz-

apparate.

landkraftwerhe

Gotthardtſtraße 29

Viehhandlung
Groß Corbetha, Telephon 10

ſtehen

G

Berkauf

lende Speiſereſte in den Zahnzwiſchenkäumen als
Urſache des üblen Mundgeruchs werden reſtlos
damit beſeitigt. Verſuchen Sie es zunächſt mit einer
Tube ChlorodontZahnpaſte zu 60 Pf., große Tube
1 Mk. ChlorodontZahnbürſte für Kinder 70 Pf.
für Damen 1.25 Mk. (weiche Borſten), für Herren
1.25 Mk. (harte Borſten). Nur echt in blau

weiß grüner ODriginalpackung mit der Aufſchrift
Chlorocdlont“ Ueberall zu haben. 60 mm

la hy Deren Wenn

Bezugsquellen Nachweis

IMlarüin Detrich

C(lobicauer Strabe 6

Motorreparatur
werkſtatt, Elektriſche
Anlagen, Beleuch

tungskörper, Radio

für das Merſeburger Handwerk
Die nachſtehenden Firmen halten ſich der Bürgerſchaft von Merſeburg Stadt und Land

beſtens empfohlen.

Schloſſer

NMCCCCGI
Schloſſermeiſter

Jnhaber: MeiſterGotthardtſtraße 44

Schuhmacher
meiſter

Jnduſtrie
bedarf

Knauth 4 Wolf

Weißenfelſer Str. 18.
Telephon 311

Sachgemäße ſo
fortige Reparatur

Färberei
aller Kohlenſäure-

und Sauerſtoff

Otto Zielke
Färberei und chem.

Waſchanſtalt.
Einziger Betrieb am

Platze. Fabrik
Halliſche Straße 30
Läden: Entenplan,
Halliſche Straße 80

Telephon 220

Annahmeſtelle:
H. Waſſermeyer,

NeuRöſſen, Breite
Straße 24.

Frau M. Schluß,
Leung, Ebertſtr. 104

Fahrräder
Nähmaſchinen

Hermann Baar
Markt 3

Naumann ſche welt
berühmte

Nähmaſchinen und
Fahrräder, Pliſſee

Preſſ./ Fahrrad
Zubeh. Reparaturen

Telephon
Erſcheint jeden Dienstag.

A. Pagenhardt
Obere Burgſtraße 3

Telephon 1024
Anfertigung von

orthopäd. Schuhen u.
Stiefeln

Robert Steiner
Poſtſtraße 18
Telephon 778

Feine Maßarbeit
Reparat. ſorgfältigſt

Reduzierventile.

Kürſchner

Karl Köppe
Kürſchnermeiſter

Pelzwaren, Hüte,
Mützen und Herren

bedarfs- Artikel
Gotthardtſtraße 24

Lichtpauſen

II
Anfertigung jed. Art S
leuna Saftlertt b

Annahme: Merſe eburg Nulandtſtr.

Malermeiſter
Reparaturen

e S

z Ago gekl. od. genäht.

o äe

Markt 21

Für benMaRo- u. wollgemischte Qualitäten
zu billigsten Preisen

Märtha Schlackitz
Merseburg Markt 21

e

SJ 2D h

e 000000000000080 Beer

S

e

T

e

Q

ist G A S Fußboden Pflegemittel
mit dem Raben

r 900000000

e ä
Bee

v

I Ltr. Fl. 2.50 2Ltr.-FI. 6.00 5-Ltr.-FI. 10.00
Gottharclt-Drogerie Hermann Emanuel

S Seee e Bee SBee e e e

Von und Sehr eng

Planos
billig zu vermieten.
Mietsanrechnung bei
spät. Kauf n. Vereinb.

RitterMerseburg
Obere Burgstr. II.

bekomme ich
meine Schuhe

ſchnell, gut u. billig
repariert?

Jn der
„Hallenia“ Delgrabe 1

Luxusſchuhe werden

Tapezierer

Herm. Studermunn
Tapezierermeiſter u.

Dekorateur
Polſterwerkſtatt

Sachgemäße

Olgrube 11.
Telephon 277.

Uhren,
Goldwaren

Paul Nitz
Uhrmachermeiſter

otthardtſtr. 3
Telephon 319

Uhren und Gold
warenhandlung.

S Eredrich Kolande,
Uhren Spezialhaus

und Werkſtatt
Bahnhofſtraße 8

am Tivoli
Otto Jäſchke

Dekorationsmaler,
Fachbetrieb in Male
reien u. Anſtrichen,

Tapezierungen,
Pappelallee 5
(Exerzierplatzſ.

Fr. Teuſcher
Schuhmacherei,

Maß u. Reparatur
werkſtatt.

Gutenbergſtraße 19.
Annahmeſtelle:
Annenſtraße 23.

324, in Verbindung ſetzen.
Erſcheint jeden Dienstag S

krapz Kiodermann

Neumarkt 64.
Uhren Gold und

Silberwaren.
Uhrenreparaturen

aller Art.

Handwerker, die hier noch nicht vertreten ſind, wollen ſich bitte wegen Auſfnahme,
die jederzeit erfolgen kann, mit unſerer Geſchäftsſtelle, Kleine Ritterſtraße Nr. 3

führung all. Arbeiten
für Jnnendekoration

Biochemiſcher Verei
Merſeburg Röſſen

Am Mittwoch, den 5. Sept., abds. 8 Uhr,
im „Caſino“ich bitder Vortrag
Refer. O. Veſter, Heilkundig. Der Vorſtand

Donnerstag, den
6.Sept., abds. 8 Uhr
Monats vervammg.

im Ratskeller.
Der Vorſtand

echin
Sonnabend den 8. September

im Stacdtschützenhaus
nachmittags 8 Uhr, abends 8 Uhr.

Grobe Künstler-Revue
Ball Tanz Turnier

Prämiüerung
Die Nachfrage nach Karten ist groß.
Sichern Sie sich sofort noch Plätze im
Vorverkauf an der Kasse unserer Ge-
schäftsräume. Bernspr. 32190 u. 26865.

Stellen Anzeigen

PerſonalAnzeiger
des Daheim

werden durch unſere Geſchäftsſtelle

Merſeburg, Kleine Ritterſtraße 3
und Zweigſt. Leung, Jnduſtrietor 1,
ohne Speſenzuſchlag vermittelt.

Das Publikum hat nur nötig, die
kleinen Anzeigen bei uns abzugeben
und die Gebühren zu entrichten.
Die Anzeigenpreiſe des „Daheim
ſind im Vergleich zur hohen, über
ganz Deutſchland gehenden Auf
lage und der zuverläſſigen Jnſerat-
wirkung niedrig; ſie betragen gegen
wärtig nur 90 Pfennig für die
Zeile (S 7. Silben) bei Stellen
angeboten und nur 70 Pfennig bei
Stellengeſuchen. Wir empfehlen,
die Anzeigen frühzeitig aufzugeben

Die Geſchäftsſtelle des
Merſeburger Korreſpondent

n n n an
zum Turnplatz Sriedrichſtraße.
1 Anfahrt Friedrichſtraße oder Ottoweg
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